
THE GIFT OF 

(Class of 1888) 
OF NEW YORK 



PROM THE LIBRARY OF 

PROFESSOR ADOLF FURTVVÄNGLER 
OF MUNICH 

Receivkd May 7, 1909 



Digitized by Google 



* ■ • 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Die griechischen 



\mi und Terrakotten 



der 



zu Karlsiulie. 



Beschrieben 



Dr. Wilhebi f rölmen 



Mit ttaar ]lt]itgraplhlrt«& bMftim«iurel. 



leilellierg, im 

Academische VdrlagtbuchhandluDg von J, 0, B. Mohr, 



Digitizeü 



Harvard College Library 
Giftof 

James Loeb, 
May 1, 1909 



Digitized by Google 



Das vfiRZEiGumss der Karlsruher vasem- 

und Terracottcnsammluiig , welches man zunächst ehiem 
koDstsiimigen Aofibnige Seiner Königlichen Hoheit des Qroes- 
hersoge Friedlich verdankt, wurde von mir im Winter 1869 
vor den Originalen selbst , und meistens ä plusieurs reprises 
niedergeschiieben. Ich bin dabei , wie ich glaube , den 
Gmndsiltzen siemlieh gefolgt, die mir der nScbste Zweck 
des Kataloges zur Pflicht machte. Möglichste Anschaulicli* 
keit und KOrse, selbst auf Kostm der stilistischen Formi 
sowie ein strenges Festhalten am Thatsächlichcn schie- 
nen besser, als durch weitschweiflgc EjLCurse den Blick der 
Besucher zu TerwineD, durch TorschneOes Urfhdl Entfernte 
irre zu leiten. Wenn ich dagegen auch bei jenen Vasen- 
bildeni | die lür die Wissenschaft geringeres Interesse bieten 
und deh (wie die Darstellungen aus dem Mysterienkultus) 
unzählige Male wiederholen , dieselbe Genauigkeit der Schil- 
derung beibehielt, so liegt das wohl in dem sei» yeneih- 
Beben Streben, den engen Kiels, dessen Besehrdbnng ndr 
übertragen war, so yiel es anging zu erschöpfen« Doch 
wurden, was Niemand tadehi wird, die Ideineren Gefösse 
und die Fragmente in Terracotta auch äusserlich mit klei- 
nerem Druck unterschieden I alles was sich weder durch 



4 



Digitize<3 by ^jüO^ic 



- IV — 

bfldlieh«! Schmudci noch durch besondere Form empfahl 

(im Ganzen gegen hundert Nummern) blieb zur Seite. . I 

Die Litteratur jedes einzelnen Gegenstandes habe ich, 
soweit sie irgend auf SelbstSndigIceit Anspruch machen \ 
konnte, sorgfältig verzeichnet, und ich denke nicht, dass 
mir in dieser Beziehung irgend welcher Aufsatz oder selbst 
Ideinere Notizen Ton Werth sollten entgangen sein. Beson- 
ders förderlich für meine Zwecke erwies sich jene kurze 
Uebersicht, welche 1851 Eduard Gerhard in seinem 
archäologischen Anzeiger (IX Sp. 25 — 87) von unserer 
Sammlung gegeben hatte. Wo ich in wichtigeren Punkten 
yon sanier ErklSrungsweise und so von den früheren Beschrd- 
bern insgesanimt abweiche, habe ich des Gegensatzes in j 
Parenthese jedesmal ausdrücklich gedacht; doch soll damit 
natürlich nur gesagt seln^ dass ich mir auch der Deutungen \ 
Anderer bewusst war, aber sie Angesichts der Originale nicht 
bestätigt fand. In Dingen ^ wo sich durch misslungene Ab« 
bildungen Irrthum so leicht verbreitet , wäre ja jede Polemik 
eine Lächerlichkeit. 

Die dem £atalog beigefügte lithographierte Tafel gibt 
die Inschriften, so weit sie wissenschaftlich brauchbar scliie- 
nen^}. Aach hier tbat Beschränkung Noth, da ich durch 
Auihahme der sinnlosen Buchstabenreihen und gar dessen, 
was sich auf Lampen und römischen Gefässen Yorfand, die . 
Anzahl beträchtlich erweitem konnte. Dagegen bin ich in 
der Benennung der Formen ehifaeh Gerliard's Onomatologie 
gefolgt, nicht als ob ich diese nach allen Seiten für sicher 4 

1) Die Intchriften 1— i gehören zur Vase 3; 5— U zu Nr. 36; 
16 and 16 zu Nr iO; 17 and 18 zu Nr. 120; 18 tu Nr. 121; 20 zur 
Imootte Nr. «32. 
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hielley middni nui dem Udnen Boche nicht durch wdtoe 

Tafeln beschwerlicii zu fallen. Konnte je der Name noch 
Zweifel über die wirkliche Gestalt des Gefiisses iasseni 
so sfaid die leicht erreidibareii Abblldmi^ m den antiken 
Bildwerken (Berlin 1836, Taf. I) und 0. Jahnas vor- 
treffUcher Katalog der Münchener Pinakothek (1854, Taf.I|II} 
olüert. 

Die Karlsruher Sammlung wurde ihren Hauptbestand«- 
tfaeilen nach anf Befehl des höchstseligen Grosshenogs 
Leopold im Winter 1837 auf 38 im Kunigreiche beider 
Sicilien angekauft« Aus welchen Fundorten speziell jedoch 
die Mehrzahl dieser frühesten Erwerbungen herrührt, konnte 
zu ihrem grossen Nachtlieile leider nicht mehr ausgemittelt 
werden, da die von Urlichs (Bonner Jahrb. II 66) nnd 
Creuzer (Symbolik IV 224) noch in den Jahren 1842 
und 1845 benützten schriftlichen Verzeichnisse der Galeric 
unterdessen yerloren gingen. Die römischen Gesandtschafts- 
acten, deren Einsicht mir das hohe Ministerium der Aus- 
wärtigen bereitwilligst gestattete | ergaben nur soviel t dass 
fast jedes Dorf Apuliens, sowie die Hauptfundorte der Insel 
Sicilien (und wohl auch Volci) damals ihren Beitrag lieferten. 
Die Terracottafiguren bildeten mit wenigen Ausnahmen 
einst In Palermo das berühmte Cabinet des Barons Pisani 
dessen Schütze meist aus den reichen Funden von Centu- 

^) Die bekannte Fisan lösche Vase aus Gentorbi (musiciercnde 
Fmuon auf rosenrothem Grande), wie sie 1833 im buUetino d» inst 
(p. 5—8) und 1836 von Raonl-Rochettc (peinture antiqve p» 480 
T»f* 12) beschrieben ward, findet aidi in Karlsruhe nicht vor. Mir 
Win lieb, wean Jemand angeben kSnntei ob si^ noch in Palermo ist. 
Boehotta erbielt alnlso Tlionilgiiran von Plsaai selbst lom Gesehen]» 
t^t, KOL i83}. 
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ripae (Ceutocbi) stammten« Eine Anzahl ¥on^37 Thon« 
bildem gelangte Bodami aas der Sammlnng des lehwediBchen 

Gesandten zu Rom, Ritters Pal in, hierher (Marz 1853), 
Doch habe ich die FiOToniena derselben, soweit ich sie er- 
mitteln komite, wie auch die Bestandtfadle Jener kleineren 
Cabinete genau angegeben, die 1856 aus Creuzcrs Be- 
sitasy 1868 Yon Galeriedirector Frommel und 1859 von 
Bergrath Gustav Schüler in Jena in die Karlsruher Ga- 
lerie übergingen. 

In Bezug auf die Anordnung des Stoffes bleibt mir nur 
wenig zu bemerken. Bei den Vasen überwog die Bücksicht 
auf die Bequemlichkeit der Besucher, so dass ich statt einer 
äciiMrej durchzuführenden Ordnung nach den Darstellungen 
der Bilder, mich lieber ganz äusserlich an den Inhalt der 
Tische hielt und hier dann alles Arebalsehe und Arehidsirende 
voranstellte. Auch bei den Terracotten schien möglichste 
üebersichtlichkeit und practische Brauchbarkeit eüiem Sy- 
steme vorzuziehen, das, von der Natur des Stoffes abhän- 
gig, nothwendig in allen Theilen lückenhaft bleiben musstc 
Viel kiteressanter schien hier die Aufeablong derselben nach 
den verschiedeneu Eutwicklungssturcn des altcrthünilichen 
Kunststils, die freilich zunächst einmal räumlich hätten dar- 
gestellt werden mögen , um den ausserordentlichen lieber- 
blick zu zeigen , den diese dem Material nach unscheinbaren 
Gegenstände über den ganzen Gang der Kunstgeschichte 
gewähren können. Wird eine solche Verth^uQg des Vor- 
raths manchem unbequem, so sollen die Register jeder 
billigen Anforderung nachträglich Genüge leisten. Dagegen 
erwicb sich eine Cuiicurdanz der Galeriennmmem mit mei- 
nem Katalog | so nützlich diese an sich wärCi als unausführbar. 
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Ferner habe ieb, auf besonderen WoBBeh, für Solohe 
denen cIm Bneh smn belehrenden Fiihrer in dev Kmif^ 

halle dienen soli| ein eigenes Unomasücoa sUmmtiicher 
darin Torkonunenden arehäoioi^cfaen Fremdwörter bei- 
gegeben. Dass dieses nicht für Gelehrte bestimmt eebi 
kami| braucht meine Versicherung nicht; ebenso wird hof* 
fmtlieli keinen Änstoss erregen , wenn darin nünehes Un- 
sichere mit derselben Gewissheit ausgesprochen ist, wie das, 
woran lüemand mehr zweifeit« £me Wiesenschaft i die eich 
Ueidiireh Irre fiihren liesBOi möehte immerhin gleiten und 
niederlallen. 

So hätte leh denn anf die wesenüiciusten Punkte, die 

vor dem Gebrauch des Eataloges etwa einer Erläuterung 
bedurften I nach besten KrSften aufmerksam gemacht Be- 
trachte ich den hier dargebotenen StofY noch einmal nach 
Zahl Konstwerth Aiterthümlichkeit und gar dem grösseren 
oder geringeren Grade, in weichem er bis jetit (Ihr arehKo- 
logische Zwecke nutzbar war, so winl der Arbeit ihres 
Besclireibers ein gewisses Verdienst kaum en^ehen. Viel- 
leicht wird übel empfunden, dass in der Exegese ideht 
mehr Vermuthungen gewagt, im ganzen das Bedürfniss 
des mit der Archäologie Unvertraaten nicht mehr berück- 
siditigt wurde. Beides geschah mit Absicht, dä es keines- 
wegs die Aufgabe eines Katalogs sein kamt, durch Auschwem- 
mung der beattgUehen mythologischen und antiquarisehen 
Kotiaen den Forderungen jedes Einzelnen nachzugehen. 
Ebenso liabe ich mich der Goi^ectur freiwillig entäussert 
und Deber auf jeder Seite die schöne Kunst des Nichtwissens 
geübt, als mit wohlfeilem Prunk gleich ins Unsichere aus- 
auschweifen* Die grössere Ausbeute muss desshalb einem 
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Eiinftigen aufbehaltoQ bleiben, der die Publilcatioii der Kar]«« 
roher ScbStee aneh dnrcb Abbüdimgen und naeh festem, 

wiBsensciiaftlichem Plane uiiternebmen wird. 

Idi Jcano die Feder nicht aus der Hand legen, ehe 
ich der Freunde in Heidelberg Göttingen Berlin 
gedacht, die mir auch bei dieser Arbeit ibr laterease nicht 
Torentfaielten, manche Frage beantworteten, manches hi 
Karlsruhe unerreiclibarc Uuch für mich iiachschkigen. Doch 
begehren aie alle weiter keines Danlu(| als dass mir ihre 
Bemühung wohl möchte an Statten gekommen sein. Sehen 
sie selber nach, wie viel dies der Fall war, wenn gleich 
in der Frage nach den historischen MaterlaUen meinem Eifer 
der Erfolg nicht entsprach. Auch diejenigen, welehe seit 
Jahren das Verzeicbniss uoseiei Antiken dringend und nur 
fost aliaa fitfirmlseb begehrten, werden ja am besten selbst 
sehen, ob ihren Wünschen jetzt genügt sei. 

^Larlsnihe am 13« September lö59t 
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A Yordentlte. 
B Bfiduaite. 

I Bild Im Innom der FftteiiA. 
U üntei» FlMe. 
F FJgnr* 

H H6be ] 

D DurchmesBer I 

L Länge \ in Centimetem ausgedruckt. 

B Breite & 

U Umfang i 
m m* tre. 
r rec'htB. 
I links. 

Sz Schiidzeichen. 

Ifit A und b sind die Pantellangen auf der untern f'läclie der 
Paterae auseinandeisebalten* 

Die in [] eingeeddoBaenen Ziffern enthalten, soweit ich sie er- 
mitteln konnte, die Nnmeiinnig des handschriftliclteii BeviiionnCatalogf. 
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Kf. 1—297. d02--*310. 



L Oberer TiseL Hr. 1-119. 

Mitte. Fr. 1—18. 

1 [16] Amphora aos 6IRG£NTI; adiwarze F^iaren auf gelb- 
lothem Grand (mit wein und Purpur) H 52. D 20. U 1. m. 7. 

A. Der bärtige Dionysos im langen blumigen Gewände, 

das oben und unten mit einer breitbestickten rothen 
Borte verziert ist. L m das Uau[)t tragt er einen Epheu- 
kranz, ebenso hHlt er in beiden H:inilon Bebzweige, 
die sich dann Aber die ganze Gruppe ranken. Ihm zu- 
gekehrt steht eine lan'jbekleidcte Frau im ärmellosen 
brpitbordirten "Manfpl, den sio mit l inem Görtel an der 
H iftr befestigt hat; im iJaar die braune Binde. Sie 
streckt die Hände geöffnet gegen Dionysos ans, und hält, 
wie er, in der B. einen Rebzwei«; *, (ihre Arme sind 
ans Vemebpn schwara gemalt). Auf jeder Seite befindet 
sieh ein nackter bärtiger Satyr; der cur L. seheint mit 
einem braunen Kopftuch geschmflcltt und tanst, wBhrend 
der andere nur die Arme bew^i). SSmmtliche Figuien 
babeOt wie auch die des Reveis» grosse in dichten Z0pfen 
herabfiinende Lochen und langgezogene missbildete HXnde. 

Abgebildet bei Greuzer, Galierie der Alten Dr&matiker 
im Arcbiologie Bd. Ul) Ttf. 4. 

1) Aber hierin hpsland Her antike Tanz Vorzugs wtlsf. V^l. (' u ii n in g iia ni anirr.advcrsiuües 
in ß. BcnÜtii mins euaendat. Q. Iloralii Flacci CLund, 1721) p. XIV und Jacob« 
IQimadv. ia Anthotogiam graecun 1 SOS» 



B, Ein bärtiger Mann (Zeus vor Athenens Gebart) 
mit langem blumigem Mantel nnd brauner Stirnbinde, 1, 
den Stab mit Widderkopf haUen l, die R. schmerzliaft 
ZQsammenp^ebalit ; er sitzt auf einem Klappstuhl dessen 
Löwenfflsso einwärts ^ehen. Auf beiden Seiten steht, 
ihm zugekehrt und die entblössten Arme zo ihm auf<- 
haltend (die Hände offen) eine Eileithyia in demsel- 
ben langen und mit gestickten Barten gesäumten Gewand, 
im Haar eine schmale Binde ; (Gesicht, Anne und Fasse 
sind schwarz gemalt). Links hinter der Gruppe erblickt 
man den bärtigen Hermes mit Petaaos und FlQgel'- 
schohen and im kanen breitgesSnmCen Chiton, den er 
mit beiden Armen vom zasammenhSlt i). 

Abgebildet bei Creuzer, Galierie (zur Archäologie III) 
Tsl. 5 imd Ustnach bei VI ose! er, Donkmiler alter Kunst 
II 8 Tit. 84, nr. 898. 

Beschrieben yon Orenzer, Gatlerie 8. 49 — 51 (zur Ar- 
chäologie III 148—51, 2M). Welcker, Rhein. Museum VI 
631 ff. Cr eil 7 er, Heidelberger Jahrb. 1840. S. 92 IV. T^r- 
lichs, Bonn. Jahrb. II 68; IV 1Ö6. Wieseler, Denkmäler 
II 3 p. 14 wo er B lieber als eine Dionysosgeburt fasst. 
Panofka, sidiSalog. Zeitung 1846. S. 239. Gerbard, 
daselbst 1851 8. 83 (n. 2). 

2 [14] ekythos aus GlRGENTi mit schwarzen Figuren anf 
rothem Grund. H 22. U 31, 5. 

In der Mitte das Standbild der Pallas im langen Peplos, 
das Gesicht nach der R. gewandt, in welcher sie eine Lanze 
hält, die Linke erhoben, auf dem Haupt den Petaso^ mit 
breiter Krämpe. Vor ihr befindet sich, die Füsse des Pal* 
ladiums verdeckend, eine niedrige Basis, und auf Jeder Seite 
in gebflckter StellnnjK ein b&itiger Krieger [Achillens und 
Aias] im vollen Waffenschmuck, mit Mantel, hohem buschi- 
gen Helm, Beinschienen und einer Lanze In der Linken. 
Die R. halten sie beide Aber die Basis , woiauf mehrere 
ronde Astragalen liegen, der eine um gerade den Zug zu 
thun^. Hinter ihnen stehn die Schilde; doch ist der zur 

1) Zur VergMcfcwg •. Gcrbtrd aiiferleMii» VaaetthiUcr I. Taf. 2->4. Urllefc* in 

Bullet, d. iiut. 1839. S. 70. 73. 0. Jahn, Vasen der Häncbcner Pniakothek n. 101. 
9) Welcker, Rhein. Museum III. (1S35) S. COO— C04 und Alle Denkmäler III. S. S— 21 

irex« aocli eift» noacbeav Uabo, oi. 375} ua4 du BiiUcUbo 18^0, ^ XQ^ afifcSlhn« 
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& zn selir verwischt, auf dem andern emebeint eine IMtotige 
Sfttyrmasice In Ratifrelfef antgeschnltxt. 

Die Zeichnung stark beschädigt. 

Gerhard, nroh. Anzeiger 1851. S. 33 (nr. 5). 

$ [19] Krater aus GIRGENTI, rothe Figuren auf schwatzem 
Grande (mit weiss und blau); früher im Besitz des Sign. 
Romiii ia Giigentii). H 42, 5. D 45. H 1 nu 10. 

A, Vofaos geht, die Doppelfldte blasend, ein nackter aotd- 
ger Satyr (MaQ^vag) mit langem Pferdeschweif and 
weissem Haar und Bart. Ihm znoSchst ein kleiner, 

gleichfalls nackter Satyrisk (Hoo&ljv), Binde und Kefa- 
laub im Haar, die R. hiukr sich streckend, während er 
auf der 1. Schulter eine brennende Fackel trägt. Eine 
Bakchantin QMcavdg^ im langen Uriüellosen Faltenchiton, 
mit Ohrperlen gesdimückt, in den Haaren Binde nnd 
Epheukranz, folgt auf diesen, 1. den Thyrsos , r. einen 
Kantharos am Henkel haltond. Die Rrihc beschiiesst so- 
dann ein bärtiger langgeschwänzter Öatyr (^2]Gn£X7l$)f 
den Kopf zurOckgebogen und ein breites Band um die 
Schläfe; r. trSgt er den epheabekräozten ThyxsoS| U den 
Weinkrug. 
Die Inschriften sind eingekratzt« 

At^bildet bei Orenzer. Qallerie (zur Arobiologie TO) 

Tat 2. ^ ' 

B. Ein bSrtiger Mann^ im langen ChitOD und Mantel, der 
unten mit Quasten verbrUmt ist, hält r. ein Scepter, 
während er die L. in die Hüfte stutzt. Aui jeder Seite 
ist eine langbekleidele 1 rau sichtbar, die, den Kopf ihm 

" zugewandt, mit ausgebreiteten Armen erschrocken flieht. 
Im Haar die doppelte Sphcndone, deren blaues Band 
auch den Krobylos zusammenhält. 

archsisohe Vase in Chiusi (mit Inscbriftpri) kommt. — Verwandte Abbildungen u. a« bei 
Gerhard, auserlesene Vaseabilder III. Taf. tdb. 219. (S. 95. 134). Der Scbild («Baa 
wie in Mnnumenli dcll' inst. II tav. 22. 

1) Sc. Abel<ea bei JaJjn, Vascnbilder p. '24 (Not. 6!.). 

2) Der kugelförmige Scbmuck auf der Stirne, dessen Creazcr crwalint, ist nur ein Haar- 
UiclMl, wie •. B, licl 6«rhar4, AnterlcfM« Vunb. U Tat 103b. ISSk 147. W 
165. 174* 



Abgebildet bei Crenxer, Galieiie (zar Arobiologie in) 
Tat 3. 

Beschrieben von C rcuzor, Gallerio S. 47 — 40 (zur Arch. 
III 143—48). O. Jahn, Vasonbildor S. 24 ff. Gerhard, 
arch. Anzeiger 1851. S. '64^ (nr. 12} der B. aui Is'eieus und 
die Heceiden deutet, aJao die WasBeigottbeit d,<em Weingott 
▼on A entgegensetzen mdehte, [Vergl. meine nr. 40]. D o 
Witte nnd Lenormant, monnmena c6remograph, S»tl6. 

I [13] Amphora mit Volatenhenkeln aus RUVO, 1838 in 
Neapel vom Obristeo €av. Lamberti gekauft; rothe Figa- 
Ten anf sdiwarzem Gnmd. H (mit den Henkdo) 1 m. 19. 

D 5 3. U 1 m. 85. 

A. In der Mitte ein weissgemaltes auf vier jonischea Säulen 
ruhendes Gebäude mit OlebelfeM , worauf eine Mashe 
abgebildet ist ^) und Palmetfen Verzierungen auf den Acro- 
terien. Die beiden vordem Säulea sind beträchtlich ktlr- 
ler, und auf jedem Kapitell ist eine sitzende Sphinx 3J 
angebracht. Im Innern erscheint auf reichgesclinitztem 
Thronstuhl, dessen Lehne gleicbfails mit Sphinxen ver* 
ziert ist, einen Schemel unter den Füssen» Persephone. 
Sie trügt, ausser dem ärmellosen Faltencbiton und ge- 
stickten Himation, noch Schübe, Armspangen und eine 
doppelte Halsperlenschnur; auf dem Haupt, das von rei« 
chen Locken umwallt und mit Früchten besteckt ist, 
KredemnoD und Ifan^krone. Rechts bSlt sie das Scepter, 
die L. etatat sie auf die Lehne des Sessels. — Zu ihrer 
L. und ohne ZwetfSei mit ihr im Gespräch begrififen steht 
ein bärtiger Mann (Hades) im langen Chiton der die 
r. Schulter frei lüsst, und Schnürschuhen. Er trägt im 
Haar einen Kranz von Bliittern und Früchten, 1. das 
bandumwundene Scepter, auf dem ein Adler angebracht 
ist, die R. halberhoben. — Auf der andern Seite eine 
Erinys im dorischen postickten Chiton mit Jägersfiefeln, 
tlbpr der Brust das Pantherfell , das ein breiter, mit 
metallenen Knöpfen verzierter Gürtel an der Hafte be- 
festigt. Armspangen^ Ilalßperlen, Ohrgehänge^ Kopfbinde 
und ein hoher Krobylos vollenden ihren Schmuck« Wfth- 

1) Bkiia M V i«60iiH, muco Pio-CIenmlino V 38. 
9) Aaf d«r Tue m iltanu« liid «i AtliatM. 
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teaU sie In Jeder Hand eine brennende Fackel hllt, hat 
sie das Gesicht dem ausserhalb des Palastes stehenden 
Orphons 1) zugewandt, der In reicher phry^Ischer 
Kleidung mit der die fflnfsaitige Kiihar s^iLlt , r. 
das Plektron hSlt. Er frSgt den gestichten, unten mit 
breiten Borten besetzten Aermelchiton und einen Gtlrtel 
mit Metallknöpfen; ebenso ist die Chlamys, die ihm 
flatternd über den Schulteru hängt, vorn am Hals mit 
einem metallenen Knopf befestigt. Sein Lockenhaar 
srhmQckt die sjiitze, mit den gew jlnilichcn vier Baud- 
streifen verschone Tiara. Drei schmale Blinder und 
zwei lanjre gestickte Tänicn flattern von der ivitliar her- 
ab. — Hinter ihm , doch etwas weiter unten, belinden 
sich zwei Erinyen^), die eine geflaßclt und die Fasse 
über einander gesetzt, im Srmellosen gestickten dorischen 
Cliiton mit Gürtel und Kreuzbändern über der Brust ^, 
hohen Jagdstiefeln, Armspangen und einem Collier von 
Perlen. 8Ie trägt ausserdem Schlangen im Haar und in 
der 1. Hand eine, die sich um ihren Arm ringelt. Die 
R. legt sie auf das Knie einer ungeflOgelten Erinys» die, 
gana ebenso belKleidet, Schlangen im Haar und eine in 
der L. hat, während sie die R. hinten auf das Panther^ 
feil stfltzt auf dem sie ruht. — Zwischen den Flögeln 
der ersteren hängt ein Kranz. 

Kechts vom Palast steht, dem Sänger zuirokehrt und 
einen I\ran/ von Achren (nicht von Schilfrohr) im Haar, 
ein Jüngling^) mit Schnürstiefeln, sonst nackt bis aal 
die Chlamys die ihm über die Schulter hängt. Die L. 
slQtzt er auf einen langen Stab, während er den r. Arm 
aufmerksam lauschend in die Höhe streckt« Hinter ihm 
sind zwei Frauen Im langen ärmellosen Chiton , mit 
Krobylos, Kopftuch, Juwelenbesetstem Stirnband, Arm- 
spangen, Perlencollier und weiss und gelben Schuhm« 

1) Yfl die gam ihnlidi« Pigar bei Hüll n gen, peinlnrcf mU^ms ityun grecs, pl« 39. 

2) Aflf VMt vm Alttunra Mm m UOINAl, 

8) Eb«aM bei NflliD, noaunens tnl. ia^dite I 39. GRlerie nylM. Tkf. 171 (ar. fifS). 
4) E* Bretts neiml ihn JlQOfiböüiV Mch dm i'oiygQoÜscbcn Bilde io Delphi (l'auMaia« 
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Die zur R. (eine DaDaide^, der Gestalt nacli die 
grössere, hält 1. eine Uroe, die R. hebt sie auf, als ob 
sie eioem Störenden Schweigen gebieten wollte, die 
andre dagegen statzt die L. in ihre Hüfte, die R. legt 
sie vertraulich auf die Schalter der Freundin. 

Oberhalb dieser Gruppen, die wir mtu in der Acre* 
polis des Hades befindltdi denl^en mtUien, erscheint zar 
Linken (am wahrscheinlichsten in der .Oberwelt) eine 
sitzende Fran Im langen Aermolchiton mit Kredemnon,. 
Halsperlen, doppelten Armspangen, an der R. einem Gold- 
ring am vierten Finger der L Hand ^) und weiss und 
gelben Schnhen« Die R. strecltt sie gegen einen Eplie« 
ben ans, der nacitt bis auf die shawlartige Chlamys, neben 
ihr steht und im Haar Sporen eines i(oldnen Schmuckes 
trägt. Er hat die L, auf das Knie der Matroue gelegt, 
die R, aof die ;Schultor eines andern Epheben , der 
gleichfalls nackt, auf seiner Chlamys daneben sitzt, den 
Kopf nach der Frau gekehrt und di^ 1.. auf sein Lager 
statzenf], während er r, eine lange Aehre (kein Schilf- 
rohr) hält 

Auf der andern Seite, rechts vom Palaste, sitzt ein 
nackter Jüngling auf einem Felsen, über den er den 
Mantel gebreitet hat und auf welchen er sich mit der 

statzt, rechts hält er zwei Wurfspiesse. Hinter ihm 
steht Ihm zugekehrt ein zweiter nackter Jüngling mit 
Chlamys nnd Jagdstiefeln; den r. Fnss sowie die Eenle, 
welche daran gelehnt ist und die er mit der L. zn hal« 
ten scheint, hat dieser anf einen Stein gestellt^ dagegen 
hslt er den r. Arm bedentsam ausgestreclit 

Der untere Fries der Vase stellt die Todtenstadt vor, 
L zneist Sisyphos der, nacht nnd baiüosy die Chlamys 
über den t. Arm geschlagen, mit aller Rraftanstrengung 
einen Felsblock bergaufwärts rollt. Üeber der r. Schulter 
trägt er Schwert und Wehr^chcnk. En folgt Hermes, 
gleichfalls nackt und die Chlamys über dem L Arm, in 

1) Der RiBf %vwde im AUtrlbni («wöhaUob Uob (tlrtgeo. VergL 0. Jahn in 6«rharl« 
DcnhnilirB md Fondnngca 1S50. p. 806. 

3) Die Vtte von AlUmiin nenBl dktt Grappc MEFAPA und HEFAKAEI4AU 
S) Iis iidrt« an Tk«»««« und Pelritli09i|^do«h ohao Noih« 
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dem er das Kerykeion trägt, mit hohen Jä^erstieiVln und 
dem Petasos, der an einer Schnur auf seinem Kacken 
hängt. £r j«t schwebend dargestellt, im Haar einen 
OlivenkraDz: aber während seine R. auf Sltyphos deu- 
tet| von dem ihn nur ein blähender Baum trennt, wen- 
det er sich mit dem Gesicht rQckwXrts gegen den naelc- 
ten hartlöten Heraklos, der in der Mitte des Bildes 
anf einem kleinen Httgel steht nnd den Kerberoi ge- 
waltsam an der Ket^ hftit. Ein Band tiber der Schnl- 
ter trSgt den Bogen, r. hat er aosserdem die Keule. 
Ecrberos selbst ist mit drei HondskOpfen abgebildet, 
deren einer wOthend narh Herakles amscbant, sodann 
mit Schlangenschwanz und Leib und Tatzen eines Löwen; 
seine drei Halsbänder sind mit luetallenen Knöpfen verziert. 
Danclieu steht der Gruppe zugekehrt eine Frau [He- 
kato] im dorisclien Chiton, der über beide Aime faf- 
fert, und .lägorstiefelD, auf der Brust ein Tkierfeil , das 
der (iürtei an der Hüfte fe.'ithält. An^^sordem trägt sie 
den üblichen Kroljylos, die perlhnsetzte Halsbinde, Ohr- 
perlen, goldne Armspangen und Collier. Links hält sie zwei 
Lanzen, r. eine brennende Fackel, von deren oberem Ende 
eine Geissei (keine Kpheuguirlande) mit Kagelschnnr nnd 
Quaste herabflattert. Hinter ihr nnd die entblößtste R. 
mit einer Geljärde des Schreckens emporhaltend, 1. ein 
Thierfell, steht eine langhekleidete Frau, Perieoblnde 
im Haar, Armspangon, und Perlen an Hals ünd Obren 
sind ihr Schmuck« Daneben hingt eine Binde. — Am 
Boden des unteren Frieses witchst eine Menge kleiner 
blähender Pflanzen. 

Am Hals der Vase Ist Helios als Jüngling auf 
seiner Quadriga dargestellt, nur unterwSrts von dem 
dorchsichtigcn Chiton bekleidet, der die Umrisse des 
Körpers deutlich hervortreten lüsst und den ein Gtlrtel 
hier zusnmmcnfasst. Kr Iiat einen Strahlemiimbus um 
das Haupt, als Schmtictv ein doppeltes Collier von Per- 
len ; in beiden Händen hält er dio Zflgel, r. norh eine 
lani^e Gerte. Die Pferde, abwechselnd weiss und roth 
iremalt. sind in vollem Lauf. — Zur Seite Blumenge« 
sträuch. 
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Abgebildet in tfonuiiiftiitl inifiti ddV Initiioto II Taf. 49. 
und (H«ls und Fnas) Annali voL IX Tat. H. GorhaTd *r- 

ch'iol. Zeitung 1843, Taf. tl. Crenzer, sur Arobiologie 
III Tat 10. 

B, In der Mitte des Tableans, das einen Berg darstellt, 
Bellerophon anf sprengendem Flflgelross l), nackt bis 
auf die hoben Jagdstiefeln und die Chlamys, welche 
ihm Ober den Schultern flattert nnd vom am Hals mit 
einem Knopfe zusammensfehalteo ist. Sein Ross tr&gt 
einen kleinen Busch als Stirnschmuck, er selbst den fla- 
chen mit Metallknopf verzierten Petasos. Während er 
mit der R. den Wurfspeer gejren die Chimaira schleu- 
dern will , schwebt eine lani;l>ekleidete ^pflüielte Frau 
(Nike) auf ihn zu, (mit Krobylos, aoldirozackter Siirn- 
binde, Hals- und Ohrperleu) 1. einen blühenden Palm- 
zwei?, r. ihm den Eppichkranz reichend. Im Feld vor 
ihr eine Blume, — 

Unmittelbar unter dem Helden, gegen den sie Feuer 
speit, erblickt man die Chimaira mit LOwen- und 
Ziegenkopf und langem Schwanz, der in den Kopf einer 
Schlange endigt. Sie steht auf einem Felsen der mit 
Ge«tr3ttch, Gras nnd Schlingpflanzen bewachsen ist, vor 
ihr ein Ziehbrunnen (mit Giebeldach nnd Ornamenten 
auf den Acroterlen) hinter dem zwei Amazonen in phry- 
gischer Tracht eilends entfliehen. Die eine im gestreiften 
Aermelchiton nebst Gflrtel, Schnürstiefeln, der weissge- 
tflpfelten Tiara und Mantel, 1. zwei kurze Jagdspeere, 
r. das Stirnband ihrer Haube berQhrend, hat den Blick 
hoffend nach Bellerophon ^jerichtet. Die andre, etwas 
weiter unten, in derselben Gewandung (ohne Mantel) zu 
der aber noch Scli'jln und cuj^anlieffende gestreifte Bein- 
kleider kommen, ^Ueckt beide Arme aus. Hinter dem 
Ungeheuer hat sich eine Amazone auf ihren Jlantel ire- 
setzt, den Köcher auf dem Röcken , 1. den iJogen und 
drei Pfeile, während sie mit der R. ohru den vierten 
auf die Chimaira abschiesst. Ihr zunächst wieder eine 
fliehende Amäzcne, r. den Jar^dspiess, den Köcher auf 
dem Racken nnd tiber die erhobene L. den Mantel ge* 

i) DicteUw YorsMUuBg «uf den MoMik von Auiuiu 
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Achlasren. Zwei andere koümeD den Berg hcral»: du« 
vorderste trKgt in jeder Hand einen kurzen Speer und 
holt eben zum Wurf aitsf die andre schnellt den Pfeil 
ab, während sie noch zwei Gcsrhos^e in Bereitschaft 
hftlt. Beide trafen Köcher tmd Mantel. 

Id der obero Reihe sitzt I. von Bellerophon äuf einem 
Felsen, der unten mit Blamen bewachsen ist, der bSr- 
tige Poseidon, einen Epheukranz in den Haaren nnd 

der 1. Hand, r. den Dreizack, den Oberleib entblösst, 
das Gesicht dem Helden zujrekehrt. Neben ihm lehnt 
sich eine lan^i;beklcidete Vran (mit Krol)ylos. Kopftuch, 
Ohr- und llalspeilen und Armspanfren), an eine Herme 1} 
vor welcher Blumen wachsen. Kecht^ hält sie einen 
Kranz mit Schleifen, die L. hat sie in den Mantel ein- 
gehüllt. Ueber dem Brunnen sitzt im Schup[)enpanzer 
und ]an2;em Aermekhiton mit Armspanuen Athene^), 
auf dem Haupt ivopftuch und goldgezacktes Diadem, r. 
eine Lanze, 1. den runden Schild, der am Rand mit 
Nägeln beschlagen ist. Neben ihr stützt der nackte bart- 
lose Pan (mit kleinen nürncrn und Ziegenschwanz) die 
L« in die i^fliie, die B. mit der Syrinx auf einen Fel* 
sen, Hermes mit Fiflgelstiefeln nnd dem Petasos auf 
dem Rdcken sitzt nackt auf seiner Chlamys Ober ihm. 
Bellerophon zugewandt trRgt er einen Kranz im Haar 
nnd hält mit der L. das Kerykelon, während er die B. 
auf seinen Sitz lehnt. 

Am Hals: Ein geschmückter Frauenkopf auf Blu- 
menkelchen, 

Oberer Kranz: Blflhende Epheogoirlande. 

Die kleineren Sölten henkel sind Schwanen- 
kOpfe mit schwarz und weissem Hals nnd rothem 
Schnabel. 

Am Fuss: Panther und Greif, darauf ein zweiter 
Greif und eine Sphinx, beide sich zugekehrt j zur 
K. ein Eber in eiligem Lauf. 

1) Die Herme au^h ;tuf (kr Vue fibcM (trdu Zcituac lSi3. Ttt 14). 

3) Amh anf dar Dariacinw uMniiUiai FoMldM wd Mb» d«Q UtapAad« BOktVfkn, 
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Abgebildet in den Momunttiti doli* Instituto It Ttf. 60« 

Beschrieben von £. BrauD, Aimali deir inst. IX (Roma 
1837). 21'J -52. Cr e uz er, Gallnrie S. 124 ff. (zur Ar- 
chäol. III S. 212 — 18. 221). Wel ck er, archäol. Zeitung 1843. 
S. 177—190 falte Denkmäler III S. ^ 105 ff.). Gerhard, 
ebendas. S. VJ'd — 202 und 225— -27. Zur Yergleichung dient 
besonderi eine Lipona^seho Vase aus Canosa (Jetat inHQif- 
dien, 0 Jalin nr. 849} tind die von Altamura (Miner* 
▼in! im Bulletino rem. 1851. 8. 88). 

$ [15] Vato atromba aasRUVO^ rothe Figuren anf schwar- 
zem Grunde (mit weiss und gelb). H 91. D 24. ü 1 m. 18« 

A, Ein Iloroon von zwei jonischoii Säuion getragen; als 
Dach lilnf übereinander liegende Dalken die sich giebelartig 
abstufen und oben mit einer Lepaste Qialera con ma- 
niche) schliessen. Auf einem Lehnstulil im Innern sitzt 
zur 1^. ein biirtis^er Greis («tatt des lücarnals weisse 
Farbe) im langen Gewand mit Krodemnon, Brust und 
Arm entblüsst. Links hält er einen Knotenstock, wäh- 
rend er die R. einem nackten Jüngling (mit Schntlr- 
stiefeln und der Chlamys über der Schulter) reicht, der 
1. einen Speer hält, üeber dem Si(zendeti hliogt ein 
Kranz von Reblaub; zwisclien beiden das Wehrgehenk 
und die phrygische Mfltze« — Aosserhalb des Heroons 
stellt auf der einen Seite ein nackter Jflngling mit breit- 
gesSomter Olilamys, r, eine Binde, U eine gerippte Phlale 
mit Frachten i), die er als Opfer zum Grabmal bringt. 
Ueber ihm sitzt, auf den Tempel zuschauend, eine Frau 
im langen Falteneblton und relchbordirtem ärmellosem 
Mantel (mit Kopfschmuck, flals- und Ohrperlen, Arm* 
Spangen und gestickten Schuhen), in der L. ein offenes 
Kästchen, in der andern Hand einen Kranz. Im Feld 
Blüthenzweig , Kranz von Wcinlaul , Blumen, 1 Ik r, 
Schale und Fläschchen, — Rechts ^ um lleroun und iliin 
zneekehrt sitzt eine Frau mit dem selben Gewand und 
Kopfputz, r. einen Kranz, 1. einen Spiegel haltend. Ueber 
ihr, an seinen Stab gelehnt, ein nackter F[)hebe mit Chla- 
mys, der r. einen Kranz in die Hühe streckt, 1. eine 

1) In diesen (!em Tot^lenkuUan angehöripcii Dar^tcütinirpn 'vtiden (wir i:V. hi'mer'ce) Kränze 
lind bhlheridc Zweige fast immer in der rechten, dagegea Frucfatiiästcliea ttod Sciuüea 
linitt getragen- Viplleicht ul das nicht tuiailig« 
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thronte Phiale trägt. Im Feld ßpiegel, Schaletx und 
Kranx Ton Weinlaab. 

Untere Verxierimg: Trauben nod Reblanb, 

B. Aüf einem mit Arabesken and blähenden Zweigen ge- 
schniiK kien i'iedestal steht eine hohe Siele mit Schale, 
an deren Uenkf ln TäDieri Üattern. Von der linken Seite 
eilt ein Jfln^iinir licrbei, nackt bis auf die Chiamya, die 
Fmchtschale und einen Kranz in den Händen, lieber 
ihm sitzt eine Frau im langen Urmellosen Faltenchiton 
UDd mit dem üblichen Schmuck an Kopf, Hals und 
Armen, die Schuhe mit metallenen Knöpfen verziert. 
Kechts hält aie einen Kranz, ]. eine volle Phiale. Im Feld 
Binde, Blumen^ Kranz, Zweig und blähende Pflanxen, — 
Von der andern Seite der SSale kämmt eine langbe* 
kleidete Frau in derselben Gewandung, mit Ohrperlen 
und goldgezackter Stephane, r« einen biflhenden Zweig» 
1. den Fracbtkorb tragend. Ueber ilir sitzt ein nackter 
Jangling auf einer Kline, Uber welche er die OhUimya 
gebreitet hat; daa Haar bekrilnzt, In den HSoden Kranz 
und gefüllte Phiale. Im Feld Blume, blühende Zweige 
Uiid i liLsiheliCu. 

Um die Henkel Palmetten. 

Qarhard, sreli. Anziigsr 1351. S. 85 Uir. S2). 

€ [56] Hydria, rothe Fig. auf achwaizem Grunde (mitwelM 
und gelb). H 47. D 17. U 98. 

In der Mitte steht ein weiss und roth L^oTnaKes irerooa 
mit leerem Aetoma, Palmetten auf den Acroterien und ein- 
fachen Säulen, deren Kapitell nur durch übereinandergelegte 
Platten gebildet wt. Im Innern steht eine Frau ohne Kopf- 
schmuck im langen ärmellosen Chiton (weiss mit gelben 
Streifen), r. einen langen Zweig gesenkt tragend, 1. Frucht- 
kSstehen mit Binde. Ausserhalb steht zur L. eine langbe- 
idddete lockige Frau mit Sandalen ^ als Kopfschmuck die 
goldgezackte Stimbinde und HaUperlen ; I. bUt auch sie äne 
lange gestickte Binde, während sie mit der R« etwas aus 
einem Klatchen nimmt; dessen Deckel hidbau^geschlagen ist 
und worauf sie den Blick richtet. Rechts eine Frau in 
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derselben Bekleidung, jedoch mit Annq^angen; sie schaut 
im Fliehen auf den Tempel ZQtflck ; r. trSgt sie einen Kianz 
mit FrachteD, L das KSetckeD mit halboffnem Deckel. — - 
Im Feld Kästchen, Traabe imd TSnfe mit Fransen, 

Um die Henkel Palmetten und Blätterwerk. 

Uoihftrd, arcb. Anzeiger 18Ö1. S. 36 (nr. 24). 

1 [12] Amphora mit Raderhenkeln (a girelle) aus BASILI- 
CATAy lothe Fig. anf schwarzem Grande (mit weiss). H 68 
(mit den Henkeln 86). D 29. U 1 m. 26« 

A. Eine Fiaa (die bewaffnete Aphrodite) im langen, 
breitgesSumten Faltenchiton, beschuht, mit doppelten 

Armspangen, Perlencollier, hoher gezackter Stephane und 
einem Krobylos mit fliegendem Band, 1. den Speer, r. 
den Helm mit langem Busch haltend, sitzt auf einer 
Kline. Ihr gegenüber steht ein Ejibebe, nackt bis auf 
die Chlamys, in Sandalen, 1. einen Spiegel, r. den Schild 
(S z. Rosette), l'eber ihm hänsrt eine Tänie, während 
über der Güttin ein nackter FlüL^elknabe (Eros) mit dem 
gleichen weihlichen Kopfschmuck, Hals- und Ohrperlen, 
doppelten Armspangen und einer Perlenschnur über der 
Brost, r. den Kantharo^, 1. einen Kranz mit fliegenden 
Bandern haltend, auf ihn zuschwebt. Hinter Aphrodite 
steht ein weissblühender Zweig« 

B. Dieselbe Frau (Aphrodite) auf einer Rlioe sitzend 
(Steine als Scabellnm), mit Hanbe, gesückten Schaben, 
langem ärmellosem Chiton ond Mantel, doppelten Arm- 
spangen, Ohrperlen und Collier, in der L. eine Lanze, 

während sie mit der Ii, einen nackten (aber beschuhten) 
Flögellv nabln, dor rörklinfis auf sie zuschwebt und eine 
Stephane in beiden I'änden trägt, am ]sof»f zu sich her- 
unterzieht. Ein zweiter Erote (mit Arm- und Knrichel- 
spangen und einer Perlen.si limir um Hais und Brust) 
kniet ihr auf ilcm Schooss und sucht mit beiden ITiind- 
chen ihren Arm vom Kopf des schwebenden Flügelkna- 
ben wegzarelssen. Hinter ihr steht, das Gesicht nach 
der Gruppe gewandt, ein dritter in demselben Schmuck, 
doch mit einer TSnle. Oben hängt eine Binde mit 
KnOpfen imd Qaasten an beiden Enden, 
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Üm dfo Henkd «ad ml dmn KiiOpfeii Blmnoi und 
Faliiwttoii« 

Rohe Zeichnung. 

B abgebildet (in sehr verkleinertem Massst&b] bei Gar- 
giulo, cenni suUa masiera di rinvenire i vasi fittiU Italo- 
Greci. Kapoli 1831. tav. IX und hiemach in Creuzer, 
Symbolik (3. Ausg.) lY 1, Taf. XI n. 41. 

Creuzer, Symb. IV. S. 224» und Ualierie ]). lOo (An- 
merk. 141). Gerhard, arcb. Annigw 18ftl. 8. (n. 21)« 
Zur yerfleichung J*hB, Münohener Tastn 805. 

S [17] Kelebe (vaso a colonnctte) ans APÜLIEN, rolhö 
Fig. auf schwarzem Grunde. H 45. D 32. U 90. 

A. (Abichied dei Kriegers). In der HUte einnack* 
tat Mann anf einem Sita, Ober dem dleChlano^s bHngt, 
I. die phrygiscbe Mütze, r. eine Lanze, die er anf den 
Boden stützt« Vor Ihm steht ein gleichfalls unbekleide- 
ter Jiln2:Iing, der die Chlamys mit dam 1. Arm hinter 
sich hält, r. einen Stab trägt und den r. 1 uss auf einen 
Stein gestellt hat. Zwischen beiden hängt ein runder 
Schild (S z. Rosette) an der "Wand , der aber nur zur 
Hälfte sichtbar ist. Hinter dem Sitzend t ri eine Frau im 
laD^en ärmellosen Gewand mit Ivrobylos, Ohr- und Hals- 
perlen und Armspangeu ; I. hält sie eine gerippte Schale^ 
in der andern Hand den Kantharos. 

B* Drei langbekleidete PalSslriten, von denen der zweite 

und dritte sich zugekehrt sind. Der in der Mitte hält 

eine Strigilis, die beiden andern einen Stab. 

Oberer Kranz: Blühende EpUeuguirlande. 

Gerhard, areh. Anzeiger 1861. 8. 36 (nr. 97), 

$ [79] Oxybaphon, rotbe F, auf ecbwarzem Gnmde. H 37. 
D 40. U 89. 

A. Ein nackter lockiger Jüngling, mit der R. die Chlamys 
haltend, welche rückwärts über beide Arme geschlungen 
iat, während er 1. einen hohen Tliyrsos hat. Auf ihn 
ati ichwebt im langen Chiton die geflügelte Nike, 1* 
eine Schale, ihm den Kranz retchend. Hinter ihr 
etne kleine Ära mit Baeis, in dw Mitte eine Pflanie, 
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B, Zwischen zwei MantelfigureD (die eine der Päda^og mit 
Stab) hängt oben eine Feilbiade« Im Feld eii» Blome* . 
— Um die Heokei PalmetCen. 

Gefh&rdy anh. Anzeiger 1861. 8. 86 (nr. 96). 

Ii [18] Pelike aus KOLAj rothe F. auf schwarzem Gründe. 
H 22. D 10,5. U 50. 

A« Eine Frau mit laogcm Chitony Mantel und Haube bekleidet, 
1. die Spindel, r. oine Blume. Ihr Eogekehrt ein Jflng- 
<^ / ling (kein Mädchen)» von der Hafte an mit dem Falten- 
I y Chiton bedeckt y in der einen flenkelkorb mit drei 
Fassen tragend, die R* erhoben. Zwischen beiden eine 
^ Amphom and eine zweizeilige sinnlose Inscluriit, z. B. 

K. Langbckleidctc Frau mit Haube; sie schaut iiu Gehen 
nach rückwärts und hält in der ausgestreckten Ii, eine 
Tiinic, 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. & 3C (nr. ao> 

II [22] Pater a con maniche aus RUVO;« rothe Fig. auf 
schwarzem Grande. H 7. D. 21. 

I. Tiangbekleidefe P'rau (Thetis) mit spitzem Ivrobvlos, 
Kopibinde uiiii i'crlenband ini Haar nebsi Ohrgehänge 
und Halsperlen. Mit der R. hält sie sich an einem 
Delphin, 1. hat sie ein Schwert in reichverzierter weis- 
ser Scheide. Im Feld eine Pilgermuschel. 
Kranz von blühendem Epheu. 

U. Zwischen Palmetten zwei geschmtlckte Fraaenköpfe. 

i:^ 1^7 7] Olpe (Gerbard, antike Bildwerke Fig. 35) mit rotber Zeich- 
nung auf schwarzem Grand. H (sammt Henkel) 81. U 86. 

A. Lockiger leichgesehmfickter Fraaenkopf. 

B. Auge und Pahnettett. 

13 [76] Patcra sonza maniche. Rothe F. auf schw&rz« H 6. D 27. 

I. Kohor Fraueuküpf mit verzierter Kopfbinde. 

14 [1024] LekfthoSy mit rotben F. auf scbwanem Qrunde. H9,5« 
ü 12. 

Vogel. 

U [10G5] Eloino Amphora, rothe Fig. auf sobwarz. H 15. D 9. 
Hiwei FraaeakOpfe mit Baanehmack (yob roher Technik). 
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Hat äutfük dl« Form sind bemeikentweitli: 
16 [1066] Rl«|]i6 Amphor« mit cumeUiTter WSIMm;. R 17* UM. 

Ii [loaaj A r y b ft 11 0 8 mit abjgefiAchtem Boden und von v m&6n Streifen 
earrlcrt. H 7. U 26. 

18 [1073] Boher schwarzer Quttui, oben dnrdüüciieit (MüAduiig und 
Bmkü ftUfiD). H 4. U 23. 



n. Oberer Tisch. 

lütte. Am Bodtt. Nr. 19—94. 

19 [150] Ox) bAphon, rotb weisa und gelbe Farbe auf lehwarzem 
Gnud, H 28> 5. D 89. U d«r campaoa 79« 

TnuibeBgukliiidtt, Blnrntnkdcl» imd Biip«D« 
AU Henkfil L$w«imiaik«ii. 

20 [149] OiBoebo«, loth wdM mid gelb Mf idnraitim Gnmd«. 
H 91. U 49. 

Quirlande weisMr und rothar Trauben; auf beiden Seiten ge- 
stickte Tinien. 

21 [148] Oinoeboe, velm und gelb auf icbwaizem <3ninde. H 19. 

U 83. 

Tranben und filnmenriepen« 

22 [146] Groasa Oinoohoe mit cannelUeitem Baach, nur durah dit 
Fonn meAwlIrdIg. H 49. U 58, 6. 

Am Hall aingedtxte LinleDi am Henkel swei Masken. 

22 [161] Dieadbe irie nr. 99, dach ohne Haaken. H 98. V 40^ 5, 

24 [147] Oinoohoe von tebweren und plumpen Fomfin; die Ter- 
lieningin eingeritit. H 96. ü 54 



m. Oberer Tisch. 

Llnkf. Hr. 95—64. 

2» [6J Amphora, schwarze Figuren auf rothem Grunde (mit 
weiH mid violett). H 32. D 10« ü 72, 
A« In der Mitte ateht Apollon, nnbSrtig und in langem 
ItoteU Mit der Linken iplell er die filnii^tlge Kithar, 

2 
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t. hat er das PlektiOD. Neben ihm das Hdhi dem 
eine Fmi [Artemia] mU laogen Locken, im eDgaoIie- 
gendeii geatieUteo Aermelchilini, die R.hiD8trecktt während 
^e die L. in die Hafte itemmtnnd dem Spielenden xiizo- 
hdren acheint Hinter ApoÜan aleht gleichfalla eine Fraa 
[Leto] mit langen Locken nnd einem Mantel t der die 
Arme verbirgt und dessen eines Ende de mit der L« 
emporhebt. (Ihr Gesicht, sowie Ftlsse nnd der r. 
Vorderarm der Artemis sind ans Versehen schwarz 
gemalt, nur wurde auf letzterem später etwas weisse 
Farbe aufgetragen.) Zwischen den Figuren die aui ar- 
chaischen Vaseübildern gewöhnlichen Rebzweige. 

B. (Stark beschädigt). Ein Krieger mit Helm und Bein- 
schienen) in der L. zwei Lanzen haltend, geht ne- 
ben zwei Pferden her. Hiuter der Gruppe steht ein 
bärtiger Mann im langen Mantel und streckt die L. 
verwundert oder grdsseod In die Hobe, während er 
r« eine Gerte hält Bine Mantel^gui empläagt die 
Helmkehrenden« 

üm die Henkel Palmetten. 

Gerhard, arch. Anzeiger löü»!. S. 33 (nr. 3.}. 
S5 [65; im gedruckten Catalo^^ nr. 61 Amphora aus GIRGENTI 
mit schwarzen Figuren aut rothem Grande. U 35. U 69,5. 

A. Der bärtige, befcrilnzte Di ony saa Im Isngen Mantel, 
den er mit der R« hält, L den Kanlharee* Hinter Ihm 
Apoll on bartlosj die Leier In beiden Händen, Aber 
der 1. Schalter den Chiton, Im Haar eine Blndew Vor 
Dionyaoa und ihm sugekehrt steht* eine behelmte Frau 
(Athene), Im langen eogaoliegenden Chiton, r. die 
Lanze, I. den runden Schild (Sz. Trinkhurn). Dahinter 
der bärtige Hermes mit Petasos, Flügelschuhen, kur- 
zem ^Lintel, !. den Reisesttb, während er die R. auf- 
hebt und sich im Fortgehen nach der Gruppe umsieht. 
Um alle Personen schlingen sich nach archaischer Sitte 
Rebzweige» 

B. Herakles, die Löwenhaut Ober dem Kopf, mit Wehr- 
gehenk und ofihem KOcher, um die Lenden einen Gartel, 
durehsiOMl mli dem fiehwett eine Ammn% deteii Lanie 
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er mit der L, auf die Seite drticict. IMeselbe trägt den 
koTzen 'WaffienTOck und dnen Helm vAi hohem Bäsch, 
l. den Schild, r. den erhobenen Speer. Sie ist schon 
ins Knie gesunken und kehrt den Kopf (Gesicht schwarz 
gemalt) nach dem Sieger um, K. und 1. von der 
Gruppe eine Amazone mit Helm, Wehrofphenk und kur- 
zem, ärmclluscin WafTenrock , in der einen Hand deo 
Schild, r. die geschwungene Lanze. 

GerhaTd, arcb. Anzoiger 1831. 6. S3 (nr. 4). 

Zur Yrrgtoiehung (für A) JahOi Mfinefaenor Tam 47« 
112. 7ä4{ m B) daaelhft 435. 606. 

27 [8] Lefcythoe ane 8YRACUS, mit schwarzen Figuren M 
rothem Gnmde. H 22. ü 24. 

Eine hohe Franengestalt (Ismene) mit Kredemnoo, Aeimel- ' 
chitOD, Ueberwurf und gezacktem Scharz der an der Hflfle 
mit einem rotheo Gürtei festgeachnflit lat, kommt von der 
Ii* an eine Quelle mit LOwenmaske, Sie hat eben die 
Hydria nnter den Waeserstiihl gestellt nnd atOtzt die L, an die 
Üake. Hinter dem Qnell atehl ein rekhbelanbter Banm, unter 
deaaen Blattern *ein volUtSndig gehamiacfater Krieger (T y d e u s) 
im Hinterhalt kniet; 1. hSU er den Schild vor eich, r. die 
gesenkte Lanze. Auf der Quelle selbst sitzt ein Vogel [der 
prophetische Rabej, der auf den Krieger zurückschaat 1). 

Der Firuiss ist sehr beschädigt. 

Abgebildet bei C r e u z e r, Gallerio (zur ArebäoL III) Taf. 9 
und daraus bei Gerhard, etruaklscha und kaoipanischa 

Yasenbilder Taf. E. 16. ' 

Creuzer, Gallerie S. 76— 84 (zurArch.III S. 193— 211) 
deutet auf eine nicht nachweisbare Begegnung von Androm&che 
nnd Menelaosam Quell Messeis. W eicker, Bhein. Mnsenm 
N. F«VL 8, 683 nnd Annali dolt' inst. XXII 76. Urlioha» 
Bonner Jahrb. II. 50. Gerhard, ardi. Anaelgor 1351. 8. 84 
(nr. 6} nnd etroakischa Yasenbilder pag. 46. 

1) Wbu ttnm» Vontetittiigen •. d« Wüte, caliiii«! Untqa» <t887.) S. 71 (in 122.) 

Weicker, Bhein. Husenm N. F. I S. 371 und Allgcak Schutzctlung 1882. S. Ui (an- 
nali XXII S. 72ff. Ttf. E). Urlichs, im BuUctino rom. 1839. S. 73. Jahn, Wünchc- 
Dcr Vasen 89. 233. Gerhard, elrnshische Vgsenb. Taf. E. 11—14.17. 20. Man klrüitc 
ancb ua Acbüieus und rolyxcna dcokcn (Gerhard, auserlesjene Vasent). II S, 30 ä« 
Tai. 92| Overbeck, heroiscbe GaUme I S. 122ir.). 
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jK [69] LekythoB mit Bclivanaii Figuren raf fotlim Grande 
(dabei weia nnd violett). H S3« 5. U 87« 

Ein bärtiger Mann (Dolo n), den Kopf nach I. gewandt, 
mit rander Kriejrshaube, die sich durch ein lan^Ci zackiges 
HAisstück auszekhnnt, Harnisch und Beinschienen. Die 
Arme, über welche die Chlamys gebreitet liegt, streckt er 
wehrlos in die Höhe; r. und 1. dringt ein bärtiger Krieger 
(OdysRpus und Di o med es) mit rundem, nägelbeichlage- 
nem Helm, Panzer, Beinschienen, Schwert und Schild be- 
waffinet (Sz, 1. zwei Kogelo, r. ein VogelJ mit erhobener 
Lanze auf ihn ein. Der zur R. ist oline Chlamjr», der 
andere iSstt lie fiber den 1. Arm herabüaUem. 

Im Fdd Rebawdge. 
Sehr beichadigt. 

Görli&rd, arch. Anzoiger 18ül. S. 34 (nr. 'J), 

29 8 5] L e k y t h 0 s mit schwarzen Figuren auf rotbem Grande, 
H 10, 2. U 15, 2. 

Zwei mit Helm, Schild nnd Webrgefaenic gerostete Krie- 
ger ftüimen, die Laase in der B.» anf einander ein« Anf 
jeder Seite der Gruppe steht, ihr angekebrt, eine Hantel- 
fignr mit langem Stab. 

Am Hals zwei sich nachspringende Hunde. 

Flachtige ZeiclmuDg. 

M [9] Lekytbos ans 6IR6ENTI, mit lehwanen Flgoren auf 
welaaem Grande. H 42« U 46, ft. 

Zor Li erscheint der bSrtige Hermes im enganliegen- 
den gestickten und breitljorclirtea Gewände mit spitzem Pe- 
tasos und Halbstiefeln , L das Kerykeion auf der Schalter 
trao:end. Ihm zunächst eine tanzende Bakchantin im be- 
stickten Aermelchiton und Mantel, den ein Gürtel an der 
Hüfte festhält; sie Irä^t eine Rinde um den Kopf, über den 
sie den Arm (wohl mit Krotalen) gebogen hjlt. Ein nackter 
bärtiger langgeschwäDztcr Satyr, die gestickte Chlamys über 
dem 1. Arm, spielt die siebensaitige Kithar, r. das Plektron, 
Hierauf folgt Dionysos, t>ärtig, einen Blatter- und Früchte- 
krau im Haar, mit langem Chiton, Mantel und Schuhen 
u ein Tnnkborn^ L einen Tranbenetock tragend ^ deieeii 
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Zweige und Fiddite sich über die gerne dfoppeveibieiteB» Sein 
Kopf schaut tflckvirti nadi dem «pfelenden Sllcii* Ilmi ra» 
gewandt eneheiet sodann, gleichfiiUs einen Fiaditekfans 
im Haar, in langem leicbgeitlcktem Aermelchiton nnd Man- 
tel eine Fran, r. den Rebzweig haltend, [1* besch&digt]. Zn- 
letBt ein nackter Satyr mit langem Bart nnd Schweif, die 
Doppelfltfte spielend* Der ganze Feetzng befindet eidi zwi- 
schen zwei dorischen Sänlen. 

Der obere Fries ein MHander, der antere eine Gamitor 
von Lotos. 

Dwt Fimiss etwaa Terletzt 

Abgebildet bei Crenzer, Cfaülerie (ivr Afehiolegle m) 
Ts£ 6. 

Crem er, Gallerie S. 511t (zur Aroh. III 152—157)* 
Gerbard, arcb. Anzeiger 1851. S. 83 (nr. 7). — Yergl. 
De Witte, description cabiret Durand p. 220 (nr. 647) 
und Stackelberg, Gräber der Uelleben Taf. 14, 4. 

M [5] Olnochoe sn«? >0T A mit schwarzen Figuren anf weis* 
tem Gmnde. H 26. ü 41, 5* 

Bärtiger Mann im langen Chiton mit Kopfbinde, ein Vier* 

gespann lenliend. Kr hiilt die Züiiel mit beiden Händen, 
in der L. überdies eine Gerte. Vür den Pferden her läuft 
ein Reh. 

Gerhard, arch. Afizeiger 1851. S. S3 (nr. 6). Aohn- 
lich eine voIcentiBche Vase (mit rothen Figuren) bei Ger- 
hard, auserlesene Yaeenbilder I 201. (Taf. 76). Yergl. da- 
selbst I 115. und seine Hytholoffe I 499. 

32 [10] Vaso a colonnette aus LOCRl in Calabrien ; schwarze 
Figuren auf weissem Grande (mit roth und violett), ü 35. 
D 82, 5. U 99* 

A. Der bSrtlge Odyssens im kntien blnmlgen Hantel, h 
ein Schwert dessen Scheide ihm an der Hnfte hingt, 
flochtet ans Polyphemos' Höhle. Er ist mit drd Stricken 
nnter einen Widder gebunden nnd hat eich Im Liegen 
nmgedreht, so dass das Gesicht nach unten, die Fdsse 
nach oben gekehrt sind. Mit der (stark verzeichneten) 
R. hält er sith an einem der Stricke fest. DaDeLcu vier 
sinnlose lu»chsi^ie^', so bei Odys^eo^ A<^A7M^^^i über 
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dem ^^ i Ider U660t,0a6k%6lLh0u Im F«ld Eebswdge 

(kein Baum). 

B, (Eine Abfahrt). Auf einer Quadriga die wagenlen- 
keode AmazonenfOrstia, gebückt uod io beiden rfändea 
die Zagel) in der R. noch eine lange Gerte haltend. 
Sie ist mit mildem Helm QDd Hüftenschurz bekleidet. 
Neben ihr zwei Amasonen, die eine mit hohem bttiebl- 
gem Helm, dae Wehrgehenk über der Schalter , die, L. 
im Schild, r« zwei« Lanzen. Ihr Waffenrock Ist unten 
mit einer breitgestickten Borte gesämnt. Die andre, ihr 
zugekehrt, kat die hohe phrygische Mfltze un^ engan- 
liegende Tracht, den Rock getopfelt, die Beinkleider mit 
wellenförmigen Breiteetrdfen Terziert, r. zwei Lanzen, I. 
den Schild, dessen Rand mit grossen Nä^reln beschlagen 
ist, über der Scliulter irleichfalls das Wchrfiiehenk. Von 
der dritten Amazone, die hinter den Pferden verborgen 
ist und mit diesen beschiifti?t scheint, sind nur Helm, 
Beinschienen and Lanze si htbir. Hinfer \\vm Wagen 
folüt eine andre mit der runden phrygischen Mütze, fre- 
l'ij)t>Uem WalVenrock und en2;aniiej];cnden, welleutürmig 
gestreiften Hosen, r, zwei Speere, 1. den Bogen, zur 
Seite den verzierten Köcher mit aufgeschlagenem Deckel. 
Vor den Pfertlon Lf^ht eine Amazone mit Helm, Wehr- 
gehenk und Beinschienen, I. den Schild der am Rand 
mit grossen NHgeln betchlagen ist, r. zwei Lanzen. Ihr 
Waffenrock itt von der Hdfle abwärt» mit Blomen be- 
stickt «nd von der r. Paragnathis deaHelm» hängt (wie 
aach bd der Wagenlenkeiin und der unmittelbar neben 
Ihr stehenden A.) ein kleines schmales Band herab. Alle 
sind in eilender Bewe^ng« Im Feld fOnf sinnlose In- 
schriften im älteren Alphabet. 

Um die Henkel Palmetten und Rebzweige. 

Gerhard, &rcbäol. Anzeiger 1851. 8. 33 (nr. 1) wo er 
B speeiell anf Penthesileia deutet Vergl auserlesene Yasen- 
bild«r n Tat 109. Urliehs» Bonn. Jahrb. II 61. ^ Für 
A siehe Jahn, Münchoneir Yasen 755 1056. (Mieali, storla 
Taf. 99, 10) und Waloker, arch. Zeitung 1868. S. 181. 

33 [66] Olpe mit grosser Wdlbnng und schwarten Fig. auf weissem 
Grunde (nebst roth und gelb) orientalischen Stils. H 24, ü 66. 

Oraionder iSteint^ocki Panther und Cla&s» Im Feld Blumen« 
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34 [3] Lekythofl aus GIR6ENTI; weiue, hell- und dunkel- 
roUie DeckCarbe auf ichwanem Gnmde. H 19. U 2d, 6, 

EIo nackter Knabe mft spitiem weUiem Petasoi aitzt, in 
Jeder Hand eine Lanze, anf tcbwanera aprengendem Rott, 
dem ein kanm «ichtbaiea weisset 1. aar Seite MafL Neben- 
her aprittgt ein Hnnd alt Symbol der Sdinelllgkeii. Die 
Scene ist ant der aeit der 88* Olympiade aooh für Knaben 
bei den FesUpielen eingefahrten Hippasie entlehnt 

Boh. Die Umrisse eiDgeritzt. 

Gnrbard, arch. Anzeiger 1851. S. Hl (nr. 17). Der 
Katalog denkt an die Identität toa Morgen- und Abend- 
Btem. 

35 [71] Oinochoe, lurapranglicii rothe Fig. anf sckwanem 
Grande. H 19. U.44. 

Ein nackter Ephebet in beiden HSnden eine Strigflis hal- 
tend, ateht 1« vor dem niederen Pfeiler, der die Palfiatra 
bedeutet. Ein gleicher steht mit dem Gesicht ihm zuge- 
kehrt, mit der L. auf den dritten dentend, der in lebhaf- 
ter Bewegung mit der einen Hand den Discos hält, wäh- 
rend er die K. in die Höhe streckt. Alle drei haben Kränze 
in den Ilaaren. Im Feld steht jtatg Tta^og. 

Palmetten um die üenlieL 

Der FImbs vom Fener der Leichenbestattvng verletzt, 
die rothe Farbe In giftn geschwi^t. 

Gerhard, areh. Antiiger 1851. 8. 84 (ar. 16). 

36 [71 Hydria aus RÜVO, 1888 in Neapel vom Obristen 
Lamberti gekauft; rothe Fig. auf schwarzem Grunde mit 
Vergolden rr. H 49. U 1 m. 10, 5. Nebst einem Untersatz 
von 12 cenüm. flöhe. 

In der Mitte des Bildes sitzt Paris (Mi^avdQOs) anf 
dem Berg Ida in reicluter phrygischer Gewandung. Er 
trägt einen asiatischen Aermdchiton, der mit eingesticktem 

Laubwerk , Sternen und Arabesken flbersSt ist ; auf der Brost 

läuft ciu breiter karrierter Streifen herunter, oben uod unten 
gestickte Borten, an der üafte ein Gartei mit erhabenen 

I) IHe SMilw M 8f aste igeaiftik I M il m 
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Knöpf eo. Die Aemel haben welleuArmlge Qoetstreifen 
vod wefden durch breite ArmbSnder am HandgeleBk ge- 
schlossen. Atmerdem Irigt er Schuhe ond enganliegende 

karrirte Beinkleider , auf dem Haopt die reichTeralerte phry- 
gische Tiara mit 4 langen, bis auf die Schullern reichen- 
den, jowelenbesetzten La8chen und einer runden Band- 
schleife mit einjn^setztem Edelstein auf der Seite, üeber 
die Schulter zieht sich ein sclimales Band (für die Hirten- 
tasche ?) ; 1. trägt er den liflnstlich geschnitzten Hirten- 
stab, die K. (ohne Apfel) hebt er bcdeutan^svoll auf. 
Ein kleiner nacliter Knabe (Eros) mit vergoldeten Flügeln 
hat die R. auf seine Schulter gelegt, während er die 
L. in die Hflfte stfitzt und dem Fürsten etwas znzn- 
flOstem scheint 1). Der grosse Schäferhund (mit Haiaband), 
am Foaie des Berges i liegt mit dem Kopf dem von der 
B« kommenden Hermei CE^i^^) zogewandt. Der Gott 
ist nackt dargestellt, die besternte Chlamys eher der 
L Scboltefi In den Haaren einen Otivenkranz mit erha- 
benen Mchten, den Pelasos Im Nacken, an den Fassen 
hoho JSgeistlefbl mit Kappen, die L. In die Hofte ge- 
stotzt, f. das Kciykeion haltend. Zwischen beiden steht 
ein hoher Oelzweig mit erhabenen Frachten, ebenso atif 
der 1. Seite dts Paris, von welcher Athene (A'&ip'cäa) 
im langen /eiugefalteten Aermelchiton , einem mit Sternen, 
Borten und Franzen geschmflckten üeberwurf und Sandalen 
bekleidet herantritt. Auf der Brost trägt sie den Schup- 
peupanzer mit Gor<roneion, dessen Agraffen auf den Schul- 
tern zwei geringelte Schlangen sind ; um den Hals eine erha- 
bene Perlenschnur, als Helmverzierunir zwei geflügelte Pferde^), 
R. hält die GCttin ihre lange, unten zugespitzte Lanze 
mit Metalireifen, um deren Mitte eine Binde gewickelt Ist^. 

1) flmi ditsfibc Attitüde hat er auffallender Weise bei Stackelberg, Griber der Helle* 

Pen Tnt. 29, vrie überhaupt einzelne Fi^^iiren der besten Vuenbildcr sich oft Bild iBrdM 
verschiedensten Zwecke wiederholt finden. Vcrgl. Orpheus (or. 4). 

2) FlAgelrosse al.tKopfputz der Alhencsind sehr häufig. So bei Winckelmann, Geschichte 
der Kunst VII 2, 23. Bfillingea, peiutares Tat. 49. Visconti, Pio-Clement. III 9. 
IV C IMMO CUaramonll Ut. IS. nueo borbonico lY 7. EUle cfoinogr. I 29, 1. 
Millia» tßäa» »yllMloff. Tat S7 Cmt. 18^. 

S) Wis Homnwstt 4» im* n Ttt IB. 16. 



Digitized by Google 



- 26 - 

Die L. hat lie in dem grossen runden Schild mit brei- 
tem Rund, auf dessen innerer Fläche drei Figürchen (die 
oberste mit Fltlgeln) gemalt sind l). Ueber Alexandrot 
encheint das Brustbild der Eris CEqis) im ärmellosen FaUen- 
ehiton mit Hals- and OhrperleD. Vom 1. (nicht fertig ge* 
ielchneteii} Arm iit noeh ein Stück der Hand lichtbti. 

Neben Athene, Jedoch etwae tiefer nie dieie, encheint 
Hera C^Q^ langen Faltenchiton, den ein Gfiitel an 
der Hflfte befestigt, und geiticktem Ueberwnrf mit breiten 
Borten nod Frenzen; ansierdem trigt de ein Collier und . 
Ohrgehänge von erhabenen Perlen, die blstterbeeteclcte Spben- 
dooe^) und Armspangen« In der L. hält sie das lange 
bandumwundene Scepter, während die R, eben das Hi- 
mation Aber die Schulter zurückschlägt. Zunächst hin- 
ter ihr ist, den r. Arm auf den Hflorel «restfltzt, auf 
welchem sie sitzt ^ , K 1 y m e n e {KXviitinj) mit langem, 
cT]L^'\nliegendem, durchaus mit eioiiestiekfen Sternen verbrSm- 
tem Chiton, erhabenen Rai?- nnd Ohrperlon, Armspanirpn 
und der blätterbestecklen Sphendone, deren Bänder hoch 
aofflattern. Mit der L. ergreift sie zierlich das Gewand 
an der Schalter. Ueber ihr sitzt, Arme nnd Oberleib ent- 
bltot, nod den Kopf nach der Gruppe gewendet, der bär^ 
tige Zeos (Z^vg). Anch aein Chiton, auf dem er sitst, iet 
mit Sternen beetickt; im Haar tiXgt er einen Oelkranz mit 
erhabenen Früchten nnd neben idnem Hanpte ist ein ähn- 
licher Zweig eiehtbar, U hSlt er den Bliti (keinen Palm- 
xwtig), r« das Scepter, das mit einem Band omwnnden und 
unten mit dem Eichelknopf veisehen ist» 

Aof der andern Seite sitzt hinter Hermes nnr Aphro- 
dite CAfpQoÖLtrj) mit Sandalen, feinem Faltenchiton , des- 
sen Aermel mit drei erhabenen Metall knöpfen verziert sind, 
uad ähnlichen KnOpfen au beiden Enden des Gtlrtelbandes, 
Ihr sternbesticktes Himatioo bedeckt nur den Unterkörper; 
als Schmuck trägt sie vergoldete Armbänder, erhabene Hals- 
und Ohrpeilen nnd eine mit Mäandern verzierte dreifache 

1) fnmder Stlf? tb achilMbctt M 0. Itkn, nSncfcimr Yatn 874. 

2) BbMM M nalltr, Deaknilw U 18, 140 (Ti<efcbeii U tS). Inb. Zeituf 1058. 
T«t W. 89. 

9) ▼«« «iWB «IMS f^SMant* isl Mat Rede. 
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blätlerbesleckte Sphendoae und Opisthosphendone. R. MU 
sie das banduuischlungene Scepter, die L. legt sie über 
den Nacken des Hiinf*ros, der nackt (mit Stirnband 
und vergoldeten FIögelD) auf ihren Schooss steigen will, um 
Paris (üp Rei^ der Göttin zu zeigen. üeber ihr aitzt 
Ktttycbia (Evtvxüx)» Im faltigen Aermelchiton nnd uo- 
tiirwärts mit dem gestickten Ueberwurf bekleidet, trägt sie 
Amipangen Ohrperlen and eine blätterbesteckte, von MftaD- 
dem dnrcbwirkte Sphendone, in beiden Händen den Oel- 
vwtip Hinter ihr and den r. Arm anf ihre Schalter 
gelegt, 1. «inen Olivenkruz mit erhabenen Frachten ge- 
rade aber Apbrodites Han^^ haltend, eteht eine Frau 
(Nike^) im langen Chiton mit Ohrgehinge, erhabenen 
Baisperlen nnd Armbändern, Zsr Seite ateigt Helioa 
CHXtog) mit seiner Quadriga auf, bartlos, den gestickten 
Ueberwnrf nach rflckwSrta Aber die Arme geschlungen, die 
Leitseile in beiden Händen, in der L, ausserdem eine 
Gerte. Am Riemenwerk der Pferde sind erhabene Knöpfe 
und am G( biss eine kleine viereckige Platte 2) bemerkens- 
werth. hoch ist von ihnen nur Hals und Kopf, von Helios 
nur der Oberkörper sichtbar. lieber der Gruppe schwebt 
die strahlende Sonne } Cemrum und Rand der Soonenscheibe 
erhaben. 

üm die Henkel Palmetten« 

Abgebildet bei Brava, ilgindlifo di Paiide (s. n.) tiT.l« 
Creuzer, Gallerie (lar Archäologie III) Tat 1«, nnd mit 
einzelnen Abweiehusgen bei Gerhard, apnliiehe Ysisnbil- 

der Xaf. D 2. 

Der untere Fries. 

1. Sttsendo Frau im feingefalteten Simelloeen Chiton, 
nnterwSrti anch jnit dem HImation bedeckt; Arm- 
bänder nnd Ralsperlenschnor erhaben ; auf dem Haupte 

eine mäandrischverzierte bUitterbcsteckteSphendone und 
Opisthosphendune. In beideu iiäoden hält sie ein 
TambuuriD. 

I) Von fTcrhard, apoUidw VAMObUdw p. 82 ali H«Uo « febMt lud KXviUvtltiM 

deren Schwester. 
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2, 3* Ein nackter Ephebe , die Chlamyi shawlartig nach 
rüclcwärts ül er die Anne geschlungen, die R. in die 
Hüfte stützend, 1. den Th^rsos, auf der Stirne 
da« erhabene blätterbesteckte Diadem , von dem hin- 
ten eine Binde herunterflattert — und eine Tänzeria 
im fliegenden sternbestickten Chiton, der die Formen 
des Körpers durchscheinen läset; Armspangen und 
Perlencollier erhaben , die R. ausgestreckt, L den Thyr^ 
SOS gesenkt haltend. Beide Figuren dnd sich sn- 
gekehrt. 

4. Auf einem Pantherfell sitzt ein nackter bUrtirrer S a- 
tyr mit Stirnbinde und Epheukranz, die Doppelflöte 
blasend. 

5« Hinter ihm, der Gruppe xnachanend, eine kngbeklei- 
dete Fraa mit Armspangen nnd gestickter Stirnbinde ; 
die gebogene R. fit etitobeD« eis ob sie des Gewand 
an der Schulter ergreifen wollte , 1. trSgt sie den Thyr- 

sos mit fliegendem Band. 

6. 7. Zwei Frauen mit Chiton, Ueberwurf und Arm- 
spangen. Die eine (zur R.) trügt die gestickte 
Sphendone ond in beiden Händen einen Faden; die 
andere ohne Haarschmuck (der Krobylos nur mit 
einem weissen selimaien Bande befestigt) lUUt ihre 
Fkenndln mit bdden Armen angefasst. 

8. 9. Sich zujrekehrt, zwei Frauen in derselben ärmel- 
losen Gewandung", die zur L. mit Sphendone stützt 
den 1. Fuss auf eine Basis und liält mit beiden Hän- 
den einon Zweig; die andere mit langen fiiegendeo 
Locken hält die R. gesenkt, 1. dei) Thyrsos. 

10« 11« Zwei langgewandete Frauen, gleichfalls sich zn»' 
gekelirt, mit Armspangen und gestickter Sphendone; 
die eine hält die R. gesenkt , I. trSgt sie ein Fmcht- 
kSstchen, ans dem zwei wetssgemalte BIStter her- 
▼orragen; die zur R, ist sitzend dargestellt, die L. 
anfstfilzend, den gekrOmmten r. Arm erhol»eo. 

12, 13. Zwei sich zugekehrte lau^l^ekleidete Frauen; die 
eine (mit Armspaoge und einlacher ii.opfbinde) Mit 
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ttiU beiden Händen der andern einen Blflthenzweig 
entgegen y welche (mit Armspange nnd gestickter 
Sphendone geMhmtlcfct) die R* gesenkt haltend, U 
Ihren itembeetickten Uebenmrf tiber die Scholter 
aiebt*' 

14« Der folgenden Gruppe zugewandt, die R. in die 
Hflfte stfltzend, 1. den Rolirthvrsos, steht eine Fraa 
mit langen Locken , Chiton , Armspaoge und einer 
an der 1. Schulter befestigten eng an der Brust 
anliegen den ^ebris, welche unten mit Blättern be* 
steckt ist. 

!&• 10. Zwei Tänzerinnen im fliegenden durchsichtigen 
Chiton, mit erhabenen Haltperien nnd Armbftndem; 
die zur L. (mit fliegendem Haar nnd erhabenen 
Ohrperlen) hSIt einen langen Zwdg; die andere mit 
aaraekgeneigtem Hanpt nnd entbldsster 1. Bmst, tilgt 
ihren Shawl in beiden BSnden. 

Abgebildet bei Greuxer, Gallerie (zur Arch&ologie III) 
Taf. 7. — 

Die erstf» Notiz von der Yase gab Sign. Laviol» im 
BuUetino arcii. lö3G. S. 163 ff. (scavi dlKuvo). Darauf folgte 
E. Braun, ü gladizio di Paride rappresentato sopra tre ina- 
dlti monumentu Parigi 1888. Bdisione altera [die erste 
Auflage, das Gratulationsprogramm zu Ritschis Ilochzeitsfeier 
wurde nie gedruckt] p. 5—9; (ders. annati XTTT p. 84 fr.). 
0 Jahn, Zeitachrift för Alterth. 1839. p. 2ho ii, ierner 
unabhängig von diesen: Creuzer, Gallerie S. 29 — i6, 
66-65. 196—80. (sur Arekiologie HI 8, 111—143. 158 ff. 
S19— 931). H. W. Sehuls, annaU XI p. 107. Welcher t 
la jugement de Paris, annali XVII p. 132 — 215, beeendafi 
p.l72ir. (nr. 69}. Urlieha» Bonn. Jahrb. U 57. 

37 [4] Amphora mit Vointcnhenkeln aua 6IR6BNTI; rotbe 
Figuren anf schwarzem Grunde. H 41 (mit den Henkeln 

47, ö). D 33. 

A. Ein Jüngling, nackt bia anf die Chlamya, die er über 
beide Schultern geschlangen hat und deren eines finde 
er mit der B. bftlt, K einen langen knotigen Kmmm- 
•tab, verfolgt die anf dem Revera 

B. dargestellte Fran in langem, bi« anf die KnOcbel reiehen-> 
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den Chiton Mantel und Haabe. Sie schaut nack ihm 
um, während sie sich r. anf ein Sceptec «tatst und die 
L« Im Gewand verbirgt. 
Der Fimiss besch&digt. 

Oerbard, aidu Amelgtr 1851. 8. 84 (ar. 14), 

38 [64] Hydria, rothe Figuren auf schwarzem Grunde (mit 
gelb und weiss). H 30, 5. U 56, 5. 

Nackter Ephebe anf einem Sitz über welchen die Chiamys 
gebreitet liegt, r. einen langen Blathenzweig haltend, an dea 
dne Täule gebunden ist, 1. ein Frachtkörbchen. Vor ihm 
•teht eine langbekleidete Frau mit weiaaen Scfaahen, Hala- 
perlen, goldnem Ohitchmnck und Armtpangen mid eioer 
goldoen Kt^lBclmaf ale Stinbrnd. Mft der L. reicht lit 
dem Jtlo^Dg ein KlatcbeDi denen Decl^el belli offen tteh^ 
r« hUt ale den Kedlakoe am Henkel. 
An der 8dte Palnetten. 

39 [2] Lekythos aus RUVO mit rothen Figuren und Ver- 
goldung auf schwarzem Grunde. H 15. Ü 26. 

Auf der untersten Sprosse einer Leiter steht eine Frau 
[Aphrodite] mit vollen, runden Formen, nackt bis auf ein 
Tach, das shawlartig über die r. Schulter fliesst^). Sie 
tragt ein goldnes Stirnband mit Jowelen, Perlen als Ohrge- 
hänge nnd ausserdem in den Haaren swei Orangen an einem 
besondem Band, Einem r. von ihr stehenden nackten 
Fillgelknaben (Eros) übergibt ale mit beiden Binden lorg* 
aam ^ gromeB, am Bande gesackteer ontenmit swel Hen^ 
kein veisebenes GefSa«} ein glelchefl iteht icbon awiecbcn 
Ihnen am Boden ^ ond beide echeinen mit Blnmen gefdlU« 
Hinter Ekoa befindet ilch ein drittel GefiUs (mit hohem Fuai 
und Henkeln) dae mit Aepleln gefüllt Anf beiden Sei* 
ten der Gruppe erscheint eine Fran in langem Falten« 
Chiton, der die Umrisse des Körpers durchschimmern lässt, 
mit Ohrperlen und doppelten Armringen, Die eine, welche 

1) Vcrgl. Siacltelberg, Giiber der Uellenea Tal 30, 2.| wo die VerbüUuog kaum »9t$* 

sanier i^l. 

V Voa Dar einer, aber mbrociwRea Vaae kann keine Rede »ciu^ da aucb die, vreldie £roa 
Afü .i1bhI> ntnlil HB Badnial. AitaHnfct «bw augtiMkl» Ciftiic i* 8. M lU^k* 
Itia I S8^ 4*Baa«>tvlllt If 48> 
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hinter der Leiter et^t, bat aaieerdem ein Haarnetz und 
den Italien Mantel, und liSIt die entblOisten Atme» wie Ober 
den Blumenreiclitliam verwandelt, etwas in die HOlie. Aach 
die andre, welche mit einer Krobylos-Agraffe and, wie Aphro- 
dite, mit zwei Orangen nelwt Band im Haar ^eschmtlckt ist, 
hebt l)eide Bünde auf. — Ann9paDgeD, Ohrperlen, Agrafile, 
Orangen und die Flügel des Eros sind erhaben und (ragen Sparen 
ehemaliger Vergoldung l), — Der obere Ivrauz, an welchen 
die Leiter gelehnt ist» besieht aus Olivenblältern mit erhabe- 
nen vergoldeten Fniditen. — Die jetzt unleserlichen In- 
schriften über dem FlügelknAbeo und der Frau zar L« schei- 
nen mir vaiii zu heissen» 

Um die Henkei Palmetten. 

Sehr KhOn. 

Abgebildet bei Creuzerf Gallorie (zur Archäologie III) 
Taf. a. Symbolik Ol, Auig.) II Tat 6 Cor. SS), nnd Uemaeh 
•nnali dall* inet. XYII, pL 

Crenzer, Gallerie S. 66—75 (aur ArebaoL HI 174 ff.}- 

Symbolik (3. Ausgabe) II 475. 482^ 83. 509. lY 780 dar 
daran belcanntlich eine Zunlstung zur Adonisfelor erkennen 
wollte. Gerhard, hallische Litteraturzeituna 1840. Febr. 
S. 222 liEd arch. Zeit. 1851. 8. 37 (nr. 34). De Witte, 
d^scrijptiuii dü la cuilection Beuguot S. 14 (nr. Ö) und eilte 
cteimogr. I 85* — Widenprach von O. Jahn In der Zeft- 
Idnift miAttwihlSdl. 8. 982 ff. mid tnnaU XVU S. 888 ff. 
(lettre Mr. J. de Witte) der es geifltreich als ein idylli- 
sches Gonrobildchen ohne allen mythologischen Bezog (der 
aber doch schwer zu leugnen ist) auffasst. De Witte's 
Antwort in den annali XVII 41311. (sur let representations 
d'Adonis). R. Raehatt», mmia ardiM VIII i. 117 fll 

40 [11] Oxybai>hon aus LOCKI in Calabrien; rothe Figuren 
anf «cLwaraem Grande. H 42, 5. D 50. U 1 m. 26, 

A. Auf spreDgeoden Rossen die zwei Dloseuren ÄacTrcD^und 
JloMßdavxfis Dttit der kurzen Reiterclilamys | Schnür- 
stiefeln nnd dem anagesclinittenen, breitgekiSmpten Peta- 
ao8« Rechts haben aie die eingelegte Lanze, die L. hSlt 
den Zawn gefasst. 

I 1) Andere sdur teltene BeUpiete von Vergoldttlig und; onire Patisvase (nr. ^lile c^vfl-^ 
mofT^biqutU 89. SUckelbfirf« pL17.27.S0 (Ctb. Poart.33>. BallfiL NipoUtano lU. 
ULUZruAi, 0. JiiiB, Wkactenr TM Mi» Mi., , 
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B« Ein Ungbeklefdeter Hann mit weineiii Baat und Bart, 
die R. ia die Hfifte atfltaend» wählend er mit dem 1» 
Arm, Aber den der Mantel geiclilagen Ist, das bandum- 
flocbtene Scepter liftlt. Zo beiden Seiten eine Fran In 
langet Gevandong, die, das Qeiicfat ihm tngehebrt, mit 
anigebreiteten Armen entflieht. Die zur L* hat die 
Haare in einen sack igen Krobylos geflochten. 

An dea HeDkeln Palmetten. 

Sehr echfin. 

Oer bar d, arcb. Anzoiger 1851. S. 8i (or. It) der(oliao 
Zweifel im Uinblick auf die Vase dea Meid las, Berliner 
Akad. 1839; archäol. Zeitung 1845. g. 87 £f.) B auf Len- 
kippos und desaen löchter deuten mQcbte« [¥ar$l, auch 
meine nr. 8]. 

41 [1] Doppelatamnos ana RUVO mit rothen Figuren anf 
schwarzem Grunde. H zusammen 42, ^ (die Deckelvaso 
allein 19, 5). Ü 67 nnd 29. 

Die untere Vase. 

At Langbekleidete ärmellose Fra&, mit Armländern und 
goldi?ezackter Stephane*, sie hat den 1. Fuss iwA 
einen Stein gestellt, 1. eine Tänie and eine Traube 
haltend. Vor ihr ein Jüngling, nackt bis auf die Chla- 
mys, die über den 1. Arm gewickelt iet, und eine 
Binde im Haar; mit der B» reicht er ihr einen Zweig» 

B. In der Mitte ein grosses Waschbecken mit canndliertem 
Fuss. B. davon sitzt eine nur vnterwSrts bekleidete 
und beschnhte Fraa. Sie ist mit Afmblnder n geschmtlckt 
und ihr r. Arm (mit einem Spiegel) stützt sich auf 
das Becken, in das sie hineinblickt, 1. hat sie ein 
Fruchtkästchen. Auf der andern Seite des Beckens und 
die Hände darüber haltend steht eine nackte Frau mit 
Armringen und einem Myrtenzweig, lieber ihr fliegen 
zwei hermapliToditische Eroten (mit KnSchelspaniren) 
herbei, der eine mit einem Salbenkrnf?, den er der Ba- 
denden über die Hände giesst, der andere mit einer 
Fmchtschale. 

Paimetten um die Henkel« — Am Hals vier KnOpfe» 
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Die obeie Vase» 

A. Nackter geflflgelter Hermaphrodit mit Stephane, Ohr- 
und Halsperlea , Perlenband über BrQst and linkem Ober- 
schenkel, und Schnürstiefeln; rechts einen Spiegel, 1. 
den Kranz haltend. Vor ihm eine blühende Püanzc, 

I Bt Laogbekieidete Frau mit Kopfbinde, Ohr- und Halsper- 
len und Armbändern; I. einen Kranz, r. die gerippte 
Frachtschale. Neben hängt eioe Tänie. 
Zor Seite Palmetlen. 

Gerhard, arehlol. Anzeiger 1851. 8. 86 (nr. S9). — 
Zur Vergteiehung für das Yennshad Paaierl pictnna Btm* 
aooram in ▼aieolia I 89, 

O [70] Pater» con man i che mit rothen Figuren. H 9. 
D 22, 5. 

I, Im Innern eines Mäanderkranzes: 

JOngling, nnterwSrts bekleidet und auf einer Kline 
sitzend. Auf dem Schoossc Mit er 1. die fünfsaitlge 
Eithar , die R. mit dem Plektron ruht. Ein Krumm- 

' / atab steht vor ihm, an der Wand hfingt ein Oelflaach- 
eben. Die linnioae Inschrift 9caXv,,$ sucht wohl (wie 
anch auf dem Revers) das gewöhnliche amAo^ ö Mds 

, nachtoahmen« 

ü, a) Auf einem Lehnstuh] sitzt, ganz in den Mantel ein- 
gehüllt, ein I'alästrit. Vor ihm führt ein bärtiger Mann, 
gleichfalls langbekieidet, zwei Pferde am Zügel. An der 
Wand hangt halbsichtbar ein Schild und Badegeräth. In- 
, Schrift 'nait. 

b) Zwei Palastriten im langen Mantel, der eine mit 
Stab. Zwischen beiden ein Pferd. An der Wand ein 
Schuh und Badegeiftth, Inschrift moAsci^. 
An den Henkeln Palmetten« 

Gerhard, arebSoL Anzeiger 1851. 35 (nr. 18). 

48 [1021] Lekythoa oline Henkel mit gelbrotben F. auf schwarzem 
Grunde. H 19. U 82, 5. 

l^ackter geflügelter Hermaphrodit mit weiblichem Kopfschmuck, 
Annspangen, Peilscbnarai mn Hab, Brust und Schenkel, und 
jSa&daltn« — Unten sine Slnme inil langsn StanMUen. 
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[68j Teller mit rothen Figuren. H 6. D 21, 
Drei klcino Seefische von roher- Zoicbnung. 

45 [67] Apulischer S tarn d os mit D&ck«l; tothe Figüm« 
H 11 (mit deo Henkeln 16). ü 95^ 2. 

A. Nacktex Knabe, 1, ein Klitcken tragend. 

B. Derselbe, in beiden Händen eine Binde. 

Um die . Henkel Palmetten. 

46 [101 c] Lekytkoi mit velnen-Flgiiiwk auf fobwiiMBi Cbn&da, 

H 11. U 15. - 

Togal auf einem Zweig» Daneben Blumen. 

47 [1018] Lekytbofl obna Henkel; welncr Figvin auf dnnkelbrann« 
H 13t 6. tr 39, 6. 

Taube« 

48 [1013] Lekythos, branne Figuren auf rolbgalb« ^ H13. U 15« 

Frauenkopf mit Hauptbinde ; du Gellebt snmTheU ichvialififa. 
Um den Henkel eine Palmefte. 

49 [63] Apulischer St am n o s (deasen Deckel fehlt) ; Flelflchlarbe 
auf braunem Grunde.^ B (mit den Henkeln) 18. U 35. 

Zwei Frauenköpfe mit' Schmuck. * 
Bob. 

S9 [ohne nr.] l.ekythos mit rothen Figuren. H 19. ü 19« 

Ephebe mit langen Locken, den Hat auf den Nacken ge- 
bunden, im kurzen Chiton mit Scbnürstiefeln. Die vom Ge- 
'wand verhüllte IJ. streckt er ans; r.bllt erden Dlicoaziim 
"Wurf auabolend binter alcb« 

Nur der Form wegen verdienen Erwähnung: 

51 [1027] Kotylisoos (wie Gerhard antike Denkmäler, Fi^ 46). 
H 9. U 15. 

52 [62] Kleine Amphora mit etwa« c&nnellierter Wölbong* Hl5, 5. 
U 86, 5. • 

50 [1030] und 54 ri022] Lekythoi, der emo mit woissen, der andre 
mit jBchwarzdA ätieifen karrierC. U 10 und 13. U lö und Ii, 2. 
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IV. Oberer Tisch. 

Linki. Am Boden. Kr* . 66-— 59. 

55 Fatera senza manlcLe mit rotben Figuion. H 4, 8. D 23, 

T. Geschmückter Frauenkopf. 

56 [145] Braune Amphora von eigen thf? ml ich er Dicke und Rohheit, 
der Bauch mit cannellürenartigen Furchen. H 14, 6, U 40, 6» 

67 [ohne nr.] Oinochoe. H 20. U 34. 

Weiss- und gelbgcmalto Trauben. 

Am Hals Yorziorungcn in dcnseiben Farben* 

68 [139] EyathiB. H 11, 2. U 25, 5. 

Mit weissgfimilten und vm Theil eingeritcton StroUen Toniert» 

Sehr roh. 

60 Weinkrng. H 74. U 89. Am Hftli mit swd Uetaai Honkolii 
Teiselion. 



V. Oberer Tisch. 

Tilnlri. Ttblatt«. Vx. 60—89. 

ff 

60 Apalischer Stamnos mit Deckel; rothe Figuren 

auf schwarzem Grunde. H 15 (mit den Henkeln), ü 29, 5. 

A. Auf einem Stcitisitz eine beschuhte und langbekleideto 
Frau mit Kopfschmuck, Ualsperlen und Armspanoren, 
r. eine Binde, 1. das FrachtkästciieA haltend. Im Feld 
Blameii. 

B. GeflOgelter nackter Heniaaplirodit mit weiblichem Kopf- 
«chmuck, Annspangen, Porisphyrien und Perkcfanüfen 
um Hals and Obetschenkel. R. hSlt er einen Spiegel, 
wUhrend er die L. anf aefoen Sitz gelegt liat. 

61 [2G2] Amphora mit dunkelrothen Figuren auf schwars. H 16. 

D 9, 6. ü 4:3, 5. 

Ein Kranz mit £pbeubiättem und blühenden Eispen. 
An don Henkehi Masken. 

62 [263] Alabastron mit rothcn und schwarzen Figuren auf weissem 
arunde. H 16, 2. U 34, 6. 

Cieüügeiter Lowe Xi&cii bat^lonifich etiengem fichemaUdmufl. 
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CS [282] Oinoclioe, Tothe Figuren auf scliwan. H 8, 5« Ü21. 

Eine Fraa in eiligem Lauf; ^ie blickt uacli dem Spie- 
gel um, den sie in der R. hintei sicli hUC 

64 [25&] KyathiB mit ▼encUmigvnem Henlnl (ntho Figur) H 9, 6. 
U 28, 5. 

Nackter geflügelter Ilermaphrodit ftuf einem Steinsitz. AtifMr 
dem ubliclicn Perlenscbmuck tiigt err* dieSchalfl^ 1» «ine Ikaab6b 

Vor ihm bäDgt eine Xäoie, 

Blume im Feld. 

6S Drei Oinoehoen [75. 387. 800] von 85. 22 und 16 centim. 
Höhe und 29. 38. 10 Umfang; eowie ein« Kyatliii [254] 

▼on TT 8. D 7. Rothe Figuren. 

Geschmückter Frauenkopf Toa sehr roher Zeldmung. 

66« 70 [S66. 270] Paterae mit Fun und rotiien Figuren« B 4, 8. 
D 8, 5. 

a, b» GescbmUflkter FrauenkopH 

71 [258] Amphora mit rothen i'iguieii. ii 13, I> ö, 4. ü 35, G. 

Paimette und Laubwerk. 
Masken an den Henkeln. 

72 [253] Kautliarüs mit rothon li^'. H 15 (mit den Henkeln 18, 2). 
V 11, 1. 

* A. B. Frauonküpfo, behaubt und reichgeschmückt. 

73—75 [267. 273. 2791 ^in Kantharos (H 15, 2. D 11) und zwei 
Amphorao (II 33. 18. D 12. 9. U 48. 3S). Rothe Figuren. 

A. B. Geschmückte Fratienküpfo von roher Zeichnung. 
70 [260] Lekythos Ohne Henkel (Jsbn Fig. 74} mit rothen Figuren. 

H 11. U 22. ' * 

a. Frauenkopf mit Haube. 

b. Palmette. 
Sehr roh. 

77 [28G] Kylxx mit Deckel und rothen liguren. U im Ganzen 9. 
]> 9» 6. 

Atf dem Deckel: Sehr rohe geschmückte FrauenkSpft mit 
Haube. 

78 [288] Patera mit Fuss und rothen Figuren. H 6, 4. D 9. 

V Reicbgeacumückte i rauenkupfe zwischen Falmetten (wie nr. 
69. 70). * ' 

96 [209] Oinochoe mit Deckel und verschlungenem HenkeL Rothe 
Figuren. H 17. D des Deckels % 9. V 42. 

Geschmückter Frauenkopf zwischen Arabesken. 
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50 [302] Oinochoe mit TendiliiiigeBeni fieiikd und rotlieii FJgumu 

H 9, 3. D 7, i. 

Behaubttr gMcbmfidctor Fnuenkopl» 

Koh. 

81 [299] Lekythos. H 13, 5. U 15, 5. 

Sohwin» PAlmetton «nf goHnoliMiik Qrand; 

82 [990] Ltkytliof mit Mthen Banditnifoi« H 7, 4. 

89 [270] SehwaiM Kyathii mit eingeiltsteii und wein »ufgemaltaii 
Yerziinaigeik H 13. U 99. 

51 [275] Lekytlioi mit fduriRen 8tr«lli8ii. H 14. Ü 18, 2. Ein 
gictdMr iMt die nn 295« 

89 [20lVi] 8«liwiRe pat«ra seBsa maniehe, H 4, 4. D 12, 5« 

^ Inneni eiogepTMite Ornamente. 

86 [261] Kotyle. II 5, 5. D 11. 

Oben ein weissgemalter KraDz kleiner Epheublätler, 

87 [296] Lokytlios ohne üenkel, mit gelbrotken Streifen. H 9« 0. 

V 17, G. 

88 [257] Rhyton mit Schweliukopf, fi 17. 

An def MtloduDg ein geschmückter Ftaaenkopf zwischen 
Flögeln. (Rothe Fig.) 

89 [256] Rhyton (H 12, D 23) mit ausgtszackter Mündung, 
eineo nackten Silcn mit strappigim Hanplhaar und Bart 
darstellend, der, auf den Roden t:ek;iuf"r(, r. ein Trink- 
horn hält, in welches er aus einer runden Oinochoe Wein 
giesst. Die Bemalung war Fleiselifarbe und eine Mischung 
aus geib und braun. 



VI. Oberer TiscL 

Beohts. Nr. 90—103. 

iie [78] Lelcythoe mit braunrothen Fig. auf gelbem Grunde^ 
H 20. U 21. 

Kampf eines nackten , nur mit dem Wdirgehenk bewaff- 
neten Mannes C^heseus) gegen den manthodschen Stier, 
dem er mit dem I. Foas den Kopf zu Boden tritt, wib- 
lend er ledits ein Seil um Ihn xu weifen sucht. An der 
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Wand hätiLt sein Kleid und ein offner Köcher. R. und I. 
TOD der Gruppe eine Mantelfigar. Die zur L. hat ein lan- 
ges Schwert. Im Feld Zweige, 

Seht beflchSdigt. 

Gerhard, infa. Anteil 1851. S. SA (nr. 10). — Zur 

Yergleichung Mili in, peinture devaseBl43, g&Ierie mytlio- 
logiqae Taf. 129 (nr. 485). Gerhard, Auserlesene Vaaen- 
bilder III T»L 163. Stackeiberg, Gräber der HeUenen 
Tal« 14, 3. 

91 [82] 8tamno8 mit lothen Figuren. H 25. U 61« 

A« Zor R. titzt eine beschohte Fraa mit Kopfbiode, Im 
langen Sfmellosen Chiton. Die L. mit einem Kranze 
hftlt sie hinter sich Aber eine lileine Ära mit Basis, 

r. eine Schale. Vor ihr ein nackter gefli'igelter Her- 
maphrodit (mit Schuhen und Armringen), der den Fuss 
auf eine Erhöhung gestellt und den 1. Arm aufs Knie ge- 
legt hat, während er die K. gegen die Frau ausstreckt* 
Hinter ihm eine Pflanze« 

B. Palmetten. 

An den Henkeln geschmückte Fianenkdpfe. 

92 [21] llydria, rothe Fig. (mit weiss und gelb). H 34. Ü65. 

A« Hechts eine Frau im langen, vorn mit einem breiten 
zackigen Längestreifen verzierten Chiton und Mantel| 
mit Kopfschmuck , Hals- und Ohrperlen, dreifachen Arm« 
lingm und Schoben. L. hat ale einen Kians, r. einen 
Apfel. Vor ihr steht, dm 1, Foes auf einem Steine, 
ein nackter geflttgelter Hermaphrodit, beschaht, mit Arm- 
ringen und Ring Ober dem 1. Oberschenkel nnd einer Per- 
lenschnnr Ober der Brost; 1. hält er Kranz nnd Frndit- 
schale, t. einen Apfel, den er eben ans der Phiale 
genommen hat. 

B. Zwei steh zugekehrte Epheben im langen, oben und 
unten bordirten Chiton und Kränzen im Haar. Der zur 
R. hält eine Blume, der I. stützt sich auf einen Stab 
und hält mit der R, (so scheint es) den Striegel 

Um die Henkel Palmetten» 

93 [73] Hydria mit ruthen Figuren. H 30, 2. ü 63. 
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« 

..^ackter JOngHog auf einem Sitze, aber dem die Chla-» 
mys ausgebreitet liegt. Die R. stfltzt er auf die Hücklelinet 
wahrend er die L. oach dem Kranze aoflstreckt, den ihm 

eine langbekleidete Frau (mit Kopfbinde und Perlencollier) 
entgegenhält. In der L. hat diese ein reichverziertes Käst- 
chen. Zwischen beiden eine Pflanze. 

Im Feld eine Blume. 

M [81] Amphora mit Gorgonenhenkelii und rotben FigOieo. 
H 54, 8 (mit den Henkeln 64). U 96. 

A. In einem weiss und «reib gemalten Heroon mit zwei jo» 
nischen Säalen, Giebelfeld und Palmottf^n auf den Acro- 
terien sitzt eine Frau, beschuht und in weissem Kleid, 
das vorn einen braunen breiten Längestreifen bat, mit 
Halsporlen , dreifachen Armspan^'en und Stephane *je- 
siliirulckt. R, hält sie ein Kästthon mit hall olTciifm 
Deckel, die L, stützt sie auf den Silz, tlber welchen 
ein Tuch gebreitet liegt. Auf ihrem Schoose steht 
ein Fächer. — Ausserhalb erscheint 1. eine langbekleidete 
Fiaa mit Kopftuch , gelben Schuhen, Armspan^n, Gtlr- 
tel und PerUcbntlren an Ohr, Hala und Stirne, Der 
Mantel hängt ihr über dem 1» Arm, in dem sie einen 
verzierten FficherbSlt; r. hat sie den Kantbaroe. ^ Auf * 
der andern Seite des Heroone steht ein nackter Jflngling, 
die Ghlamys ttber dem 1. Arm, in dem er einen langen 
Blfitbenzweig trSgt; r. hat er eine gestickte Tlhiie« Im 
Feld eine Phiale. 

Am Hals: Weisser gescbmflckter Frauenkopf. Da- 
neben Blumen. 

Die Henkelmasscn erscheinen in Ilautrelief mit 
weissem Gesicht, goldgelbem Haar und gezackter Ste- 
phane. 

B« Auf einer Basis in der Mitte steht eine hohe, mit 
schwarzer und weisser Tänie behängte Stele« Von der 
L. kommt in eih'ndem Laufe eine Frau, lang^ewandet, 
mit gelben Schuhen, den Mantel nach rackv&rts Aber 
beide Arme geschlungen, mit Armringen » Gflrtel und 
Perlschntlren an Hals, Ohr nnd Stime geschmflckt. L« 
UlU sie ein geschlossenes yeiziertes ESstcheni r« einen 
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Eimer. — Von der anderen ^eite kommt eio nackter 
JangUng mit Haarbinde, die Cblamye Ober d'eb Armi 
den Hot . ayf dem Nacken. L. trägt er einen langen 
Blfitfaenstengel, r. eine gestickte Tänie^ um die Grab- 
aSole damit zn echmOcken* 
Im Feld eine Phiale. 

Die H e Ii k t! 1 üi a s k e n mit rothem Gesicht , dagegen 
sind Haar, Bart, Mund und Augen schwarz gemalt. 

An Hals und Henkeln Palmetten« 

Gerhard, arcb. Anzeiger 1851. S. 35 (nr. 23), der bei den 
Gorgoneien richtig don Bezug auf Licht und Schatten her-» 
Torbebt. Ebenso auf einer Vase in Müncben (Jahn 815). 

Vi [20] Amphora ans NOLA; lothe Figoren (mit violett). 
H S4. ü 68. ^ 

A« Auf eiuem J.ehnsessel sitzt ein bärtiger Mann (Zeus) 
mi^ langen Loclien , im Chiton und Mantel , 1. das Scep- 
1er, r. eine flache Schale. Vor ihn tritt eine Frau 
(Pallas) mit Aermelchiton, Ueberwnrf und Aegis» die 
aber nur den Hals bedeckt und an den Schultern gerin- 
gelte Schlangen als Agraffen hat, L. hftlt sie eins 
lange Lanze t r/den Kantharos, ans dem sie inr Uba- 
tion Wein in die Schale Jessen vilL Im Haar eine 
SCephane. 

B. Geflügelte Frau (die G otterb otin lrij>) mit Diadem, 
gesticktem Aermelcliiton und Mantel, dessen violette 
Bander nach rückwärts flattern. Im Flieiren streckt sie 
die L. aus und blickt hinter sich auf das Kerj^keioni 
das sie r. hält. 

Gerbard, arch. Anzeiger 1851, S. 84 (nr. 13). — Zur 
Tergleichnng (von B) desselben anseilesene YssenbUder II XU 

M [59] Oxybaphon mit rothen Fig. H 86. D 87, 8. U 88. 

A. Nackter Ephebe, die Chlamys nach rtlckwärts über die 
Arme f^ebrcitet, r. den Tliyrsos , 1. eine gerippte Phiale 
haltend. Eine mit Chiton und ärmellosem Mantel lansr- 
bekleidete Frau (mit Arniepaniren und Halspcrlen) eilt 

ihn anblickend nach einer. Ära mit kaniertem Schaft 
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ond doppelter Basis, ~ Sie (rSgt 1. ein Tamboario» 
r, den Kadiskus. 

Zwischen beiden hängt oben eino Tänie. 
B» Zwei tich zogekehrte Mantelfiguren , von denen jede auf 
einen langen Stab gestützt iat. Zwischen ihnen eine 
Ära mit Basis; oben die Tftnle mit Fransen an beiden 
Enden. 

97 [1081] LekythOimit rother Zclebrang. H 7, 9« 

SpblBX. 

98 [1079] Kleine Amphora mit rothen Figuren. H 8. D 7, 4. ^ 

A Frauenkopt 
B Küchlein. 
Sehr lob» 

09 [1078] Skypbos. H 8, I. D 7. 

Anf schwanrotliem Onind eine Gamitnr Ten weiss und gelb- 
gvmaHen Tranbsn« Die Banken weiss, 

190 [80] Sehwaiser eannelUrter Lekytbos. H (mit Henkel) §8, 7. V 29. 

101 [1076] Sobwarzes Qefäss in der Form eines Holkion (Gerhard, 
ant. Denkm. Fig. 97). H e, 6, D 7, 2. [Ein Ihnliebes nr. 1077]. 

102 [1052] Schwarze plumpe Patera mit Fuss, n 4» 9. D 9, 4. 

Im Innern elugepresste Verzierungen, 

193 [1002] Schwarzes Gi^fass in der Form einer Patera mit festem 
Deckel j darauf i)iättärtige Verzierungen in hautreliel. H 4, 2. D 9. 



VII. Oberer Tisch. 

Beehts. Am Beden. Nr. 104— 105. 

104 [154] Olneeboe, oben eannelUrt H le. U de, 2. 
m [US] Oannelliite Oinoeboe. H 94| 6, U 49, 6. 



m Oberer Tisch. 

BechU. Tablette. Mr. 106—119. 

196 [324] Oinochoc mit rolher Figur. H 18. ü 34. 

Kopf des bärtigen Herakles; die weiss und geib ge- 



# 
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malte Keule hält er in der R.f auf dem Haupt eine Spheii- 
doneartlge Stimbiade. 

Oerbsrd, »reh. Anzeiger 1861. S. 86 (Br. 81). 

107 [303 j KantharoB. H 9, 6. D 10, 2. Die iigureu auf äciiwar- 

zon Grand ibid ediwMieb tiog e^nmit imd von eigen^fimlleher 
Bobhait 

Zwei ticb zagekebrta TSgel mit anigebreltateii Flügeln. 
B. Tranbengnirlande, 

108—110 Zwei Kantiiaroi [304. 320J der eine mit Deckel (Ksammt 
dem Henkel 16 nnd 18, 2. D 10 nnd 9, 8} nnd eine Pa- 
tera mit Henkeln [822] von 6 eentim. H nnd 9, 8 D. 

A. B, Franenk5pfe (rothe Zelebnnng). 

Hl [314] Lekytboemit rothen Figuren. H 12, 5. 

Vor einer Ära, auf welcher Früchte liegen, litzt ein Jüng- 
ling mit weissen Sehnben, Annspangen, einem Knas im Hmt 
und Bändern Aber Brost und Oberschenkel. Links bilt er eine 
Filiale» die B* stützt er auf den Sita. 

112 [806] Skyphos (Jahn Fig« 7) mit rothen Fignien. H9. D8,5* 

A« Nackter Epbebe in dligem Lanf, die Chlamys nm den L Ann 
gewickelt, in dem er einen blühenden Zweig trigt| im Haar 
eine gelbe Binde, r. den StiiegeL 

B. Franenkopt 

113 [809] Kleine Hydrla mit lotben Figuren« H 17. V 88. 

Auf einem Steinsitz eine behaubto langgewandete Frau mit 
Annspangen und Halsperien; in der entbidssten B. eine Pbiale 
vor sich haltend. 

114 [305] Kyathia mit runder Wölbung und Henkeln« Bothe Fig. 
H 7, 4. D 6. 

Qesehmüokter Frauenkopl zwischen Blumen und Palmetten« 

115 [S2i] Skypbos (Jahn Fig. 7) mit weisser und gelber Maleid 
auf rothbraun. H 11, 8. D 9, 8« 

Bohe Traubengniiiande« 

116 [313] Lekytbos mit runder Wölbung; weissearriert. H 20, 8. 

U 28, 6. 

117 [811] Iiekytboa sefawarzeaniert; oben ein IßUmderkranz. Hll,5. 

118^ U9 [818. 819] 0 inechoen mit rohen Traubenguirhmdea. H 18 
und 18| 5. 
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IX. Crenzerscbe Saffliiüimg. 



Nr. 120—131. ' 

[148f] Alftbastion mit rothea Figmn ans ATHEK, 
erwarben durch den Negoclanten Weber in Venedig» 
H n. U 18, 5. 

A, Kin nackter Jüngling, den rothen Kranz im Haar, sieht 
vor einer Kline, auf der sein gestirkter Chiton zusam- 
mengeballt liegt Beide Arme streckt er aus und 
träufelt sich aus einem Salbgefäss, an dessen Hals eine 
lange Schnur befestigt ist, Gel auf die 1. Hand. Da- 
neben der Name des Töpfers lUvog izoirjaev. 

B, Tanzende Bakcbanün im langen Aennelcbitoo nnd 
Obergel^ngter Nebria , daa r. Bein bia an die Httfte ent* 
blOasty in beiden HSnden Krotalen haltend , den Kopf 
nach rQckwSrta gedreht. Die Inachiift Wicc^ iyQaipBV 
gibt den Namen des Malers« 

Stil und Malerei wie bei Gerhard, auserlesene Va- 
sen! ilder III Taf. 221. Neuefwoibene antike Denk- 
mäler iir. 1612 (p. 41). 

Die Inschriften eingekratzt. 

Bis auf awei fehlende Stackchen wohlerhaUen. 

Abgebildet (naeh einer ungenanen Ziiehnnng Ton Nieeolo 

Marano) bei Greuzer, ein altatheniscbcs GefSM mit Malerei 
Tind iDsehiift, Leipiig nnd P&rmstadt 1883 (ArehiotogiA lU 
laf. 1). 

Creuzer, daselbst (Arohäol. III pag. 6—63). Privat- 
■ntikensammlung p. 45. Verzeicbniss seiner Sammlung p. 21 
(nr. 3). C. D. Beek, eommentatio de nominibas artlflenm 
«ntiquonim Actis et interpolatis (Lips. 1832) I, 4 u. II, 9 
zweifelte mit Unrecht an der Acchthcit der Inschrift. Wel- 
ckei , Bullet, romano 1834. p. 13G ; Kheln. Museum II 322. 
Raonl-Rochette, Tro!8i5mo momnire eur Ics antiquites 
cbrötienne« des catacombcs p. 72 j I ciiituro anti^ue p. 417 
(not. 5); lettre k Hr. Schorn (cd. 2j p. 47 ff. Qerliard, 
Bolletino rom. 1884. p. S6. J. de Witte, reme de Philo- 
logie II p. 478. 496 (nemi des fabrietntt et dea dessinatenn 
de vates peints). 



1) DteseUw Yttdldlniiff cell BcQgnot ■« 8 (p. 19 de Wille). B. Boclietle niw. inMiU 
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121 [1481] Pat«Ta eon maniche. Schwane Figoran (mit 
weiss und violett) auf gelbtothem Grande* H 7, 6. D 12,4, 

U. a« Binter eina&der zwei zwergbafte, langbeklddete mSoa- 
llcbe Figoren. Die L., Aber welche die Ghlamys herab- 
hängt, halten sie ausgestreckt. Ihnen zugekehrt eine 
dritte. 

b. Dieselbe Gruppe. Darunter die Inschrift XaiQe xal 
TttH trjvda (d. h. q)LdlTjv) ^ freue dich und trinke 
diese Schale". 
Malerei und Schematismus wie bei Gerhard aus- 
erleseue Vasenb, III Taf. 170. 

Creuzer, Katalog einer Privat-AnfüronsammluTig p. 45. 
Yerzoichniss der antiken Münzen, Bronzen^ Terracottea eto. 
(Heidelberg 1852) p. 21 (nr. 1). 

122 [14d4] Fragment einer Patera ans ADRIA am Po, mit 
rothen Figuren. Erworben durch den Negocianten J« D« 
Weber in Venedig. 

£ine gefltigelte Fian mit Faltenchiton nnd Ueberwurf 
[Nike] reicht einem langbekleideten, mit Diadem ge» 
schmGckten, bfirtigen Mann, der n den Stab halt, 
einen Helm. 

Abgebildet Wi Creuzer, zur Archäologie III T&f. 2 
(nr. 3). 

Orenzer, daselbst III 117— es. Sein YerzelchBiis 89 
(nr. 4). PrlTatantikensammluag p. 47. 

123 [1475] Askos mit mthen Figmen« H 6, 6. D 6j 9. 

b* Panther, auf den Boden gekauert. 

Creuzer^ Verzeichniss p. 21 (nr. 7). 

124 [1488] Lek ythos mit rotlicn Figuren. H 13, 5. Ü26. 

Langbekleidete Frau, die auf einer Klinp mit ScabeU 
lum sitzt im*] spinnt. Vor ihr steht ein Korbchen. 
Der Firniss beschädigt. — Hohe Technik. 

Creuzer, PtiTat-AntikeBsammluiig p. 49 , Yeczeichnisi 
p. 82 (nr. S). 

125 [1487] Oinochoe mit rothen Figuren. H 14,6. U Sl* 

Nackter schreitender jQngling, die Arme ausgestreckt, 
r. ein rundes Salbgeßss [keine Pomeranze] an einem Band 
haltend. 

Roh. 
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Creuzer, PriTatuntikenAAsmiluBg p. 48, Yeizeiclml«« 
p. 22 (nr. 7). 

126 [1492J Kleine Amphora mit rotheo Figuren. Erworben 
darch den Negodanien J. D. W e b e r in Venedig. H 2 1, 5* 
U 52. 

A» Nftckter Jflogling auf einem Shz, Aber welchen er das 
Gewand gebieitet hat nnd anf den er die L. itaczt 
Die R. 8(recl£t er nach einer gerippten Phiale ans, die 
eine Fran mit Chiton nnd shawlartigem Uelterwnrf ihm 

' 1. darreicht, während sie die R. hinter dem Gewand 

verbirgt. 

B. Zwei Epheben im Mantel, der zur L. mit einem Stabe. 

Crenser, FriTalantitaMmmlaiig p. 46, YsneiGlmiia 
p. 21 (nr. 3). 

B7 [1483] Oxvbaphon mit rothen Figuren. H 22. D 24. 

A. Nackter Ephebe , die C hlamys shawlartig über den Ar- • 
men nnd ihr eines Ende mit der K, erfasscnr!, 1. den 
Thyrsos, der mit einer Täoie geschmückt ist. Vor 
ihm steht eine langgewandete Frau mit Armbändern und 
Halsperlen; r. hält sie ihm die kannellirte Pbiale ent* 
gegen, 1. einen Kmg. HiDter ihr eine IHnie, zwiachen 
beiden die palüatriache Pflanze. 

B. Zn beiden Selten eines Pfeilers mit Basis eine Mantel- 

figor. Die eine streckt die entblösste R. aus, 

Crouzer, Verzeichniss p. 22 (nr. 12). 
m [1494] Kyathis. H 10. D 7, 4. 

Ob«n ein Kranz von rothen Epbonbl&ttefn« 
Crsnzer, FriTataatikensammhing p. 49 (1). 

129 [1491] Oxybapiiou mit rothen Figuren. H 26. D 28. 

A. Nackter Jängling, der, r. den Kranz, 1. die kannellierCe 
Phiale, zn einer Ära eilt Hinter ihm steht eine 
Pflanze, 

B. Langgewandete Frau, mit Halsperlen und Armspangen, 
in eilendem Lauf; Die Ii. bat sie ausgestreckt , 1, trägt 
sie ein Tympanum. Zu beiden Seiten Pflanzen. 

Creujser, Yeizeichniii p« 22 (nr. 11). 
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TM [1485] Vaso a Iromba mit lOtlieD Figoren« H 49, 6« 
U 57, 5. 

Ab In der Mitte eine hohe Grabstele mit Basis, you einer 
schwarzen und weissen Binde bekrftnzC; oben liegen 

Früchte. Zur L. sieht ein Dackter Jüngling mit Schnür- 
• stiefeln, die Füsse überein and ergeschlagen und, wie es 
scheint , an einen Pfeiler gelehnt , über dem seine Chla- 
mys hängt; in den Haaren trägt er die blnmenbestt ckle 
Binde, r. eine Traube, 1. die Phiale. Ina Feld Blumen. 
— Auf drr nndern Seile sitzt ein nacktfr Fphebe (mit 
demselben Schmuck) auf seiner Chlamys, den Kopf 
nach dem Grabmal gewandt, r. ein Tympanum, 1. das 
Fruchtkästchen mit der Traobe haltend« Im Feld ein 
Bphenblatt ond eine TSnie. 

B« Sich zugekehrt zwei Epheben im Mantel, eine Binde 
im Hav und ^ den Stab geellltzt üeber ihnen das 
pallstrische Kästchen. 

Um die Henkel Palmetten. 

Gr e US er, Yerzeiebniss p. 22 (nr. 5). 

Bl [1486] Vaso a tromba mit rothen Fig. H 52. U 57. 

A» Hohe Stele auf einer Basis, mit schwarzer nnd weisser 
Binde, oben mit Frachten geschmOckt. Zar L. sitxt 
eine beschuhte, langgewandete Fran mit Armspangen, 
Halsperlen und Kopfbinde, r. ein offenes Küstchen, I. 

das Tympanum haltend. Im Feld ein Spiegel. — Auf 
der andern Seite ein nackter Jüngling mit Schnürstiefeln 
und der Chlamys über der Schulter, Im Haar trägt er 
eine blumenbesteckte Binde, r. eine Traube; den r. 
Fuss bat er auf einen Stein 2:e8tent, während sich der 
1. Arm, in dem er einen Spiegel hält, auf den Knoten* 
stock stutzt. Im Feld ein Epbeublalt. 

B« Zwei Mantelfignren mit Stäben, beide eich sngekehrt« 
Oben das Kästchen« 

Dm die Henkel Pahnetten. 

Creuzerj Yerzeicbnisg p. 22 (nr. ü). 
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X. Grosser Tiscb 



Unki vom Eingang. Nr, 133<»18$. 
(Ffornme Ische Sammiangy nr. 182— 145}« 

* 

ist [2252] Lekythos tau BAIAE mit idmnen Figuren* 
H 12. U 17. 

Eine Mantelfigur lenkt die Quadriga. Zar Seite geht 
ein Mann (Apollon) der die Kithar spioU, und vor ihm 
ein andrer ohne Attribute. Rebzweiiic veriji eitt n sich über 
die Gruppe, vor der auf einem Okladlas mit elnwätU 
gehenden Füssen wieder eine JMantelfigur sitzt. 

Die Zeichnung Ui lehr beschädigt, die Vase selbst 
zerbrochen. 

133 [oWKr.] Pater a mit rothen Figuren. 'H 5, 6. D 15, 8. 

J. Auf einem weissgemalten jonischen Capitell sitzt eine 
Frau, beschuht, im laugen Aermelchiton mit reichem 
Kopfputz, Ohrgehänge und doppeltem Perlencollicr. Die 
L, verbirgt sie im (iewand , r. hält sie zwei in einander 
gestellte Schalen mit Frachten und einem Salbenfläsch- 
chen. Im Feld Blüthen7.wei?, Tihimen und zwei Tänien. 

ü. a) Auf einem Steinsitz eine Frau mit üblicher Gewan- 
dung und Schmuck, r. den Spiegel, I. ein Kästchen. 
Vor ihr eine Tlinie, hinten eine Blume, 
b) Nackter geflügelter Hermaphrodit auf einem Steinsitz. 
Er trägt Kopfschmuck, Annspangen, Perisphyrien and 
PerlschnQre um Hals und Schulter; r. eine Phiale, wo- 
rauf ein blähender Zweig liegt. Im Feld T&ule und 
Blumen. 

131 [2274] Vaso a colonnette ausAPULI£N, mit rothen 
Figuren. II 45. D 31. 

A. Auf einem Steinsitz, worauf er die L. stfltzt, ist ein 
uacltter geflflgeiter Hermaphrodit mit Arm- und Bein- 
spangen i weissgemalteD Sdiuhen und Perlschnflren um 
Hals, Brust und Oberschenkel. In der R. hält er ein 
Tympauon. Vor Ihm steht eine, beschuhte Frau in Chi- 
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ton und Mantel, mit Kopfschmuck, Armspangen und 
Halsperlen, 1. eine Blnmenguirlande , r. einen Innren 
blähenden Zweig. Zwischen beiden hUngt eine Tftnie. 

B* Zwei Jflnglinge im Chiton, eine Binde In den Beaten, 
die R* auf den Stab gestatzt Zwischen beiden ein 
hünstUch bearbeiteter Pfeiler; oben das Kistchen , in 

den £ckea Palmctten. 

135 [2255] Eylix mit Deckel und lothen Figuren, ü 
D 20. 

Anf dem Dedtel. a) Nackter (diebischer?) Satyr, 
eine Perlschnnr um die Brust, in gebticlcter Stellnng, da- 
bei den Kopf Sngstlich nach rflclLWSrts gewandt» — Im 
Feld Blumen and Palmetten. 

b) SchwaD. 

IM [2273] Vaso a colonnette ana APüLIENj mit rothen 
Figuren. H 43. D 81, 

A. Aof einem Steinsita eine weissbeschnhte Fran im Srmel- 
losen Chiton mit Gürtel, Kopfpatz, Öhr^ und Halspei^ 

len. Der Mantel hängt Über ihrem 1. Arm , in dem sie 

einen laDf^en blühenden Zweig trägt, r. Phiale und 
Traube. Vor ihr steht wieder der nackte Flügelherma- 
phrodil, weissbeschaht , mit dem gewöhnlichen Kopt« 
pntz und Perlcnsrhmnck , 1, das Tamhourin, r, einen 
Kranz tragend. oben hängt ein Kadiskos; im Feld 
Pflanzen und Laubwerk. 

B. Zwei Mantelfiguies , die eine mit dem ffitotchen; zwi- 
schen ihnen die palSstrische Pflanze. In den Ecken 
Palmetten. 

137 [oime nr.] Klemer Ldk^tbos mit rotber Zoicbnung. H 6. 

Palmette. 
Roh. 

US [2256] Eyathis mit rotneu Figuren. H 10, D 0. 

Frauenköpfe zwisoben Palmetten. 

Roh. 

139 [2238] Kleine schwane Hjdria aus HEBCULAKüM. H 11, a. 

140 [S965] ÖdiwtRer Aryb alles mit Gaanellflrea. H 8. 

lü [ebne nr.] Mmtmn Holicien mU rethem Im. H 5| 4. 
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U% [9241] Ein groiMrei m HEROÜLANDU* H 6, 5. D 8, (. 

U3 [2242] SchirMEefHeDlctlgeait (Jabn Fig. 6i) auiHEBODLANDH 
H 9» 4 ü 85. 

144 [9260] Botber, schwanluffiietttt Lekythot aus BAUS. H 16,5. 

145 [2251J Schwarzer Lekytbos mit rothem Hals ausIiAIAE. H 14, 5. 

146 [58, gedr. Catalog Nr. 21] Amphora aus NOLA mit 
TOthen FlgarcD. H 32, 5. U 56* 

A* flOgel^fefd im Lauf. Inschrift: NIKON JAS KAAOS 
(Naaivdas xakog). 

B, Kphebe, mit dem Manlel bekleidet; er sieht sich im 
Schreiten nach der Figur der \ orderseite um, vor der 
er erschrocken zu fliehen scheint. 

Gerhard, areb. Anieiger 1851* p. 84 (nr« 15), 

M7 Candelabeif5imlge Amphora Oneenaiere) mit 

rothen Figuren. H 36, 5. U 26. 

A, Ein hermaphroditischer Flügelknabe in vollem Laufj 
er ist liatlit, aber beschuht und mit dem ül lichfn weib* 
liehen Perlenschmuck um Hals, Brust und Oberschenkel 
versehen. L. tr igt er den Kadiskos, r. eine Schale mit 
Blumen und Frachten. 

B* Langgewandete gcschmflckle Frau, gleichfaila in eiligem 
Laofi 1. ein&n Kranz | r. den Spiegel. 
Im Feld Blnmen. 

148 [60] Hydria mit lofben Figuren. H 81, 8. V 57. 

Beichgeschmückter Frauenkopf mit grossem, goldenem Ohr- 
gehSnge. Im Feld eine Tftnie. Hinten Palmctten. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. p. 36 (nr. 26). 

140 [57] Hydria mit rothon Figuren. U 31, 2. U 58. 

Reichges( i miici ter irauenkopt Im Feld Blumen. Zur Seite 

und hinton ralinctton, 

150 [55] Kyathis mit rothen Figurei). H 14, 2. D 15, 2, 

Auf jeder äeite eine Mantelügur. 
Palmetten um die Henkel. 
Boh. 

151 [1025] LekytboB mit rothen Figuren, Jl 11, 8. 

Nackter Flügelknabe, in beiden Händen oinea Zweig haltend. 

152 [ohne Nr.] Cro se Fhiale mit Fuss und Henkeln. Rothe 
Figuren» Ii n. D 34, 
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J. Ein naciter £phebe> der in eiligem Lanf hinler dch 
' blickt Er ist mit Heb», randem Schild nnd Lanze 
bewaffnet (D« OberltOrper veneeichnet) 

Ü, a) Jangling, nackt bis auf die Chlamys , die trüber 
tiie Arme gebreitet hat, 1. eine Gerte. Er hält ein 
rückwärts schauendes Pferd am Zflgel; hinter ihm thut 
ein zweiter Jön^ling, r. die Gerte, aber ohne Chlamye, 
dasselbe. Beide haben einen Kranz im Haar. 

b) £in Krieger, mit dem runden Schild, Heim nnd 
Wehrgehenk bewaffnet, aber fchon ins Knie geinnken, 
schwingt die Lanze gegen seinen Febid, der mit an^ge- 
•ebnittenem Schild » randem bnzehloiem Helm, "^elir- 
gehenk nnd Beinschienen, den erhobenen Speer in der 
K anf ihn eindringt. Hinter der Gruppe sind zwei 
Krieger sichtbar, in derselben Bewaffnung wie der eiste^ 
die Chlamys nm die HfUlen gewickelt. Der eine erhebt 
, gleichfells die Lanze, während der andere nach rack- 
wSrts echaut. 

Um die Henkel Palmetten und Blumeo, 

153 [1028] Lekytho3 mit rothen Figuren. H 8. 

Schwan mit ausgebreiteten Flögeln (roh). 

IH [lOld] Lekjthos mit rothen Figuren. H 9, A. 

Liegende Sphinx, die 1. TaCae erhebend. 
159 [10f8] ArybalioB mit rotben Slgozen. H 9, 6. 

Sehwan (rohe Zelehnnng). 

156 [1038] Aryballos mit weissem Bild. H 8. 

Vogel. 

157 [61] Robe Kyathis mit rothen Fig. H 13,8. D 17, 2. 

At Langgewandete Frau, in beiden Händen eiue Spindel 
* haltend. Vor ihr ein JOngling, gleichfalls in langer 
Bekleidung, r. eine Schale, 1. den Stab. • 

B. Fran mit Spindel, Jangling mit Schale nnd dnem in 

drei Pyramiden gezackten Backwerk, 

Um die Henkel Palme|teD. 

19S [1019] Kleine Hydria mit rothen Figann. H 11, 4. 

I^nenkopr Croh)» 
159 [1011] Lek7tbos mit rotber Palmstte. B 9, 6, 

4 
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IM [lOM} Kleioe Amphora mit roihem Bild. H 1<K 
B« Geiehmfickte FravoikSpfeb (Bob), 

161 [219] Schwan« K 7 at bis mit w«iisaiil^ematten BivniAiuispeii, H 8,6 

162 [218] Kotyle mit Tranbragvlrlando. H 8, 2. 

103 (1042] Schwarze Oinoclioe mit canDellicrter 'Wölbung. Am 
Hat» «in gelbgemalt«r Erasz. H (im Gaiii«ii) 13, 5. 

101 [47J Eine roho Büchse (U 4, 5. D 9) mit Deckel, deßsen iiand 
fast den Bod«tx des Q«fa8t«8 «rr«Icbt» An der S«it« wenige Bo* 
malung. 

165 [48] HadM nmd« Bebt fiel mit Htobel und fiborgebogenem 
Band, H 5, 6» D 14. Die Technik wie b«l Nr. 164; B«iDar 
long nur dnrcb lotb« 8tr«tfen nnd Lanbweifc angedeutet 

166 [49] Cand«laber(8Rniger Unteraatx eine« Hol mos (Q«rbard, 
antike Bi]dw«rko, Flg. 96) mit rotb aniiB«ing«nen OmamenteiL. 

11 23, 5. 

167 [öOj Kinc aus drei .Büchsen (mit Deckeln ; Dil) zusammengesetzte 
Car affine, in der Mitte von einem 17, 5 hohen Henkel überragt. 
Auf weissem Grund sind rohe schwarze Verzierungen aufgetragen, 

16S [1290 froher 568] Kylix aus VOLCl; (schwarze Fig. 
auf weissem Grund). II 7, 1. D 18. 
J. Eine weiss auf schwarz gemalte bärtige Maske, 
ü. Auf jeder Seite sitzt ein bärtiger Mann Dionysosj im 
langen gestreiften Mantel auf einem Okladias, I. ein 
Trinkhorn , als Koptbedeckung eine mit FiQchten be- 
kränzte Mütze. — R. und 1. davon ein groisea Thier* 
ange, von Trauben und Weinlaab umgeben» 
Sehr aUerthfimllch. 

169 [53] Baaehigea orientaliBierendes HenkelgefSst (Jahn 
Flg. 84). H 15, 2. U 51, 5. Die Figuren schwarz und 
loth auf weissem Grunde. 

Unterer Kranz: Ein Schwan zwischen zwei Pan- 
thern und zwei grasenden Steinbücken. , 
Obere Reihe: Sirene 5 dann eine Gans zwischen 
zwei ranthiTD. 

136. [51] Groieer orientalisierender Aryballos mit rothen 
und schwarzen Flg. aof weissem Grande. H 14. U 45« 
Die Mflndong rotb, ' ^ 

Paniber und gtaseodet Steinbock. 

171 [64] Olpe in orientalischem Stil mit schwarzen und ro- 
then Figuren auf weissem Grunde, ii ^9, 6. ü 53. 
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, Oberer Krftne: LSwe switfcbeii Mrel gmeodeii 

SfeinbOckeii. 

Mittlerer: Löwe und graiender Steinbock folgen 

sich zweiiiial, darauf ein Pieiher. 
Unterer: Zwischen drei grasenden Steinböcken zwei 

LHwen und ein Reiher. 

li% [45] I.ckythos orientalischen Stils mit runder Wölbmig 
(gelbrothe Figuren aof welisem Gr.) H 18, 5. U 31. 
Sechi aafeinander folgende Sirenen* 

Aof der oberen Fläche dee Geffteses; zwei 

desgleichen. 

133 [46] Grosfic urientalisierende Oinochoc mit brauntothen 
Figuren auf weiflsem Grunde. An der Mondang rftder- 
fönnige Verziernngen* fi 45. U 92. 

Steinbock zwischen zwei Panthern. Darauf ein Pan» 
ther mit offenem Rachen ond ein Steinbock, auf deiaen 
Rocken ein Schwan sitzt. 

Pie Gestalt dds Gelasses wie bei Ctnina arohitettora gieca 

Taf. 168, 1. 

174 [215] Ein unten zugespitzter Lekytbos mit orient&üsirend schwär- 
zen und rothen Verzierungen auf weissem Grunde. 

175 [521 Ein eigenthnmlichos Gelass orientai. Ütils von grosser 
Wülbunic; (U 1 m. 14) mit Henkeln (L 7 , 6) und einer 

. tromba die sich von 41 centim. bis za 99 aosl&dt. H 
Im Ganzen 35. 

Die Bemalnng besteht ans rothen und dankelvioletten 
Bandstrelfen , die sich oft gegenseitig unterbrechen; am 
Hmern Rand der tiomba sind ausserdem vier weisse Halb- 
monde frdgdassen. 

176 [I0i7] Schwarzer As kos in ovaler Form. L 14. B 6, 6. 

177 Is^riQ Nr.] Schwarzer, in der Mitte durchbohrter Askos. H 7. 

178 [1050] Baisamar in Form eines ruhenden L6irsn« L 10. fi 9* 

B 2, 

179 [lOSd] Bothsr, ab«r sehwankanirtai Lekrthos. H 10. 

180 [1088b] Kanndliitar schwsiMc Aryballos. H 6» 4. 

181 [ohne Nr.] Schwamr Aryballos mit beweglichem Deoksl. H6,6« 

182 [1039] Schwarzer Guttus (Jahn Fig. 21). H 8, 6. 
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IBd [1044] KADDellirte Oinochoe mit fliohir tdleiiSlliiigtt Mflnduig. 

H 7, 7. D 6 (der Mündung 7, 8). 

184 [1040] KyathiB mit kannellirtem Btadi. Am HaIm weiM und 

gelbaufgomalte Trauben. H 7, 2. 

IH5 [1292] Schwarze Eyatbisi auf d«« Henkel ein SeUiDgenkepf in 
Haatrelief. D 11, 2. 



XL Grosser Tisch 

Linkf vom Binguig. Am Boden 186->191. 

186—187 Zwo! unten zugespitzte Veingel&ieei «m Eile Je zwei 
kleine Henkel. H 62 und 7d. 

188 [137] Schwarze patera con -maniche; im Innem «le Venie- 

rung rothaufgemalte BiumeDkolche« P 19. 

189 [186] Kotyle mit rotben Fignien. H 12. 

Faimetten» 

190 [132] Kotyle mit rother Zoichming. H 11. D 12, 5. 

Kranz von OliTesblättern. Oben MäauderverzieruDg. 

191 [131] Sehwane Kotyle mit kanneUierter Wölbung. H 11. D 13.' 



21L 6ros8W Tisch 

Linke vom Eingang. Tablette Kr. 192— 211* 

192 [238] Candeiaber mit rothen Figuren. H 25. 

Nackter geflOgelter Hennaphrodit aof einem Steioeitz, 
den Kopf nach r. gewandt. Er trägt Diadem and Baabe 
mit fliegenden Bindern , ansserdem den gewöhnlichen (aber 
Uberladenen] Perlenachmack nnd stehen KnOcfaelspangen« 
In der R. hält er einen Korb, 1. ein KSatchen mit Hen« 
tün and den Kadiskot. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1S51 pag. 33. 

193 [228] Kantharos mit rothen Fig. H und D 10, 8. 
A« Ettle* 

B. Aiabeeken. 

Gerhard, areh. Anzeiger 1851 pag. 37 (nr. 33). -« 
Tergl« Boai aicbioL AvMti» h Ta& 9, 3. pag. 199. 
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194 [230] Eober Lekythof olme Hinktl, mit rothai Fignren. H 12. 
Fnii«nkopfe. 

19 j [239] Becher mit oben eingebogenem Bande und rothen Figuren. 
H 6» 9. D 8| 6. 

A. und B« BehauM« Fteutnkopfe« 
Mkt roh. 

196 [240] Ein gldeher mit Deekel und deDselben Zeiehnnngen, 

197 [248] Kylix mit Deckel und rothen Figuren. II 16, 2. D 16, 5. 

Auf dem Deckel: a. b. Geschmöckto Frauenkopfe. 

IM [242] Orientalisirende Olpe mit ruthen uod schwarzen 
Figuren auf weissem Grunde. H 28. 

Reiher zwischen zwei PbaDtasiethieren mit Vogelkopf 
nod FiflgelD. 

199. 290 [248. 269] Sehlanketehwan« Oinoohoen. H 15, 5 und 98. 

201 [234 J Eine gleiche (II 21, 8); an der Mündung radfdrmige Yer* 
sieruDgen. 

202 [241] Oinochoe mit rotb aufgemalten Palmotteu und Mäandern. 
H tu 

203 [250] und 204 [2ji] Koiie kanneüierte Oinochoe n. Hö, 8 
und 16, 9. 

20,) [233] Dunkelrother Aryballos. II 10, 2. 

206 [227] Schwarze KjkthiB, mit wenig weissen Blöthenrispen be* 

malt. II 9, 3. 

207—200 [222. 224. 225.] Kotylon, mit aufgcniaiten Iraubengnir- 

landon ; die letztere hdt r ngobogenen Rand. II G, 8 — b, 4. 

210 [285] Patera senza maniche mit roher Bomalung. • D 13. 

211 [229] Eine ähnficho (II 5, 4. D 18); im Buxd sweiKiiud weis- 
ser und gelber Ferien. 



ZOL Zw«it«r Tiiek 

Bechts Tom BingsBg^). Ht, 912^986. 

212 [103] Krater mit rothen Figuren. H 31, 5. D 32. 
A« Nackter, geflOgelter Hermaphrodit im gewöhnlichen 

1) Hier befinden rieb auch [105—106] zwei KorkmodeUe griechiMslicr Gnbailir mit Wand- 
■alertien « die Iker die urapcfln^idte BeiiJinmac dci frSMcB TbeilM nnmr ▼•mi s^ 
aflgcndm AobchliiM geben. Wdebe Qrlber spedill Uer andig^iMct irardoi, kenle 
Ml nklit ndir emittd». 
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flchmndc, 1* einKlttdie&, r* den Kadiako« &xi den Hon« 

kein haltend. Hinter fliin rine Itn^gewandete und be- 
flchohte Frau mit Kopfpotz und Armspangen ^ 1. die 
Fruchtsrhale mit einer Binde, r. einen Kranz haltend. 
Beide bind in eilender Bewegung. Oben hängt eine 
Tänie, im Feld Phiale und Blume. 

6. Zwei Epheben im langen Chiton , mit Kopfschmuck und 
Stftben; daswiachen die pal&strische Pflanze, oben ein 
Kfiatchen und runde FenaterOffnnngen. 

213 [98] Oinorlioe mit ruthen Fig. II 23. U 46. 

Ein nackter Ephebe, die Chlamys über dem 1. Arm, 
eilt zu einer kleinen Ära , r. einen Korb am Henkel tra- 
gend, I. einen langen Blflthenzweig , von dem eine Tftnie 
herahflattert Oben eine Binde; im Feld Blamen* 

214 [97] Kylix mit senkrecht auf dem R&nd auüBitzenden Heskeln 
(lotha Figoftn). H 7« ?• P 80. 

Auf gescbmflekiem Sttlnsitt, hinter d«m efse Kanne atebt, 
aitat etai nackter geflfigelter Hecmaphiodit in QbUeham 
Selonnck, r. ein« rblalet während er die L. auf den Sita 
gelegt hat Im Feld Blumen, 

Sehr roh, 

215 [96] Oxyijaphon, rothe Figuren (mit weiss und gelb^, 
H 27, ö/d 30, 5. 

A, Nackter Ephebe, mit Collier und frttchtebeateckter Stiio- 
bindep in eiligem Lauf, Er hat die Cblamya Ober dem 
1« Arm, T« einen langen BlOtbenaweig , 1* Rrana nnd 
Frucbtaehalet ana welcher Webilaab hervorragt. Hinter 
ihm eilt eine Frau im langen ärmeOoaen Paltenchiton, 
(mit dem gewöhnlichen Schmuck), r. eine Blumenguir- 
lande, I. ein Kästchen mit Trayi/en. Am Boden eine 
Pflanze, oben gleichfalls eine grosse Traube, 

Zwei Epheben im langen Chiton. Zwiachen ihnen die 
palSatriaehe Pflanze, oben KSatchen imd FenaterOflbnoigen. 
Um die Henkel Palmetten. 

M [94] Oinochoc mit rothcn Figuren. H 23. ü 45. 

Nackter geflOgelter Hermaphrodit mit Kopfschmuck, 
PerlBchnaren, Armapangen nnd Periaphyrien, L. träg^ er 
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eine gefällte Phiale, r. des TympABon, Vor ihm steht 
eine Ära mit brennendem Opferfener; Uber und neben ihr 
•ind TSnien anfgehängt. 

217 [89] Oxybaphoii mit rothen Fijr, H 2S. D 28, 5. 

A, Langbekieidete Frau mit Armspan^en und llalsperleii' 
fichmuck, 1. eine Phiale mit Frachten, r. eioea Spiegel 
haltend. Während sie nach der I. Seite hin eilt, blickt 
sie znrOck nach einem nackten Epheben, der r. eine 
TSnie, 1. den Kadiskoa trBgt« — Im Feld ein £pheQ-> 
blatt. 

B. Zwei Fanstriten sich xogekehrtt Im langen Chiton« Der 
zur R. Ist auf einen Stab gestfltzt. Oben ein rundes 

Fenster. 

Um die Henkel Palmetten« 

218 [83] Oxybaphon mit rotben Fignien. H 35. D 34« 

A. Anf einem Steinsifz ein nackter geflügelter Herma^irodit 

im üblichen Schmuck, r. die Tänie, 1. die Tranbe und 

rruchtschalc. Unten eine Blume. — Vor ihn uitt eine 
geschmückte, langsewandete Frau, die ihm r. den Kiau/. 
entgegenhält, 1. ein Tuch, irauhe, Srliale und Kästcliea 
trä^'t, — Zwischen beiden steht eine Blülhenrispe j im 
Feld Tänie und zwei quadratische Fenster 

B. Mantelfignren mit Stäben; oben das palästrische Käst* 
eben tmd Fenster^ffiiongen. 

219 [104] Kylix mit rothen Flgoren. D 14, 5. 

J, Nackter Ephebe mit StirnMnde, die Chlamys über dem 
Arm, 1. einen langen Blüthenstengel, r. Frachtschale 
und Binde. 

Im Feld Blamen. 

Ü. Zwei geschmtlckte Franenldpfe. 

220 olme Nr.] Zerbrochner Lekythoa mit rothen Figuren. 

H jef/t 7. 

Eine geflügelte behaubte Frau Im langen Chiton i r. 
eine Fackel tragend, tritt vor eine Arula. 

1) Solche auch bei üiiiin gal. mytboL Taf. 13Gb (nr. 500). l'einlurei de vues II. 36 
•»4 tnderivirta Mbr bäufig. 
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221 [90] T«ll«r mit rothoi Ftgoreii. D 30. 

Dni Soellsdhe. (VcrgU Kr. 44). 
Bob. 

222 (85] Oxybapbon. H 94* D 81. Auf «tthwftrsan Grande ein 
Kränz velss und gelb gemalter Trauben. Die Henkel ateUen L8- 
wenmasken dar. 

228 [ohne 5r.] Oxybapbon. H 16, 6. D 15. 

A und B. Botbgemalte, geachmüekte FrauenkiSpfe ▼•n Mkr 
roker Teebnik. 

224 [87] Oinoeboe. H 28, 5. ü 00. 

Rother Kranz von OliTenblättem. 

225.220 [1067. 1068] Zwei Ampho rao mit rothen Figuren. H 11, 8 
imd 10. 

A. B. GeaehmHekte FTauenkSpfe. 
Sehr roh. 

227—229 [99. 84. 95] Toller mit rotUen Figuren. D 16, 5—18. . 

J. Geschmückter Frauenkopf. 
280—282 [92. 93. 88] Paterae mit Fuss. D 21—23. 

Oesebmückte Fraaenkopfe (reibe Figuren) swiacben Pabnetten 

und Blumen. 
Bob. 

288 [1056] Sebwane Kotyle (H 5, 2. D 6) mit weiss ftufgetragenen 
Bpbeukrinzen. 

284 [86] Seb«le auf drei Ffiisen; aussen ebiige rohe Tenienm* 
gen. H 6, 6. B 16. 

288 [91] Beeber nüt Deefcel (H im Ganzen 27, 5. D 19). Ausieii 
OraamenCe Ton braunrotber Farbe. 

286 [106a] Sdiwarzer Beeber mit Deckel (H16, 5. D 27)i auf leta- 
terem ein Kranz Ton Epbeubiftttera undFrücbten; auf dem Beeber 
Traube und Weiniaub (von gelber Farbe). 

287 [1080] QflEber Guttus mit fibergespanntem Henkel. H 7, 5. 

288 [1079] Sebwanei Guttue, oben durchlöchert. H 6» 
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m. Zweiter Tisch 

Beebts vom Eingang. Am Bode». Nr. 239—242. 

2S9 [164] Kleine Amphora mit Raderhenkeln (rothe Fig.) 
H 13. 

A« Ephebe auf 8prenn:en(]€m Rosa und mit eingelegter Lanze 
ja der R. Er tritgt deo ausgeschnittenen Petasos und 
die Chlamys aber der an Aermeln und Beinkleldem 
erkennbaren pbrygischen Tracht, 

B. Ein Reiter mit Wehrgeh enk und f^eschwongener Lanze, 

in karrirler pbrygischer Gewandung; der Figur der 

Vorderseite zugekehrt. 

240 [IßT»] Ori^ntaliBicreTides Balsamar mit rotben und 40liwaiz«n Fi- 
guren auf weissem Grunde. 11 4. 

Panther und eine durch 6 FIQgel gebildete roMttenaitige 

phantastische Verzierung. 

241 [I55j Oinochoe. II 17. 

Am Hals maanderartige YerxierungeA und woiu nnd gelb 
gemaltes Rebiaub. 

242 [15S] OiBoohoe nüteinara (rothan) Krans von Oelblittem. Ht5. 



XV. Zweiter Tisch 

Bechts vom Eingang. TaUstla^ Nr« 348^956. 

. SIS [829] Kantharoa mit weisaen Figuren (nebst roth nnd 

gelb). H 9, 4. 

A. Springender Hase. 

B. Traubenguirlande. 

244 [337] Lekythos mit Tothen Figuren» H 15, 2. 

Zwischen Pflanzen sitzt eine, auch nnterwiirts mit dem 
HimatioQ bekleidete Fraa, r. den Spiegel, !• einen Kranz 
haltend. 

Die Umrisse sind eingelaatat. 
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245 [3id] Oriantaliiierender Aryballos mit sohwMMIi und rothen 
Figiuren auf weissem Grunde. H 13. U 34. 

Beiher und ein aus MuMbds gebildetet pbantHtifchet Cr* 

luunent. 

216 [896] Kotyle. H 7» 3. 

Bofher Kraos Ton Ittandem und OlivenbUtteni« 

217 [345] Oinochoe mit übergespanntem Henkel und schwanen 
Zeicbnungen. H 90 (mit Henkel 96). 

Ertnxe von Arabesken, Tbieraugen, Laubwerk u. §. w. 

248 [350] A^ulischer St&mnos (ohne Peckel) mit gelbrothen Figuren. 
H 19. 

A. B. Behaubtd Trauenköpfe. 
Roh. 

240 [330] Grosse Kyathis mit senkrechtstebenden blattartigen Hen- 
keln. II 18, s. D 15, S. 

Z\vis(hon Palmetten geichmückte Frauenkopfe (heUrdth auf 

dunkoküth). 

2a0 [334] Patera mit Deckel (der aber BcUwerlich dazu gehört) und 
rothen Zeichnungen. II u. D 9, 0. 

Aul dem Deckel: a. Frauenkopi mit Scluuuck. 

b. Kosette. 

[338] Schale mit Deckel (rothe Figuren). H 14, D 10, 2, 

Geschmückter roher Frauonkopf. 
2d2 [339] >Scha!o mit Deckel (rothe Fig.) H 18* P 9, 4. 

A. B. Bebaubte Franenköpfe. 
259 [859] Lekytboa mit gelbrotben Figuren. H 14« 

Bebaubter Ffmenkopt 

Bob. 

2U [335] Oinochoe. H 20. Am Hals Weinlaub in gelber, xother 
und weisser Farbe. 

255 [325] Schwarze Oinochoe mit cannellirfer Wülbang. H 28. 

256 [alte Nr. 216] Kanthaios mit rothen und weissen Arabesken« 
H 10, D 12. 
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XVL Erster Tisch 

Rechts vom Eingang. Am Boden. 

2S7 leblt] Boha OlBoehoa mit graiteii AnbeBkan von L«Yibw«r]c 
H 90, 8. 



XVU. Erster filasschriuik^ 

Linkt Yom Bingug. ür, 258 — 391. 

Entcs Fach« Nr. 258^270. 

^ [1275] Orientalisirendes Baisamarium aus SICILIEN mit 
achwarzen nnd violetten Figuren anf weisaem Grunde. 
H 13. 

Sitzende Spiiinx, den hohen Polos auf dem Haupte, 
mit ausgebreiteten FiOgelo. Hinter ihr ein Schwan. 

Eine Serie von Lekythoi in der II von 7, 4—12, 5. 
Darunter zeichnen sich aus: 

a) Mit schwarzen Figuren. 
2.1!) \D-i'v\ Schwan. 
260—261 [554. 5G3j Paimetten. 

h) Mit rothen Figuren* 
262 [651] Bshauhtsr Ftauonkopf. Ihm zugewandt ein Vogel. 

Sehr roh. 
253 [502] Loekiger Frauenkopf. 

c) Nur durch die Form sind bemerkeniwerth: 
264 [545] Weisakarriert (ohne Henkel). 
20,1 [546] Rotbkarriert (ohne Henkel), 
255 [655] Sebwarzkarriert. 
267 [564] Bob, mit sehweifilligen Ganneliaran. 
258 [560] Scbwaiz (obno Henkel) mit rohen Veizierungen« 
259—270 [553. 555] Oanndlleit, mit SoitanbeBkshi. 
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Drittes Fach. Nr. 271—279. 

271 l^^vlO] OrlentalisiVrendet Bftliamar. H 7. (Both und MhirinE 

auf weissem GriinJe). 

Schwan mit auegcbrciteton Flügeln. 

272 [647] Orientaligierendef BaUtmar. H 5, 2. 

Henadtreckttn, in pbantattiacliaii AraboBken Tanrandt 

273 [608] mid 274 [609] Oriantaliiiraide Kotjlen (D 5, 9) mit 
■ebwaraen Fig. yon annwoideiDtiicb ieldiCir und aterlieliir Arbaii. 

978, liat A «nan Panther. 

B aina Hi&diiu 

974 Tier Sohwina mit awgeepaimtan Fltigabu 

273 [496] Orientalisirende Büchse. D 9, 6. 

Vögel (roth und schwarz auf weissem Grunde). 

276 [648] Balsamar (H 7j mit gelben, blauen und grünen Arabes- 
ken, im Stile des von Stackelberg, Gräber der Hellenen Taf. 
66, 9 abgebildeten GefSmes. 

277 [619] Gut t US in Form eines Kranzes. D 9, 6. 

[H21J Zierliche schwarze Oinocboe (H mit Henkel 10}. 

279 [605] Kotyle. D 7, 6. 

A. Rothe Aiabeaken« 

Viertes Fach. Nr. 280—291, 

280 £(>62d] Abkos. D 7, 5. 

a. Panther. 

b. Gang. 

281 [871] Patera mit Fuss. D 10. 

U. Oeaabmfickter Ffauenkopf (^tha Flg.) 

282 [667] Pater a mit Fuss. D 18. 

U. Zwei bahanbta Ffaiiaiik6pf0, 
Sehr foh. 

283 [874] Pätera mit schwarzen Figuren. D 7. 

Palmelte. 

284 [894] Kylix mit Deckel. D 9 (rothe Fig.) 

Zwei rohe Frauenkopfo. 

283 [877] und 286 [889J Zwei TelUrehen (D 10) mit haUiotliar 

Bemalung. 

287 [888j Amphora mit fotban Figuren. H O, 6. 
A* B. Palmattan. 
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288 [884] AmphorA mit lotliui Flgnnonu H 6| 5. 

A. PaloMtto. 

B, Anlieskiii« 

288 [865J Bftliamar. H 7, S. 

B8tiiUdie AnbMken auf g«Ibein Grand« 

290 [868] Kotyle mit gelber Traubenguirlando. II 11. 

291 [605] Eine gleiche mit rothen YonierungeiL U 5, 2. 



XVllL Zweiter filasschraBk. 

B«ohU vom Eiuganf. ür. 282— 397* 

Erstes Fach« 

292 £692] Patera mit Fuss. D 8, G. 

U. Zwei geacbmilokie Fraaenkopfe, 

Zweites Fach. Nr. 293—285. 

293 [732] und 294 [580] Pataraa mit Fow. D 9, 4 und 18. 

U. FrauenkSpfe. 

28d [&8d] Soküfseli weis« mit schwanen Streifen. D 14. 

Dritte« Fach. Ni. 296--297. 

288 [744] OrientaUiieniidaa Balsam ar. H 6, 8. 
Hensehncksn (wie Hr. 878.) 

297 [742] Lekythos mit rothen Figuren. H 5, 6. 

Zwergb&fte Frau im Aermeiciiltoii und M&utel, r. eine Binde 
ftuMfseksiid. 



XIX. Saal der griechischen Wafei. 

Nr. 288—801. 

288 [2149, frflherNr. 805] Alte volcentisrhe Amphora 
, mit sdiwArxeii Figaf«D auf gelblichem Grunde. H 22, 5, 
Ü 50. 
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A. Zar L. eiae iMgbekleidete Frau , welche mU voUier fiair- 

binde geschmackt itt and 1. eineo 6tib trttgt Neben 
ihr steht eis mit BeioschieDen » Helniy Lftiize und rän- 
dern Schild gerosteter Krieger, den Kopf nach einer 
2weiten langgewandeten Fran gekehrt , die hinter ihm 
auf einem Klappatuhl tmit einwSita gekehrten Fflseen) 
sitzt, r. einen Stab hSlt nnd sich ihrerseits nach einem 
Krieger umsieht, der, in gleicher Bewaffnung wie der 
erste, hinter ihr steht. 

B. Eine Frau in lan^ror GewaTulun? le^l^f , i. uii Cerie 
linltonil , ein rennendes VicrL'espanD. Daneben und ihr 
zugekehrt steht ein Krieger mit Helm, runflera Schild, 
Beinschienen und Lanze; und hinter diesem, aber von 
den Pferden fast verdeckt ein bärtiger Bogenschütze mit 
Kriegshaube nnd gestickten Hosen. (Sein Fuss stark 
veneichnet)* 

Die Umrisse eingeritzt. 

Das Incarnat der Frauen schwarz; Metall der WaUen 
und die Kleidersäume von dunkelstem Purpur. 

Am Hals und um die Henkel Palmetfen. 

Der Fimiss sehr beschädigt 

2öö [1420; früher SOH' Alte volcentische Amphora 
mit schwarzen Figuren auf geibiichem Grunde. U 22, 5. 
U 50. 

Ä. Eine mit Beinschienen nnd Wehrgehenk bewnfftaete Ama- 
zone besteigt , die Getto in der R. nnd mit dem 1. FoM 
voran, eben das Viergespann. Zur Seite steht , ihr sa- 

gekehrt, ein Krieger mit Helm, nindem Schild und 
Lanze. Hinler diesem ist wieder eine Fian in gestick- 
tem und mit einer purpurnen Borte verbrämtem Mantel 
sichtbar. Vor den Pferden sitzt eine Mantelfiirur auf 
einem Lehnstuhl mit einwärtsgehenden Ilirschfilssen. 

B. Zur L, stehn, sich zugewandt, eine langbcklddete Frau 
mit rother Binde im üaar und einem Scepter in der 
V..: T:nil ein mit Heinschienen , Helm, Lanze nnd mndem 
Sdiiid bewa£tDeter Krieger. Hinter dieser Grnppe steht 
snnSchst wieder ein bärtiger Krieger mit cnganliegendeii, 
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gMtickften Hosen y KHegslumbe» anfgeiclilagenein Köcher, 
und dem Bogen auf dem RflckeD* Die L. hat er in 

die Hüfte izestützt, während er r, ein Messer hält ünd 

den Kopf nach einer .lui dem Okladias (mit einwärts- 
gehenden iM'issen) silzenden, lan^bokleideten Fran wendet, 
die, eine rothe Binde im Haar, i. einen Ölab hält. 

Die Umrisse eingeritat» 

Das weibliche Jncatnat ist i>ei der geringen Technik 
des Bildes sdiwarz; das Metall der Waieii nnd die 
KleidersSnme von Parpar. 

Palmetten an Hals nnd Henkeln. 

Aehnlich wie B eine «rcbaisdie Amphora in München 
(Jahn 620). 

3#0 [2086; fkOher Nr.886] Oxybaphon ans APÜLIEN mit 
lolhen Figuren. H 31. D 32, 

A. In der Mitte ein nackter Kphebe mit Wehr«rehenk, die 
I.Hand offen, die R. auf einen Speer gesldlzt, wäliiend 
der Schild au seiuem Körper lehnt. Er steht einer 
langbekieidcten , mit der Stephane geschmückten Frau 
zu i!:e wandt , die ihre L. in die Höfte stemmt, t. ihm 
eine Phiale entgegenhält. Hinter ihm ein nackter Jüng- 
ling, 1. den Speer, die R. ausgestreckt. Man deotet 
auf Orestes und Pylades bei Electra, doch ganz 
ohne Wahrscheinlichkeit. 

B. Drei PalSstriten im Mantel , der mittlere ohne Stab. 

Sil [804; früher 562] Grosse Hydria aus VOLCI, selten 
weil ohne Bcmalunji , nur an den Seiteniienkeln mit Kpheu- 
blättern (schwarz aaf rotb) geschmückt. Der Firniss glän* 
send und vortrefflich erhalten. H 48. U 1 m. 4. 



XX. Sohöler'sche Sammluag. 

Nr. 302-^.310. 

302 Lekythos mit schwarzer und weisser Zeichnung auf gelb* 
rothem Grande. U 13. 
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Eine Siiene mit niugebreiteleii Flflgeln« 
ATcbaitfereiid. 

303 Skypiios mit rothen Figuren. H 8. D 10, 3. ATHEN. 
Ak B. Eule zwischen Olivenzweigen« 

Sehr schön, 

304 Kyathis mit Deckel und verBchlangeaem Ueukel. Eothe 
Figareo. H 12, 4. D 10, 0. 

Dfei nackte JflngUnge intt StlfDSchmiick ond einem 
Band Über der Schulter, r* euie brennende Fackel tragen d, 
sind in vollem Laufe (Lampadedromie). Zwiachea 
IkDßü eracheinen zwei palästrische Pfeiler. 

Auf dem Deckel ein Frauenkopf. 

30$ Kleine Hydria mit rothen Figuren. H 19, 5« 

Langbekleidete Frau mit Stimachmnck, Armspangen 
nnd Halaperlen, 1. den Chiton aofhebend, r. ein kleines 
Tamboarin. Im Feld Blomen nnd ein qnadratischea Femter, 

306 Kyathis mit rothen Figuren. H 9, 6. 

Bekleidete Frau, die den 1. Arm auf einen Pfeiler 
mit Basis lehnt, r. ein Tympanum h&lt. Auf der einen 
Seite bringt ein Tinbchen einen Kranz, auf der andern 
steht ein Hond. Oben hSngen zwei Tftnien; r« ond 1« 
Blnmen. 

3§7 Kvathis mit rothen Fi^juren, H 9, 4. 

Nackter Hermaphrodit, mit ausgebreiteten Flügeln schwe- 
bend^ r. einen Kranz, L ein TympaDuin* Zur Seite sitzt 
ein Hase. Im Feld Blumen. 

308 Kleine Hydria mit (rothem) Frauenkopf. H 18. 

909 Kylix mit Deckelj worauf zwei (rothe) Fmuenkupfe* D 9, 2. 

310 Lekvthos, oben und unten mit braunen Palmetten verziert, in 
der Mitte ein ichwarz und weiise« sch&otibrettartigeg Band. H22. 
AlHEN. 
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Bcdeutttug der ChilTera 



A Useb links Yom EiDgang 

B « am Boden 

0 0 Xabletle 
D Enter TMi ledtCf rm. Eingang 

B » n B • w «ttBod« 
F , • » » w Tabletto 
G Zweiter Tieeh ledhtg vom Eingang 
H ^ „ n m n Mtt Boden 

1 Oberer lisch links 

K „ „ ^ am Boden 
L Creuzer'scbe Sammlung 

M QlaMcliraiilt liaiia vom KingaBg erstM Fach von oben 
N 9 n n » i^weiteB » » » 

O . 9 9 9 ^^^^^^^ n 9 9 

P „ 9 9 n n r » 

Q fitlaMTfcra^'f leebts Tom Eingang eistea Fack von oben 
B , 9 » > xweitea » » 9 

8 0 «Hl» 9 9 9 

T 9 « 9 » Hertel 9 9 9 
V Sebfilefedie SimmtiiDg 



IJebmielit 

I. Af oMt6otoiliioh«t (Nr« 811--d2i) 

1« Sinlen- und Ornamentbruchstacke (811— 3 IS) 
9. Stimziegel (319—323) 

3. Ziegel von romischer Technik (324) 

II. Keliefs und Tot i vs ch oib«ik (625-^848} 
III. Freie Figuren (344—055) 

1. Hennen (344—346) 

2. Stehende und litüiide mSnxiIiohe ITIgurea <847>i-866) 
8. Stehende Frauen mit und ohne Attrihut (866—898) 

4. PfeUeifiguren (899—409) 

5. Arohaiiefad thronende Göttinnen (410—491) 

6. Sitzende Frauen mit und ohne Attribut (422—431) 

7. Tinzer und Tänzerinnen (432—449) 

8. Musiker und JSciiaußpieler (450—455) 

b. Grüßten (456—464) a) Nike- und Er os-Tr8gerinnen 

(456—458) 

b) Erotiiohe gcenen (469—464) 

10. Brustbilder (4G5— 476) 

11. Köpfe (477« 569) 

12. Oscillen (570—605) 

18« VotiTgUeder und anatomiiohe IPtipaiate (606—609) 

14 Thierreiter (610—619) 

15. TMere und Thierreifcappungen (620—655) 

lY» Gefäeee und Geräthsch af ten (GüG— 754) 

1. Griech. Gefässe mit Statuetten, Beliefe, Inichriften (656— 073) 

2. Gefässe in seltenen Fonucn (074 — 683) 

3. Ungefirnisste Vasen (ÜÖ4— 689) 

4. Lampen (690—739) 

5« Komische Schalen von rotheni Thon (740«»747) 
6. Gerithe (748^764). 
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I. Arcliitectoiiisclies. 

Nr. •ll««-824. 

1* Säulen- und Ornamentbruehsftücke. 

Nr. 311—318. 

Sil [Nr. fehlt] Groues Terraeotta-Kapitell ti» 81CILIEN 
(H 51, B einer Seite 27). Dasselbe ist ans folgenden Theilen 

zosammeogesetzt : 

a) Hypottacheiium, eine kreisrunde Platte, oben 
durch Astragal und Aonulus abgeschlossen. 

b) £ Chinas. Sein unterer Theü ist ein Krana von 
AkanthnsblSttem , ans velcbem sodann lange znn* 
genfOnnIge aber gesackte Bl&tter und Stengel anf- 
schfessen* 

Cf) Abacus: eine grosse hervorragende Plinthe mit 
zwei Kundstäben, in i^orm eines ao den Seiten aos- 
gesch weiften Rhombus. 

In der Mitte ist das Kapitell dnrchbobit, nicht nm in 
den Ardütrav eingefQgt zü verden, sondern damit der 
Thon beim Brennen nicht sprang. Die Rückseite ist we- 
niger gnt erhatten. 

Ornamente. 

312 [K 7ü7j Pahuctten. 

313 [R 70a] Volute und architeetoniscbe Glieder. 

314 [H 713] P&lmettenknns. 

315 [B 70&] Arehlteotonisdie Olisdsr. 

310 [A 704] Archaisches Omimentbniehstllek eines Stimdsgsls. 

317 [R 696'--700. 709] Sechs SbnÜcbe, zum Theil ron Gefässen. 

318 [A 31J Blindform eines nniden {Dm 10, 4) mit T.aubwerlv 
verzierten Ornaments (Rosette zum Gebrauch eines 
Kuchenb&ckers). Dm des Ganzen lÖ, ft« H 6, 9. 
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S. StirnsiegeL Nr. 819—833« 

SU [D 108] Sehr aUmMnli^skfrf ^«»naUer Votiv-Stirn- 
ziegel. Im loDern einer halbkrebfOrmIgen kapellenarti- 
gen Nische erscheint ein weiblicher Kopf (Hera) mit 

Stepliane, unter welcher reiche (schwarz^emalte) Haare 
hervorquellen. Augen und Brauen sind gleichfalls schwarz, 
der Mund roth , das Halsband hat Ornamente von beiden 
Farben, besonders zwei Kugeln nach Art der italischen 
Bullen. Ringsherum ISuft ein hervorstehender Kranz klei- 
ner Nischen , an deren unterm Ende Palmetten seitwärts 
angebracht sind. Zaweilen begegnen Spuren von Vergol^ 
dimg« — Anf der viereckigen Basis waren ehemals rothe 
nnd braane Binder aafgetragen. H 40. Br» 86, 8 (mit 
den Falmetten 42), 

Urlieha toMr Jahfbfiebor II p* 68. fierhard, arch. 
Aufligir 18Ö|, 8. 39. 

Stil und Or6fie der von Panefka (Berliner Terraootten, 
Tat 10) edierten Jnno Oaprotina, 

820 [A 29] Greif einen Hirsch zerfleischend; Hant- 

relief (L 11. II 7, 5) in dem ornamentierten quaüraien 
Rahmen (L 15. II 11, 5) eines im Innern ausgehöhlten 
Stirnziegels % 

Ein ähnliches Bildwerk, aber etniElcischer Knnst, auf einer Tod- 
tenkiste bei Ingbirami mouum. etru#chi la Taf. 99, 

821 [E 708] Fragment eines archaischen, mit branneii oiid 
weiuen Streifen bemalten Stirnziegelt. 

322—823 [A 44 und B }22] Irontziegei mit Blumen und 
Laubwerk in Bautrelief. L 30. 

888b [ü] Zlegelnaee ana ATHBM «hotte ven Ctofingnliae dee 8q- 
eratai), 

1) Di« AuilMHilinc der Tcnteoliai, bcfontos die Mf den HBeken der kleinerai SttliMB n- 
fdrecUen eeffnungen haben natürlich keine« Midera Zweck als einen tcdmiedkiB. JKm 
IM» war R TwUMa» im 4u l(|iii«»iTerli im Brepne» keine iii«e Mtm, 



3, Ziegel von römischer Technik. 



324 '^^^J Bnichitflck eines Ziegels mit der Inicbrift: 



TL IVL 1 V 
PERIANDERFE 



Tiberios Julia« , 

Periander fedt 



tl. Relidfa und Votimlieiben. 

Nr. 8>5— 848« 

ü) Eelieis, liu 325—332. 

385 'iOd'] Feinpg archaisches Relief, einen behelmten Krie- 
ger darstellend, der die Quadriga (nicht Biga) lenkt. Kb 
ist Olnomaos im Wettrennen mit Pelopi, 
Neben dem Gespann läuft ein Hase^), das Thier übler 
Vorbedeatnng: oben fliegt ein Vogel 3), Die ganze Gruppe 
ist zivischen zwei mit rothen LSngestreifen bemalten Sfin* 
len eingeschlossen. H 6, 5. L 13. * 

ürlicha, Bonner Jahrb. II 65. Gerb&rd| arcb. An- 
leger 1851. S. 89 (obne indiTidaen«n Bezug). 

120 [R 701] Weibliche Gewandfieor (N e reid e) auf einem See- 
pferd reitend, dessen genngelter Fischschwaoz in den Kopf 
einer Schlange endigt. 

Altertbamliches Hautrelief eine« Gefössfragments. H 10. 

Targl. Bartoli e Bellori, laesmae I 4 nnd Tbetla 
bat Millin gal. mytholog. Tat 151 (nr. 686). Gerhard, 
aieb. Anzeiger 1861. p. 8t. 

327 [0 1227] Orientalisfrend blrtlger Kopf dee indischen Die- 
nysos, die Haare In langen- drahtartig geflochtenen 

Zöpfen herabfallend. Daneben Weinblätter. SICILIEN. 
ReViefbruchstück , (H Jetzt 8| 3.) aus der Sammlung 
Palin. 

J} In einer Schale »m Cnnosa (Mincrvini monumentl med. potseduU da B. Buone I 

f. 81. Tav. VI) ist ein wranlaufeuder lim^ Symbol der Eile. 
9) Auf einer Vue von Bito deutet ein obenscbwebender Raubvogel) eloe ScblaD^e in den 

Slmni aif Tei XernnmU MC UM» II 83i 
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31$ [P 905] In HAatrellef eine KyKx mit cannelliiitem Foh. 
Oben auf dem Rande aitzen zwei pickende Tanben. H Ö, 5« 

Yergl. den ben'ibmten MoBaik der ^capitolinischen Tau- 
ben* bei Fnriotti (de mniivii p.80). Miliin gel« »Ttbol. 
Taf. 48. (ar. 190). 

329 p 907] Naefcler Enftbe , aof dem Boden liegend. 

Fleif ehllubne BcmalnDg* L 5, 5» 

330 [P 904] Fragment eines stehenden nackten Knaben derselben 
Technik* 

331 [R 711] Eelieffragment. Nackte männliche Figur, die in der aus- 
geitieekten L., iowie In der gesenkten B. TentOnuDelte nnd Jetal 
nnkenntlicbe Gegenetinde trigt. f^opf fehlt]. 

332 [-^ - ®] A m a z 0 n e n s r h l a c h f . Frajrment eines ( r ß m i- 
schen) Hautreliffs. Kine unterwärts brkliiihne Amazone 
mit hohem buschigem Helm, hat, indem sie nacli rück- 
wärts dem Feind ins Auge schaut, ihre sterbende Ge- 
föhrtin, die schon ins Knie gesunkeu ist, unter dem Ann 
gefasst. Letztere ist ohne Helm, ihr halbmondförmiger 
Schild liegt neben ihr am Boden. Zur L* (wo das Bild 
abgebrochen ist) mfissen noch Fignren gewesen sein, da 
WaSen Ine Feld hereinreichen. Den antem Fries bilden 
Arabesken von Laubwerk. H 23. L Jetzt 19. 

Aehuliche Vorstellung auf einer römischen Lampe aus 
Trier, Bonner Jahrb. Bd. XII Taf. 4, nr. 5; vergL auch 
den BeliefisbgQSS im sichioL Museam sn Jena ((}5ttling 
nr. 140). 

b) Votivscheiben. Nr. SSS-— 343. 

333 [M 662b] Archaischer lockiger Kopf der Gor go« die 
Haare gelb, die AngSpfel schwara, der Mnnd roth be- 
malt Zwei Schlangen sind unter ihrem Hals an einer 
Schleife ^) verschlungen. Bingsum bilden blane und flelscb-- 
farbne strahlenihnliche Bfischel einen Kranz. D 17« 

334 [E 171] Archaisches Gorgoneion, von Schlangen cnn* 
geben. Dm 21. 

1) Die Schlin^eoscbleife der Gorgo rmdeUsich u. v. bei d'Agincourl fragment pl. 
14, 8. ioNo BorbeniM II t$i III SO. 'Paif »ri I S5. Vffeftntl mmt Pii nlimw 
tiae VI 69. 63» 
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^5 [P 8S2] Kopf der Mednsa mit sfralilr niihnliehem Schmuck 
und zwoi Rellingen, die als Rrtni]>cii]eife unter dem Halse 
zosammengcknapft sind, bpurea sckwarzef ood violetter 
BemaluDg. D 11, 4. 

336 [P*858] 6orgone!9D« H 13, 8« 

337 [P 903] Gorsroneion. D 5, 6. 

33$ [M 662 c] Votivicheibe in Form eines ans Blättern za« 
flammengesieckten 9 also am Bande zackigen Kelches, aas 
dem das Brastbild eines lächelnden, mit rothem Chiton 
bekleideten Knaben heransragt, die R. am Körper anlie- 
gend, die L. dem Beschauer entgegenstreckend, D 25, 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. p. 27. 

339 [M 662a] Prachtvoller Kopf der Kora, umgeben von 
blaa- nnd rothbemaltem Blumengewinde in Hantrelief, 

Ueber dit Technik Tergt Panofka Berlins Temeotten, 
Tal. 68 p, 166, 157 nnd meine Nr« 657, 

340 [N 1247] Kopf einer Artemis mit der Fackel. UNTBR- 
ITALIEN. H 5, 4. Ans der Sammlong Palin. 

341 [D 110] Ko]>{ einer Frau mit Kredernnon, das 'sie 1. an- 
gcfasst hat. Haare, Andren und Mund rothgemalt, der 
Schleier violett, H 21. Br 20, 

342 [N 446] Franenkopf in edelstem Stil. H 10. 

343 [N 440] Weibliches bekleidetes Brustbild. H 5. 



III. Freie Figuren, 

^r. 844—655. 

1. Hermen. Nr. d44r»346* 

344 [F 365] Bärtige ithyphallische Herme [des Priapos] 
' mit Stirabinde. Zwischen ihren Fassen liegen auf einer 

Basis verschiedene Frachte* H 14, 8« 

345 [U 529] Herme mit bramier Bemalnng; oberhalb ein Sf- 
len mit struppigem Bart und Haarvnlst, r. das Gewand 
an der Brost zusammenfassend, die L. an der Seite. H 16. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1Ö51 pa^. 2d. 
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^0 [M 1250] Kleine Rfafuette der Isis mit Diadem, d!e 
Brtlste entblösst, unterhalb üerme mil der theilweise sinn- 
loseli Inschrift: 

TSI 
PAN 

ANI 
KHT 
O 

ans der Sammlung Pallo. Die Afichtlieit iat wir sehr 
▼erdäcliUg* H 15. 



tVQCCVVG) ? 



2. MSnnliehe Figuren. Nr. 347^365. 

a) 8tohend0* Nr. 8A7'-S60. 

347 [N 682] Nackter Ephebe mit nicderm Modias; er hat 
die Beine £:eschlo88en und hebt beide Arme in Schüssel- 
fonn* iö die Höhe, um eiu rumies [jetzt fehleodesj Ar- 
chiteclurstflck zu tragen. ]1 20. Archaisch. 

Abgebildet bei Walz (Polychromie, Tftt 3, 1) der dieae 
Figur p* 24 auf AtUa deutet. 

348 [M 506] ArchaiscbeB Bild des Hermes Kriophoros, 
nacht und mit beiden Amen (wie eine Karyatide i)) ein 
oblonges Architectnrstflck tragend , auf dem awei sich ab* 
gewandte lagernde Widder und zwischen ihnen eine Kogel 
in hantrelief sichtbar sind. H 21, 2. 

349 [N 1265] Nackte zwerghaite^) ägyptische Gottheit {Ty- 
phon = Baby8, Bebon, Seth als Gott des Krieges) mit 
hohem Kopfputz und satyresken Formen; 1. den runden 
Schild, r. das erhobene Schwert, ALEXANDKiAj ans 
der Sammlnng Palin. 

1) Mwe beiden Terraeotien madica mir wahraclietiilicb , dass der Name ,.K a r y a t ! d e" nickt 
von (l^n Jangfnven zu Knryn, MMideni voh der fotm des düt^tn StaiidJ»i|dce der 

A r l c ti! i.s K u r y ;i t i s 5la ni:iit. 

2) UeLer diese kiiritktrtett (pat:ikenarligeii) Gutter machte sich schon der persische Köm$ 
CuDbjKi lästig (Berod. III 37). VergL nr. 361. 617. 



31^ [F 366] Jagendlicher Dionys OS niU langen Locken und 
EpheobekränzuD^ , nackt bis auf die Chlauiys, die htnter- 
wSrfs iUier din Schulter hänirt und das r. Bein bederkt, 
und Stiefein, die nur die Zeilen frei lassen. Sein r. Fusi 
steht auf dem Boden auf, während der I. in leichter 
Krümmung aiüruht; der 1. Arm ist feierlich erhoben, die 
B. halbgeflenkt vorgestreckt, lIisprfiDglich fleischfarbne 
Bemalang. H 85. 

351 «^05] Nackter jugendlicher Faun, der, die Chlamys 
über der Schulter und die Beine weit freöflnet, in die 
Höhe blickt. Sein Oberkörper neigt sich etwas rückwärts, 
die Arme hat er halb erhoben [r. Vorderarm fehlt]. Ur- 
ßprünp:lirh Heisrhfarhne Beni ilun^. Die Figur steht auf 
qoadrater Platte ond ist mit einer Stütze versehen. H 27. 

Gerhard, ar«]i, Antugif 1861 • p. 27—88 , denkt lidi 
ihn aU FlötenbUser. 

952 [M 518] EtTQskfsirrade mSnnltche Ff^r !m AermcIcliifOD, 

die L. in die Höfte jcrestemmt, r. ein Schwert haltend 
[Ko[*i und Fasse fehlen], Ii jetzt G , 5. 

353 [M 517 1 Ktruskisirende nackte mäanUcbe Figur [Arme 
ODd Waden fehlen]. H Jetzt 7, d« 

354 [M 516] Statuette einer b&rti{;en Gewandfigor mit Spuren 
violetter Bemalong. II 10. 

355 [N 608] Auf rundem Piedeatal ein unterwärts bekleideter 
Jfittgllng, den 1» Arm utepraDgiieh in die HSlie strecken^ 
[MdeArme fehlen]. H 18* 

Von Gerhard, arch. Anzeiger 1851 p. &8 als Eros 
gedeutst. 

[M 532] lOeine männhebo Qewandfigur. H 0. 

35T [Q 668] Der obere Theil eines nackten Epheben , der den 
1. Fuss ursprflngllch wohl auf eine Basis stellte, den r. 
Arm hat er auf das Knie gelegt. Fleischfarbne Bemalung. 
H Jetzt 7, 6. 

358 [Q 663] Nackter lockiger und lächelnder Knabe in vollec 
Heiterkeit, den r. Arm aber den Kopf biegend» die I. 
8»ite usipKUigUc)! etw» «i fiaen Pieiler gelvbat [L Arm 
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I 

und Fass uod r. Bein fehlen]. Fleischfarbne Bemalang, 
die Lippen roth, E jetzt 42, 

359 [^^ 1229] Torso eines römischen Auriga circensis 
mit HiemenharDiscb. H jetzt 10. 

Vergl. Krause, Oyrnsastlk Tat 21, 80 pag. 580. 961» 
Visconti mnseo Pio-olementbio III SU 

300 \(j 196] Gcflüfrelter Herrn aphro (1 it, nackt bis auf die 
Clilaims. m\t der er Tint^rwärfs thoihvoise bekleidet ist, 
im Haar eine Binde. Der r. Arm lag nm Körper an [der 
)• sowie der r. Vorderarm fehlt; der !• Fuss ist vom Knie 
an restaurirt]. fi 17, 4. 

Gerhard, areh. Anaeigor 1851* p« S8, 

b) Sitzende. Mr« 861*866« ' 

301 [M 1801] Znr Erde kaperndes nacktes nnd ithyphalUsdies 
Götterbild des Phthah ans ALEXANDRIA mit verzetr» 
ten siienosartigeo Zogen. H 9, 2« Ans der Sammlung 
Palin. 

362 1264] Mannliche gelagerte Gewandfigur, den 1. Arm 
auf drei flberein and erliegenden Platten anliegend , r, elo 
Gefites (?) haltend. H 8, 5. L 5. 

Vom Catalog auf den indischen Buddha gedeutet, 

363 211] HSnnÜche Fignr mtt Tntulos, in langer festan- 
liegender Bekleidung, vorgebflckt, die Beine geschlossen, 

die gebogenen Arme (in denen er arsprönglich etwas hielt) 
fest und gleichmässig an die lirust «irückend. Wohl 
ein Sklave, der unter seiner Last gebeugt steht. H 18. 

364 [A 37] Anf einem Felsensitz ein Jugendlicher Triton 
mit langem geringeltem Fischleib [Vorderffisse abgebrochen] 
und einem (rotbgemalten) Fiossengfirtel nm die Lenden; 

die L, nur halb ausgestreckt, die R. erhoben. H 36. L. 28. 

366 [K 515] Sitzender JtlDgnng, nackt bis anf den Chiton der 
das r. Bein verhflllt, mit dem I, Arm anf einen Felsen 
(keine Amphora) gestfltzt [Kopf nnd rechter Vorderarm 
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fehlen]. Zu seioen Füssen sitzt mit übereinandergeschla- 
geneo Beinen ein nackter Knabe mit satyresken Gesichts« 
ztlgen ; er hat Kopf ond Arme schläfrig auf das Knie ge- 
legt, Spuren blaner und fieischfarbner Bemalong. H jetzt 
15, 5« 

Gerhard, ardu Anzeiger 1861« p* 28 ^ deutet die Figur 
auf Tlianatoe. 



8. Stehende Fraaen. Kr. 866— 398. 

a) m Attributen. Nr. 866*377« 

366 [M 507] Göttin mit ägyptisch strengen Zügen und fast 
^ereckigem Kredemnon. Sie ist mit dem Chiton bekleidet 
und hat die L. auf die Brust gelegt , während die gesenkte 
R. vorn am KQrper anliegi und das cerealische Opfer- 
schwein »n den Hinterbeinen (keine Fackel) hält. H 21, 6» 
[Vergl. Ni. 872]. 

307 [C 1 S 2 J Cf e f 1 u ii; e 1 1 e Frau in K urzem ilorisdiem Chiton 
und Ceberwurf, 1. das Gewand haltend, r. ein Iiiischen 
tragend. Die Haare dunkelbraun, das Incarnat duakel- 
roth [der r. Flügel abgebrochen]. II 24. 

Gerhard, arch. Anzei^^or 1851. S. 29, denkt an eine 
Tclete. Vergl. Panotka, Berliner Terracotten Taf. 29, 
p. U4. d'Aginoourt fragmens pL 15, i (wo der Hase i, 
getragen wird). 

868 [N'öOlj Eine nackte geflfli^elte Frau, nur mit einem 
shawlfirtigcn Tuche bedeckt, steht neben einem Baomstrunk, 
beide Arme gebogen aasstreckend. U 13. 

869 [0 200] Artemis als archaische weibliche Gewandfignr 
mit Kredemnon, die Fflsse geschlossen, r. eine Fackel. 
POLIZZI. H 16, 2. 

876 [F 363j Artemis in dorischem Chiton, der die Brüste 
unverhflllt zeigt, TJrberwurt und Jagdstiefeln, die L. in 
der Hüfte, r. einr l'a(>kel. Das Haupt mit der Sti pbane 
geschmückt, lehnt sie an einen Felsen; daneben steht, za 

ihr anfschanendi ein Hand. B 18, 5« 
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371 [C 201] Mit Chiton und Mantel laiigbekleidet« Frau (Ar- 
le mis), die sich mit tlbereliiaDdergeacblagetteD Bdnen an 
einen Felaen lelint« Sie bat die L. in die HUfte gesttUst, 
r« trfigt aie eine Icnrze Fackel; zn fiiren Ffiasen steht ein 
Hund. Geeicht, Locken nnd Foue dnd lOthlick l)emait. 
H 19, 5. 

372 [^t ^21] Bekleidetü Frau jUeineter] mit hohem Polos 
und Kredemnon, r. eine brennende Fackel, 1. das Opfer- 
acbwein im Arm tragend» H 16, 8. 

373 [N $84] Weibliche Gewandfigof (Aphrodite, keine 
Danatde), auf der I. Schalter mit beiden Armen eine ge- 
stürzte Amphora haltend, wie um sie auszugiessen. Ge- 
fäss, Gürtel und Gewatidsaum sind vergoldet. H 12, 8. 

Abgebildet bei WaU, PoljGbzomie dei antiken Sculptur, 

Taf. II 2. 

374 [F 375] Auf ronder Basia stellt eine langgewandete cor- 
pnlente Frau mit Kredemnon, in der 1. Uaod ein GefSss 
nnd aaf dem l.Anne eingewickelt ein Kind tragend, das 
selber wieder einen Apfel hält. [Der r. Arm abgebrodien]. 
H 18» 

375 [C 198] Lan^beklcidete Fraa mit Gürtel, hohem Kroby- 
los und zierlich i^ellochtenen Haaren, In der gesenkten R. 
trägt sie wohl ein Körbchen, 1. drürkf sie eine Taobe an 
ihre Brust, Gesicht und Haare braunroth. H 15. 

fit [F 1127] Anf qnadrater Basis eine weibliche Gewandfignr 
mit hohem Krobylos, den 1. Fuss etwas mrOckgezogen, 
die 1. Hand in der Hüffe, r. eineu (wegen Vetstflmmelnng) 
jetzt nnkenntlichen Gegenstand tragend. II 25, POZ- 
ZUOLI. 

377 [F 862] Weibliche Gfwandfigur [Kopf fehlt], welche l 
Früchte im Schnrz trägt, \vährend sie r. einen Vogel mit 
Trauben füttert H jetet 14« 

b) OtaM Attribute. Hr. 

378 [F 358] Arciiaische Statuette einer langbekleideten Fratt 
mit Kredemnon. Die Arme liegen noch fest am Körper 
aui der r, Fuss ist etwas weiter vorgerückt. U lö, 4, 
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M {C 208] Auf eiaei Basif tteht eine veibliche bekleidete 
Figar ohne Kopfeclimiick ; die L. ist vom Mantel bedeckt, 
r« deutet sie an die entbUMe Biuati). Arcbaiicb, H 20. 

SSO 1129] Nackte (aber rolie) weibliche Figur mit anlie- 
genden Armen. CAPÜA, H 9, 6, 

381 [N 1266] Aphrodite t nur unterwärts bekleidet, r. den 
Eopf^nfz ordnend, während sie links das Oewand am 
Moese sasammenhttt« GRIECHENLAND. H 8, 4. Ans 
d€f Sammlnng Palin, 

382 [N 509] Nackte wpüiliche Fiirur, I. das Gewand hinter 
der Schalter vorzielH uil , r. d i^ eine Bein vprhtJUend. 
[Venus Anadyüiuencj« Spureu von rother Farbe und 
Vergoldung. H 15. 

Abgebildet bei Walz^ PoljehroBiie, Tat 8,3* Ein Eros 
war sbemals nioht dabsl« 

383 [F 356] Eine nnr nnlerwSrts bekleidete Fran ohne Kopf- 

schmnck [A p h r o d ite K all i p } g o s] hat den I. Fuss anf 
einen Fehen gestellt und den 1. Arm anf das Knie gelegt, 

während sie den rechten sinken lässt. 11 2ä, 2. 

084 [M 535] Unterwärts bekleidete Aphrodite [Kopf und 
Arme fehlen], die den 1. Fuss auf eine qnadrate Basis 
mit Abacos stellt. Das Gewand roth und blau bemalt. 
H Jetzt 17, 4. 

385 \S* 1Ö9] Majestätisch schreiteade weibliche Gewandfigiir 
mit Kredemijon , das sie mit der R. unter dem Kinn zu- 
sammenhält. Das Gesicht ist roth, Augen und Brauen 
sind schwarz bemalt. POUZZl. H 16. 

3^ [F 3S3J Hohe schriitcode weibliche Figur mit Kredcm- 
non, Chiton und Ueherworf, den sie 1. angefasst hat, 
während die U. auf der Brust liegt. Der Kopf ist etwas 
geneigt, ü 28. 

* 

3g7 [C 18 8] Mit Chiton und Mantel langbekleidete Frau, daa 
Haupt mit der Stephane geschimickt , r. das Gewand auf 
der Brost zusammenhaltend « während die L. herabhängt. 

1) CIM« b«i 6u«kelb«rf , Gribw da Hdl, Taf* 57, % 
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fiaare und Augen braonioth, das Gewand loth und gelb« 
H 31, 4. 

3dS [Q 664] Weibliche Gewaodfigar mit aoTgf&ltigem Haarpnts, 
den Kopf nach der r. Seite gedieh Ihr Gewand hält lie 
r. auf der Brost znsammen, wftbrend eie die L* in die 

Hüfte stemmt, Fleischfaibne Bemalung. [Der untere Theil 
fehlt], n jetzt 29. 

380 [M 510] Klolno weibliche Gewandstatuettc mit geneigtem 
Kopf, das HimatioD r. am HaU, 1« an den Lenden zn« 
lammenfaflsend« H 11, 2. 

[M 5 33] AVeiblichc Gewandßgnr aus POLIZZI [Kopf fehlt], 
die R. uutcc der Brust, 1. das Gewuud au der Hütte hal- 
tend. U jetzt 19. 

391 [M 527] Schwarze Statuette einer lorkigen weiblichen Gewandflgnr, 
die B. auf der Brust, die L. liegt am Körper an« H 12, 5. 

392 [Q 673] Fragment einer weiblichen Gewandflgnr, die B» anl der 
Brust, die L. am Körper anliegend* H Jetzt 16« 

393 [F 364] Schreitende Frau, den Kopf nach R. gedreht. 
Der Ckitüii (roth und blau Leujall) lässt die eine Ikust 
frei; den r. Arm hat de in die Hüfte gestemmt, während 
die Li. am Körper anlehnt. H 21. 

SU [F 359] Langbekleidete Matrone, die L. in die Rttfte 
gestfltzt, mit der erhobenen fi. den Mantel Ober Kopf 

und Schultern ziehend. Zur Seite eingekratzt [von moderner 
liandV] ^AV. H 12. 

395 374] Schwarze Statuette einer mit Mantel und Kredemnon 
TSlUg bedeckten Frau. H IL 

396 [P 674J Der obere Tbeil ehier bekleideten Fran mit Kredemnon. 
Fragment. H Jetit 16. 

391 [N 500] Kleine weibliche beldoidete Figur, r.das Gewand am HaUe 

zusammenfassend. II 

398 [A 33] Bekleidete Frau, zur HSlfte aitseod, den r. Fuet 
am Boden, den 1. hinaufziehend, nm sich die Sandalen 
IQ binden. Der 1. Arm (mit dem Riemen) ist weit ans* 
geitreckt [Kopf fehlt]. H jetzt 33. 



4. Pfeilerfiguren. Nr. 399— i09. 

399 [M 514] Eine nackte männliche Figur mit gesenktem Kop^ 
die H. in die Hafte stemmend, lehnt sich L an einea 
Pfeiler. Hinten flleeit alt Diaperle daa Gewand in langen 
Falten herab. H 13* 

400 [M 511] Ein nackter KnaLe klammert sich um eine Säole 
mit rohem Kapitell. Palästrisch ? H 9. 

401 [N 1228] Nackte archaische Göttin (Iiis) mit Kredemnen, 
die Beine geschloesea, die L. am KOrper anliegend « wah- 
rend die R. auf der Brost liegt Sie steht an einen 

I Pfeiler gelehnt. ALKXANDftlA. H 13, 8. Am der 
Sammlang Palin. 

402 [N 683] Nacku^ weibliche Fijrur [Aphrodite], die sich 
mit ültPToinantlergcst lila^eiicn Füssen an einen Pfeilpr lehnt. 
Nur das r. Bein ist vom Gewand verhüllt, der r. Arm 
in die Hüfte gestützt , während sie die L« wie verwundert 
ausstreckt« Ihr Haupt iat mit einer Stimbiode geachmflckt, 
H 27. 

Abgtbitdet bei Wals, Polycbromie der antikok Seulptar, 
Tat 8, 3. 

40li [M 523] Ai>hrodite, nackt, mit strahleniihnllchem Dia- 
dem , an einen Pfeiler geleimt, auf den sie den r. Arm 
gelegt hat. ü 15, 6. 

404 [N 523] Weibliche unterw&rts bekleidete Figur [Aphro- 
dite], den Kopf geneigt I den r. Arm erhoben [Vorder« 
arm fehlt], L an einen Pfeiler gelehnt. Das Gewand 
war violett bemalt. H 13« 

403 [M 520] Göttin mit blumengeschmücktem Polos und Chi- 
ton , der die Brust nnverhollt lässt. Den 1. etwas gebogenen 
Fuss lehnt sie an einen Pfeiler, welchen sie mit der !• Hand 
berflhrt. [R. Vorderarm fehlt]. H 20, 6. 

406 [C ohne Nr.] Frau , mit dem Diadem geschmückt , auf 
einem Pfeiler sitzend. Sie ist mit dem Chiton , der die 
r. Brust frei läast, onterwArta auch mit dem Mantel be- 
kleidet (der Spuren von rother und blauer Farbe trügt). 
Die 1. Schulter eischeint bedeutend erhoben, der 1. Arm ge- 

6 



bogen [Hand fehlt], wShrcnd sie die R. gesenkl hält, 
Attitüde einer Sandale nbinderin. II 23. 

4H [C 180] Eine mit Chiton und Mantel langbekleidete Franea- 
geitaii mit KredemDon lehnt mit dem r«, vom Gewand 
TerhflUteDf Am an einen Pfeiler, der oben nnd unten 
durch 2 voripringende Platten gelirdnt iit; mit der L. 
halt tie dae Kleid. H 28. 

di8 [C 183] Weibliche Fijjor im langen, rothlich und blau 
bemalten Chiton, der die r. Brust uiivrrliiJlIt lässt. Von 
der Höfte abwärts ist sio auch mit dem (rotheo) Mantel 
bekleidet, den sie i. ergreift, während sie 1. an einen 
Pfeiler lehnt. [Kopf und 1. Vorderarm fehlen]. H Jetzt 24, 4. 

4M [F 357] An eine kleine rande Sänle mit jonischem Ka-v 
pitell lehnt eine Frau im Chiton und von der Hüfte ab« 
wHrte im (rothbemalten) Mantel, der aber den 1. Arm j!»e- 
schlagen ist. Den r. Arni (ujit oUener lUnd) hat sie hoch 
aufgehoben. |,Kopf fehlt]. H jetzt 20. 



5. Archaische thioneode Göttinnen. 

Nr. 410-421. 

4If [C 203j Zu Boden sitzende Göttin mit Kredemnon , ihr 
Kind in derselben Lage auf dem Schoosc haltend. Die 
Beino fest geschlossen, die Arme mumienhaft am Körper 
' anliegend. [Füsse abgebrochen]. 11 10, S. L jetzt 9. 

411 [D 115 a] GSttin mit hohem Hodiue und Kredemnon auf 
einem quadraten Steine eltsend, den oben ein Abacue 

abschliesst. Die Haltung yOlIi^^ mumienhaft , nur dio Ftlsse 

sehen unten aus dem Gewand hervor. H 28. 

4B [C 193] Nackte aitaende GCttin mit Modiua und (rothge* 
mattem) Frachtekxana, Beine md Arme geechlossen. [Der 
Bin modern]. H 21. 

4B [C 192] Nackte weibliche Figur [Aphrodite] mit Ste- 
phane, die Beine geichloMeni die Arme feit am KOiper« 
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Ihre Haare waren nrspiÜQgllGli bfaoDroth bemalt. [Der 
Sitz modern]. H 18. 

414 [N 503] Göttin mit KredemnoA aof einem Tbronstnli]. 
Sebr altefthümlieh. H 0, 5. 

[N 1221. 1219J Zwei ähnliche aofl ATH£N. H9nnd7. 
Aus der Sammlung Palin. 

4lg [N 526] Sitzende ^velbliche Gewandfigur mit Ohrgehänge 
nnd Polos, die Arme fest am Körper anliegend. Der t. 
Aermel des Chitons ist mit 2 KnOpten geschlossen. H 23. 

417 [Q 684] Der obere Theil eincf sitzenden GOttitt mit ge- 
sthloBsenen Armen and, Beinen. Ihr Haar Ui gescheitelt 
and föllt In langen Flechten anf den Rtleken. Die Be- 

roaluDg war ursprangUch hellroth. L jetzt 13. 

418 [M 522] Sitzende Figur mit Polos und einer dreifachen 
Reihe von Brflsten (6, 7 nnd 7). H 17. 

419 [M 528] Thronende Göttin mit drei Brflsten und hohem 
Polos, auf einend Sitze der nach beiden Seiten weit her- 
vorragt; die Beiue nach Hermenart gar nicht unterscheid- 
bar. H 13, e. 

420 [0 194] Sitzende Fratt mit rothem Gewand, ohne Kopf- 
achmnck; die Arme fest am Kdrper liegend. H 14. 

421 [M 1282] Frau mit Kredemnon auf einem Thronsessel; 
die Beine schon freier, aber die Arme noch dem Körper 
aAgesehlossen. Ursprünglich rothe Benaliing« ATHEN. 
H 12, 8« Aus der Sammlong Palin. 



6. Sit<6nd6 Frauen. 

a) Mit Attributen. Kr* 432-4284 . 

422 [P 863] Bekleidete Göttin [Demeter Kur otr opiiosj 
mit Polos, ein nacktes Kind säugend. H 14. 
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423 524] Sitzende weibliche newandfifruT mit Polos, r. 
daa KxedemnoQ vorziehend, 1« eioe Gana haitend. H17,5. 

b) Olm« Attiibtite.^ Nr. 42i--4Sf. 

4114 [P 360] Thetis auf einem Felgensitz, nackt, aber mit 
der Stephane ^eschptlckt. Während sie 1. den Mantel an 
der ntlfte festhält, breitet sie ihn mit der erhobenen R. 
hoch über Kopf and Schultern aus. II 16. L 13, 5. 

42S [F 362] Weibliche Gewandfignr mit Modias und Kredem> 
non, auf einem Felaen sitzend » anf den eie die L» gelegt 
bat, wSbTend de mit der erhobenen B» den Scbleier an- 
faisL H 18. 

420 [C 209] Weibliche Gewandfigur mit Kredemnon , auf einem 

Felsen sitzend, auf den sie sich mit der L, stützt, wäh- 
rend sie die Ii. auf den Schoos legt, Sporen rother und 
blauer Bemalunir. H 14. 

437 [C 187] Sitzende Fran ohne Kopfschmuck und nur anter* 
wftrts bekleidet, das Haupt etwas nach r, geneigt. [Anne 
nnd Piedestai leblen]. H Jetzt 12. 

Oer bar d| ireblol. Aazaigor 1851. pag. 29, Tenintbet 
Atiadn«. 

48S [F 378] Fran im Chiton anf einem Siein sitzend, beide 
Arme halb avigestreckt, alt ob aie eine TInie hielte« H19. 

429 [F 361] Karzbekleidete Fraa auf einem Felsen sitzend, 
auf den sie die R. stützt. Die L. hat sie in den Schoos 
gelegt. H 19, 6. 

Gerhard , Krrhäol. Anzeiger 1861. p. 30, denkt an die 

Jiigerin A t a l a n t c, 
431^ [M 031] Sitzende bekleidete Frau mit Ohrsehmuck , die 
r. Hand auf der Brost, während die L. am Körper an- 
liegt. H 17, 8. 

431 [0 1240] Nackte lockige Fran in obicSner Haltung aoi 
dem Boden kauernd« Der Leib nnd die fclüaffen BrOe^e sind 
von nnfOrmlicher Dicken ihr r. Arm Uegt am KOrper an, 
die L. ist ums Knie geschlungen* GRIECHISCHE Sta- 
tuette ans braunem Thon» H 8, 5« Br 4, 5. Aus der 
Sammlung Palln* 
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7. TSnser Qnd TSDjteriiiiieii^. 

438 [Q 666] Nackter Tänzer, in den aasgestreckten Ar- 
men Krotalen haltend, das Haar oben in einen Wulst za- 
sammengebaDdeD. Flelschfaibne Bemalong. H 44. 

433 [Q 667] Nackter Tänzer in vollci: BewegODg [liopt 
fehlt]. Die Bemalung Fleischfarbe. H jetzt 29. 

434 [F 367] Tänzerin in langem Gewand, den Kopf selt^ 
wärts geneigt , beide Anne (mit Krotalen ?) erhoben» Aiimr 
dem blaa and roth gemalten Ghiton tragt lie imterwSrCi 
noch ein »hawIarCiget Tach. H 21, 2. 

435 [C 180] Tänzerin in langem Chiton, die Brust frei, 
den Kopf zurtlckgeneigt , die Ärme (mit Krotalen?) er^ 
hoben. H 31. 

430 [G 206] Tänzerin in langem fliegendem Kleid, den 
Koff (ohne Schmuck) nach r« gesenkt, die Hftnde (woU 
mit Krotalen) halberhoben 3)» H 22, 6. 

437 [C 202] Tänzerin in langem Kleid, das mit rothcn 
und blauen Blamen • verlirämt ist, und Kredemnon. Sie 
hat mit beiden Händen zierlich das Gewand erfasst^, 
'Während der r« Fuss etwas zucackgezogen ist. H 19. 

43S [F 371] Langgewandete Frao mit entblOsiter 1« Bmat, den 
]. Arm in die Hafte geetfllst, r. vom den Mantel auf- 
hebend« Der r. Fnse iit etwas znrQckgezogen , das Haar 
aber der Stlme gelockt* -Q 29. 

439 [C 184] Tänzerin in lani^'em flies^endpm Gewand, das 
am Saump mit zwei blauen Streifen verziert ist. Im Haar 
trägt sie einen Frachtekrans, die L Brust ist entblösst, der 

1) VergU Oerb«rd, ireL Zeitung tS&i. 8. 80» 31. Kria»«, Agonbtlk 11 SB2. 

2) Dietelbe Haltung der Binde liat dfe KaryaUde des HnsM Fi«-ClcnMnt, (?iseoBtl III 
la b. 11). 

3) Anfassrn des Gewand«, gtwdholtcb nier der 1. Hüfte, gehört lur Attitüde des Terrses. 
S. d'Agincourt, frajmens fn tcrre cuite Taf. 10 nr. 6. 8. Real ravseo borbonico II 
T»f. 6. Visconti museu Fiu-Clemeat. III 30. Ulli» ChiAisicoAU Taf* 39. Stack el* 
berg, Graher der BeU. Taf, t>5. 
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Kopf seitwärts treneifrt. Während sie die R. , wie um 
Krotalen zu halten, ausstreckt, liebt sie !• zieilick das Ge- 
wand aaf. H 25« 

Gerhard, arolu Anzeiger 1851. 8. 31. 

440 [F 382] Tänzerin in fliegendem Chiton ond rothbemal- 
tem Ueberwarf, der die 1. Brust und den Oberaim Itei lAsst. 
Sie hat 1. das Gewand erfasst, die R. ausgestreckt. [Der 
untere Theil der Figur ist abgebrochen und mit einem ihr 
nnprflnglich fremden Piedestal ergänzt]. H 18, 2» 

441 [F 370] Tanzprin in lan«^em fliefreiidem Kleid, 1. Brust 
üntl Oberarm frei, und den Ueberwurt au der Hüffe an- 
greifend, die R. [unvollständig] ausgestreckt. Der Chiton 
mit gelber, die Haare mit brauner Bemalong« H 25. 

442 [Q 681] TSnserin mit geneigtem Kopf und fliegendem 
(rothcm) Kleid, die 1« Ernst frei, den r« Arm aoaatreciLend« 
H 21. 

443 [F 869] Tänzerin mitfliegendem, rothbemalten* Chiton; 
1. Brost nnd Oberarm enthlQsst, mit der L« zierlich den 
Ueberworf an der Hfifte erfassend. [Kopf mid rechtet 
Am fehlen]. H jetzt 18. 

444 [F 376] Tänzerin mit fliegendem Cliiton, 1. Brust und 
Oberann entblösst [der r. fehlt], an der 1. Hflfte zierlich 
das Gewand haltend. H 23. 

445 [C 207] Langge wendete Frau, den Kopf (ohne Schmudc) 
anf die rechte Seife genei^jt. Mit der L. die fest am Kör- 

p(ir auliegt, liält sie das Iliiiialion, die R. liegt auf der 
Brost. Spuren violetter Bemaluug. H 20. 

440 [C 185] Hohe langbelileidete Franengestalt, r« das Gewand 
haltend, die L. (so scheint es) unter diesem verborgen. Sie 
hat das Haupt etwas seitwXrts geneigt ; die Haare In zter- 
Hche Flechten geordnet, welche oben in einen kleinen Ero« 

bylos zusammengefasst sind. H 25. 

447 [0 210] WeibUdte Qewandflgmr im felngemitelten Chiton 
und Ueberworf, doch ohne Kopfschmuck; der I. Arm ge* 
bogen (der r. fehlt). Spuren rother, Bemahmg^ H }6| 4. 
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448 [0 '^75] Der obfre Theil einer woiblifhpn Figur mit rothbfillialten 
HaarcE, lio 1. Brust entblöMt. [Arme fehlen] U Jetzt Ii. 

449 [M 534] Uorso einer Tänzerin mit geniigtem Eopf un4 entblöittef 
£nu( [Arme fehlen]. H jetzt 10. 



* 8* Musiker und Schauspieler. 

Nr. 450-455. 

450 [C 191] TympanistTia; sitzende langgewftndeCe Frau, 

die R. gesenkt, I, das Tympanam haltend. Ihr Haar ist 

brauütoth, das Gewand rutli und blau bemalt. II 18. 

451 [Q ^^d] Oberleib einer mSnnlichen Gewandfigur mit Mund- 
riemen, in beiden Händen die Doppelflöte halteod. 
Dip Haare sind hoch oben in einen Wulst zoeammenge- 
banden. H Jetzt 9« 

452 [M 530] Sitzende bekleidete Frau mit entbiasiter r« Bmet, 

den 1. Fuss über das r. Knie gelegt, die Arnie in der 

Haltung einer Kitharspleleriü [Ii, Vorderarm fehlt]. 
Das Gewand ist mit rotheo und blauen Säumen bemalt. 
H 24, 6. 

493 [M 685] Der untere Theil einer weiblichen Gewandflguri die du 
1. Bein iJber das r. Knie geschlagen hat. H Jetzt 12. 

454 [C 190] Ein Schauspieler mit der komischen Maske 
tanzt mit einer Frau, die er L üm die Httfte fasst, 
während er r. seineu Bart hilt. Die TSnzeriU| im 
Chiton, welcher die Brüste unverhflllt läset, hebt die Arme auf 
[Binde fehlen] wie um Krotalen zu halten; ihr Gewand 
zeigt rothe und gelbe Bemalong mit blauem Saum. H 18. 

Anders fasst die Gruppe Gerhard, arch. Anzeiger 1S51. 
p. 31. 

455 [F 368] Schauspieler mit der komischen Maske, cor- 
pulent und unlüruilich. Er halt einen Schlauch, den er 
mit der K. eben öifnet» U 12, 4. 
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• • 

9. Gruppen. Nr. 456— 464. 
a) Nike- und ErOBtrageriimen. Nr. 466--468. 

456 [C 181] Eine bekleidete Fraa mit Stimbinde nmfasst mit 
b^den Armen das Knie der beflUgelteD, oberwftrts nackten 
Nike, dieeicli ihr von binien auf die Schulter siCsen will, 
mit der L. sieh an der Brust der TrS^eriD festhSIt und den 

r. Arm [vorn abgel »rochen] ausstreckt. Die Gewänder zeifrcn 
Spuren von blauer und violetter, die Flügel p>eschädigt] 
von blauer Bemalung. Im Haar trägt Nike einen Epheu- 
kranz. H 25, 2. 

Gerhard, archäol. Anzeiger 1851. p. 28 denkt bei die- 
sen Gruppen an die „KiTiweihung irjjPTid eines weihlichen 
Götterdienstes, etwa der T hesmopbori en." 

457 [F 381] Eine mit dem ärmellosen Chiton langbekleidete 
Fraa nmfasst mit beiden Armen das Knie der Nike, die 
sieb, geflagelt nnd gleichfalls bekleidet (nur die r. Bmst 
ist nackt) ihr von hinten anf die Schalter setzt und «i 
welcher sie rttckwSrts schaut* L. hftlt sich Nike an der 
Brost der TrSgerfn. H 22, 

458 [C 205] Schreitende, nur unterwärts bekleidete Frau, 

Aphrodite], das r. Bein eines auf ihrer Scliulter ruhen- 
den, Strahlenhaft bekränzten nackten Flü^elknaben [Eros] 
mit beiden Armen haltend. Dieser schlingt die R. am 
ihren Hals, 1. hält er sich an ihrer Brust ; sie selbst blickt 
lackwSrts, wie um ihn za kflssen, nach ihm auf. - Das 
Gewand ist roth, mit blauen Qnerstreif en » die Flagel des 
Eros roth und grtin. H 17. 

b) EretiBfibe Seanen. Nr. 459^464. 

419 [G 204] Jflngling und HSdchen, stehend nnd beide 
nur nnterwlrts bekleidet, in erotischer Umarmung. Der 
Ephebe ergreift mit der L. sein Gewand, die R. schlingt 
er nm die Schalter des Mädchens, das ihn eben ktlsst und 
die R. schmeichelnd auf sein Knie legt. Um ihn zu er- 
reichen, steht sie 1. auf den Zehen. Das lacarnat des 
Jünglings ist von rütherer Färbung. H 17| 4« 



460 879] Knabe und Mädchen» beide nackt (fener ndt 
dunklem, diesefl mit kellern Incarnat), itt^matmiing. H 14« 

461 [F 3öü] Nackter Ephebe und eine mit Chiton und Shawl 
bekleidete Frau in ümanouDg [Arme fehlen j. H 16, 5, 

462 ^^^] Balsam ar aot in Form eines Ruke* 
betteSt worin ein Ehepaar in Kuss nod Dmsrmnng bei- 
sammen liegt. Die Fraa ist nnr nnterwSrts bekleidet nnd 
hSIt 1. einen Krana, der Mann hat einen dicken Blnmen« 

kränz om den HaU gebunden. H 8. 

463 [N 661] Dieselbe Sceoe, Belte and Gewfinder roth be* 
malt* 

464 [M 519] Mann ond Fran hantrelief-artig neben einander 
sitzend, letztere einen Säugling an der Bmst. H 15, 8* 
B 11. 

Kohe Technik. Gerhard, arch. Anzeiger 1861 p. 27. 



10, Brnstbilder. 

Nr. 465—476. 

465 [N 1225] Ohprloil» eines ägyptischen Götterbilds mit Po- 
lo5i und zwei Brostschilden [Arme fehlen]. Archaisch; 
aus ÜKTERAEGYPTEN. U 5. Sammljang Palin. 

466 [N 1270] Bmstbild mit rohen Zügen nnd hohem ägypti- 
schem Kopfschmnck ans Geierfedeni, den Zeigefinger der 
r. Hand auf den Mund legend (H a r p o c r a t e s), AEGYP- 
TEN, H 7, 8. Sammlang Pal in. 

467 [N 411] Nacktes männliches Brastbild mit kanikierten 
GesichtszOgen. H Ö, 8. 

468 840] Archaisches Brustbild der Artemis. Sie Ui 
durch hohen Krohvlos und drahfarli^es Lopkcnffeflechle aus- 
gezeichnet; auf dem Rücken h'in^t der Kdcber, ^dessen 
Band Aber der Brost sichtbar ist. H 9, 5. 

469 [N 407] Brustbild einer Göttin mit Kredemnon. H 9, 5. 
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470 [N 610] BeklddeU Hydrophove, r. den Kra| M dm 
Kopfe iNthAend« H 10. NEAPEL« Sanmliuig Pal in. 

471 [N 384] Wcibiicho BOste mit bacchlicher £)pheubekräii- 
zuDg, U 6, 8. 

0Z [L 1472] Weibliche Gewandfigut mit Kopfbindet einen 
Vosol mit beiden Hftnden an ihre Bnut drackend. H 7. 

G r e u z e r , Yerzeiolmlss p. 20. 

473 P> 114] Fran mit Diadem nnd rothgemaltem Chiton, der 
an der r. Schalter mit einem Knopfe befestigt ist. Den 
Ueberwnrf sieht sie mit der erhobenen R. Uber die Schnl- 
ter, die eine Bmst ist entblOsst Hinten hohl. H nnd 

Br. 20. 

474 [N 838] WpiMirhe BQste, r. das Gewand auf der Brust 
SQsammenfassend. H 8. 5. 

475 [N 412] Weibliche Büste mit Stirnband. H 6. 

470 823] Rohe weibliche BOste. Daucbea ein Blatt als 
Handhabe. H 7, 4. 



11. Köpfe. Nr. 477-^569. 

a) Hlmiliche. Nr. 477-487. 

4 77 [N ohne nr.] Bärtiger Kopf des Zens mit Stiahlennlmbi». 
Spuren gelber Bemalnng. H 8. 

47g [N 1248] Aiehaischer Kopf einer Sgyptlschen Gottheit mit 

grosi^cQ Locken I blaa bemalt. H 6, 5. Aus der Samm- 
lang P a 11 n. 

479 [N 1223] Archaischer Kopf mit Kriegshanbe. NEAPEL. 
H 3| 4. Aas der Sammlung P a 1 i n. 

480 [D 121] Männlicher archaischer Kopf mit Stirnbinde, die 

Aügen hobl. H 10. 

4SI [M 835] Etruskisirendes mSnnUches Köpfchen. H 4, 5. 
[0 1230] Kopf des Antinoua mit rander schleierartiger 



(3g}'pti8cher) Kopfbedeckung, aof der eine Löwentatsa sicht- 
bar ist ROM, H Ö, 6. Ans der SammloDg Pal in« 

4g3 [A 38] Kopf eines Knaben, romisches Portrait. Hinten 

flach. H 20, 5. 

484 [U A2d] MäDnlicbes Kupfcben. IT 4, 5. 

485 [E 168] Schöner lockiger Ephebenkopf. HiDten flach* 
H 22. 

486. 487 S-^- Lächelnde Kiiabenköpfe, der eine lockig 

und mit Sparen rother Bemalong. U 11 u. 12. 

1») WflibUcbe. Nr. 488^669« 

488 [M 1260] Kopf der Isis mit hohem ornaraenfJertem Me- 
dios. Die Verziernngen von Wasserrosen* ALEXANDRIA. 
H 8. Ans der Sammlang Pal in. 

489 [0 2L'7 2J Fra-ionkopf mit Mudlas aus PAESTUÄI. H 7, 4. 
Aus der Saminluiig Pal in. 

49§ [N 1280] Weibiicher lockiger Kopf mit grossen Augen 
und Kredemnon, das mit dem Haarschmuck gleichsam eine 
Draperie bildet. Archaisch. VELLETRI. Ans der Samm- 
lung Pal in* 

491 [M 513] Arcliaisdier weiblicher Kopf, die Haare über der 
Stiroe mit einer Binde festgehalten. H 9. 

492 [M 1238] Weiblicher Kopf mit sehr langem Hals. Archaisch, 
H 10. SammloDg Palio. 

403 [M 1272] Archaischer weiblicher Kopf. H 8, Sammlung 
Palio. . 

494 [E 169] Frauenkopf mit Diadem in edelstem Stil. Hinten 
flach. H 18. 

495 [N 894] Woibliehss Köpfohtn mit Diadem. H 6, 9. 

400 [A ohne Nr.] Schöner weiblicher Kopf, hinten flach. H 20. 

497 [M 445] Weibliches Kopfeben mit Stirnband im<i hohem Uaaiwulst. 

H 6. 

498 [E 170] Fraoenkopf mit Sphendone und Obigebänge« Hin- 
ten flach. H 18. 
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409-^506 [M 437; N 385. 401. 442. 444 und eines ohnft Nr. ; 0 433 
und ohne Nr.] Frauenküpfchen mit Stimb«nd und tbeü weise 
mit Ohrgehänge. H 4— 8. 

507 [D 107] Lockiger Fraueukopf mit KredemaoD. H 31* 
Br. 19/ 

$08--5U [H 413. 481. 827. 1254; N 489. 1808; 0 ohne Nr.] Wattft- 
lioh^ Kdpfohen Krodfimnon, H 4—9, 4« 

837 arcbaiidi« 

1S54, 1808 «QsimXERlTALIEN (SammlmigPaliii). 

515—521 [M 886. 893^93; N 397. 404. 426; 0 816] Vdbliehe 
Köpfe mit bftkdiiselier Bekränsang. H 6, 9---8, 6. 

816 mit Diadem und ur^prfloglioh fleSsefafirbneir Bemalmig. 

522—523 [N ohne Nr. 403] Weibliche KOpfe mitLodcen. H 8, 6^5, 8. 

524—531 [M 829; N 389. 396. 400. 42ü und ohne Nr.; 0 ohno Nr. 
P 851] Frauenköpfe mit Haarputz. H 3» 4—11. 

829 mit Ohrgehänge. 

532 [M 421] Weiblicher Kopf in edeUtem Stil (fragmcntariaobj H 8. 

53 [0 ohno rr ] Frauenkopf, etwas nadi geneigt, Haaiei Angin 

und -Mund braunroth. H 7, 5. 

534—567 [M 388. 415. 420. 425—26. 428. 430. 432. 436. 443. 830 
—84. 837. 1236 und zwei ohne Nr.; N 391. 399. 408. 414. 
423—24. 434. 441. 819. 822.1280; U vier ohne Nr.] Frauen* 
köpfchen. H a, 6—7. 

1286 in PÄSTDH 1839 geftmden (Sammlung Palin). 

1280 PÄSTUM. 

U ohne nr. ebendaher. 

568 [M 11] Rohes weibliches Köpfchen. 

569 [N 1268] Kopf einer alten Frau mit ofTenem zabnloiem 
Monde. NEAPEL. H 6, 2. Sammlung Palin. 



12. Oscillen. 

Nr, 670—605. 

570 [0 846] Blao und roth bemaltes archaisches G er o^oneion 
mit fletschenden Zähnen. Hinten flach. H 6» 6. 

571 [0 405] ArchaischeB Gorgoneion mit heraushängender 

Zunge und Ebmahnen. Ilinlcn flach. H 6, 6. 
Tergl. Panofka Xaf. 47, 4. 62, 2. 
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Stt [0 844] Archaisches bärtiges Oscillum des Bake hos 
Hebon mit Hörnern. Die BemaluQg war arspraogUch 
fleischfarben. Hioteo flach. II 4, 5. 

Urlich s, Bonner Jahtb. II 63. Targl« PaAofka, BwL 
Xeiracottea Taf. 47, 

67$ [N 1263] Anf einer quadraten Plaite iat das archaische 
Gesicht eines Greisen [Aeolns] mit stiahlenShnllchen 
Haarbflscheln und weitem Mand angebracht, ans dem er 
einen gewaltigen Windstrom speit. SldLIEN. H 8, 6« 
Sammlong Pal in. 

524 [M 435] Archaische bärtige Maske mit Helm. U. 4, 4. 

YorgU P an Olk 4, Tat 47, 6. 

57S [B 712] Als Bauirelief eines Architectnistttcks ein aicha- 
iseher bSrtiger Kopf mit spitsem Tatnlns. H 8, 2. 

526 [N 1?651 Archaisches bekriinztes Oscillum , bärtig mit 
schroileo ZügcD, tietliegcnden Augeo und hcrausgestreckter 
Zunge. Hinten flach. KOM. U 6, 2. Sammlnng Palin. 

S7I [M 541] HKnnliche Maske in sehr atterthtbnlichem Stil, 
von einem drahtartig geflochtenen Nimbus senkrecht ste- 
hender Locken umgeben. H 15. Br. 15. 

578 [N 842] Bärtige archaische Maske (nicht darckbiochen). 
H 7. 

579 [0 840] MSnnliches archaisches OscUlmn» hinten abge- 
mndet. H 8. 

S8# [N 843] Hohes andurchbiochenes archaisches Oscillom« 
H 8, 2. 

5§1 [R 706] OrnamentbntchstQcic mit archaischer Maske. H 5. 

582 1^^ "ii^] Blindform (8tair4)a) cioes sehr aiterthümlichen 
Kopfes in strengstem Stil. H 7. 

533 [M 540] Maske des gehörnten Bakehos, das Haar mit 
Diadem, Trauben und Rosen gescbmflckt. H 11, 8 (dazu 
die ansehnlichen HOmer 4), Br. 11, 2. 

534 [M 64äj x^laske des lockigen ßakciios. H und Br. lü, 

535 [N 817] Geflügelte und mit Ohrgehänge geschmflckte Maske 
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der MEDUSA im schOnitea Stil, mit Spaten von Ver- 
goldung. H 8. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. S. 3?. — Vergl. be- 
Bonders St&ckelberg, Qsäbn der Hellenen* Xa£. 70, 7. 

560 [M 539] Archaische Theatermatke, H 7. 

587 [Bi 542] Tragische Maske. H 7, 6. 

588 10 541 j Komisclie Silenosmasiie« H 8,2, 

589 S84] Komische Maske, sor L. lachend, r« tianrig. (Maod 
ond Augen geschlossen). H 8. 

Vergl. t a c k e 1 b e r , GraLcr der Holl. Tai. *'J, 5. 

590 [^^ 544] Komische Maske sammt Hiüterkupf; die Nase stark 
aufgeworfen, das Haar mit Binde und Laubwerk geziert. 
L. 14. Br. 10. 

591 [M 438] Komische Maske > die Augäpfel schwätz» der 
Mand roth bemalt. H 5. 

592 [0 845] Fragment einer dorchbrochenen Theatermaake. 
H. Jel2t 6, 5. 

593 [N 1224] LSehelndes mSnnlichei Osdllnm ansNBAPIL. 
H 6, 8. Sammlung Palln. 

594 [P 658] Bärtige Maske mit leicht geöffnetem Munde. H 25. 

595 [N 825] Mfionliche Maske (tümisches Portrait). U 5, 4. 

596 387] Weibliche Maske mit rohem Haarputz, fi 6. 

597 [N 826] Weibliche Maske, bekrKnst. H 7, 2. 

598 [N 818] Rohe weibliche INlaske. H 7 , 4. 

599 [N 419] Eine gleiche. H 5, 2. 

600 [N 1242?] Weibliche Maske im edelsten Stil H 11, 2. 
601-803 [N 417. 442. 836] Weibliche Masken. H 4—5, 6. 

604—605 [P 853. 855] Masken die nur den obern Theil dei 

Gesichts bis zum Munde darstellen. H 7 und 9, 4. 



13. Votivglieder und änatomiache Fr&parate* 

Nr. 606—609. 

606 ID 120] Offene Hand. L. 19, 5. 

607 [U] Fuss mit Sandale. L 12. Aus ATHEN (Acropolis). 



§09 ^ ^ ^] ^^^^ ^^'"^ Foxm nachahme&deil Platte» 

L 24. 

TotivfQiM II. «»im Mal. WottifijuiQ 9} 3 und beiPatseri 

II 72. 73. 

609 [Q 6dd] Die mSoDlicbe Eichel. 



U. Thierreiter. 

Nr. 610-619. 

610 ^^^] ^^1*0 8 auf dem Delphin, In den Uändeü Becken. 
(Frasraent.) L 4, 5. 

611 [F aid] Arion auf dem Deiphin reitend; die Chlamys 
hSngt ihm Uber der Schulter und ist vorn am Ilalse zu- 
aammeiigeheftet; nit der R. spielt er die Kitbari. Rothe 
Bemal oDg des locarnati, H 16, 6. L 16. 

Abgebildet Wall, Polychrottio der antiken Sculptur. 
Taf. 8. 

612 [C 195] Knabe mit phrygischer Mütze uud kurzem Kleid, 
auf eiupm Hahn reitend, auf dessen Rücken er sich mit 
den Armen l eijuem auflegt, (aber oh n?^ selbst wieder einen 
Hahn zu tragen). Die Fleischtheile rolii bemalt, ü 16, 6. 

Abgebildet bei WalSi Polycbromie der antiken Seulptur 
(Tübingen 1858) Taf. 8« 1. Panofka, fr rl. Terracotten. 
Taf. 31, 2. pag. 9 0) erklärt eine ahnliche Figur als Ilime- 
ros, Gerhard, arch. Anzeiger 1851 pae^. 99 denkt an den 
Moreenstern (IMi o 8 p h o r o s). Walz deutet fälschlich auf 
eiu«ii üeueäenen, der zum iuixipül des Aescula^xus reite, um 
da sein Opfer tu bringen. 

61)1 [N Ö04] Knabe mit Stirnband, halbnackt auf einem Hunde 
Tötend. H 11« 

614 377] Ein Knabe mit der Chlamys bekleidet, reitet auf 
einer Kuh, au deren Horn er sich mit der L, festhält, 
während die R. fest am Körper anliegt» H 13. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. p. 89 denkt an Kad* 
mos. 
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[N 1241] Bärtiger Mann zo Pferde. Archaisch, ans NEA- 
PEL. H 9, 6. L 11, 6. Sammlung Palin. 

616 1278] Kuabe mit flatternder Chlamys auf einem Pferde 
reitend. ALEXANDRIA. Sammloog Pal in« 

Dut lundidir. Katalog T«miifliflt einen Harpocratea. 

017 [0 1222] Kleine zwerghafte ujännliche Figor aufl braunem 
Tliua, mit Kriegsliaube und rundem Schild, die H. an den 
Kopf legend [Füsse und Pferd, auf dem sie arsprQnßlich 
ritt, fehlen]. Ich vermuihe eine ägyptische Gottheit* H 1, 
5. Sammlung Pal in. 

618 872] Ein nnterwSrts bekleidetes lockiges MIdchen (kein 
Knabe) mit Ohrringen, auf einem Schwan leitend» wShiend 
es die L. anf die Bmst legt. H 17. 

Abgebildet Lei Walz, Püljdirumiö. Taf. 2, 4. 

619 [^^ ;»38] Nackter Knabe fJaKrhos] auf einem Opfer- 
schwein knieendi an dessen Borsten ei sich festhält, H 

Tergl. Panofka, Bedlner Temootten Taf. 59, 1—8. 
]>ag. 161 



15. Halbthierische und thierieehe Bildnngen. 

Tlii er masken« 
Nr. 620—655. 

620 [A 26] Die dnich eine schSne Abhandlung Gerhardts 
nnfer dem Namen „Jo dieMondknh'^ bekannte stci- 
llsche Thonfigur. Jo, die Toditer des aigivischen KOnigs 
! n a c h ü s erscheint hier in KuhgesfaU mit ediem lockigem 

Frauenantlilz und weiblich* r Brust und Armen; der 
ärmellose Chiton ist seinem (ibern Theile nach noch sicht- 
bar, während der Leib von der Ilöfte abwärts (nicht mit 
einem Felle behängt sondern) sciiua in starke thierische 
Bauchfallen umgewandelt ist. Den Kopf ziert ein breites 
lanp: herabfallendes Stirnband 1), das zugleich um ihre Kuh- 
hOrner gewickelt ist, aosserdem aber zwei hohe Ziegen- 

I) Anf der r* Sitte ■bgibiodien. 
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10mw. Sie IiSlt deo L Am voigettreckt, den r« erliebt 
ne 1); auch ist der r. Vorderfoss im Schreiten begriffto. — 

In der Mitte und hinten ist eine Stütze angebracht. H 41, 
2. L (mit den Armen) 41. CENTOUBl (Pisani'sche 
Sammlung). 

Gf^ihard, rnvkonische Altert hihnfr (10. rrogramm 
zum Winckeimannsff st, üerl. 185U. mit Abbildung) betrachtet 
sie als Vigm der aschyleigchen Trag^dio, die "Weissagung des 
Frometlieuä empfangend, also im Sinne des attischen Theaters. 
Ich Dmm üb nMb KlildiiBg und Gebilde lieber als «im 
Moment der Yerwandliing* angetTeU die H&nde 
ringend. 

Ueber die Sage selbst vergl. Gerhard, Mythologie II 
7d3, Preller U aeff. Weicker, Tiilegie mir. 

621— 68S [P 858 und ohne Nr.; Q 670] Delphine. U 

670 mit fleiKhfarbner Bemalaog. 

624 P 856] Piokeeel, an! deisen Rücken bewachen- 
dee Hündchen elfxt. H 0. 

625 [ß 11 ^\ Gans, ursprünglich roth bemalt. H 12. 
626-627 [C 175. 179] Hähne. H 11^12. 

628 [C 859] Hahn mit rothbemaltem Kamme. [Die Beine 
fehlen] L 5, 7. 

629 [U] Hahn von roher rümiecher Technik. H 9, 5. 

630 [0 680] Hnnd mit zwei KSifoen beUtden (von denen der 
znr R. abgebrochen iat). H 5, 8. L 7, 5. 

631 [P Ö90] Sitzender Hund. H 8, 5. 

632 [P 906] Handsköpfchen [Fragment] mit heianah&H 
gender Znngo. 

633 1-^^] Igel als Lekythos. SICIUEN. H 7. Sammlung 

r a 1 i n. 

634 [^^ ^231)] Kleiner liegender Löwe in etnuiachem 6tiL 
VOLa L 3, 2. H 1, 4. Sammlnng Patin. 

635 [P 676] Löwen köpf mit ofTenem Rachen als Schluss 
einer Fistula, mit Spuren violetter Bemalang. D 8, 5. 

1) b dtt Bisdcii m\ sie scIiwcrM dwei, 

7 
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036 ^^^1 Löwen köpf mit oflfenem Hachen äIs Brannea- 
mafike, aa eioem Architectarstück. Br« 6. 

637 [P 679] Pferd mit Stiinicheibe und nindem Bmtachfld. 
H 11. L 10, 5. 

£C 173] Pferd, mit der landen Stiroadieibe geschmdckt. 
UzBpTanglich weiflae Bemaiaiig« H 11* 

639 [M 536] Pferd. H 12, 8. L 10, 8. 

640 P ( e r (1 e k 0 p f mit reichverziertem Zaum , der 
auf der Brust strahleuföriuig erscheint. H 18. 

6a [M 1237] Pftrdekopf als 8pitie einee Rhyton* 810- 
LIEN. H 6. Ani der SamialiiBg Pal In. 

e42 [P 678] Schwein. H 7. L 10, 4. 

643 [N 1269] Schvein. L. 9, t. H 6, 8. SICIUEN, Smuh* 
long Pal in. 

m [0 677] Wildbtliwein. H 7, 2. L 11, 2, 

045 [0 717] Stier. H 10. L 14« 

646 [Q 665] Stierkopf. H 10, 2. L 7. 

647 [N 1249] Taube mit ausgebreiteten FlOgehi. SiCiLIEN. 
H 2, 6. Sammlung P a 1 i n. 

648 [C 172] Taabe. U 14. 

049 [C 174] Tänbe. (Spuren röthlicher Bemalung). H18, 6. 

650 [C 17 6] Taube. Die Brust ist blau, Augen und Schna- 
bel braunroth, der Halfiriog violett gemalt [FdMe fehlen]. 
H jetzt 13. L 21. 

651 [M 537] Taube [Beine febten]. L 10, 5. ' 

052 [C 178] Täubchen. H 10. 

653 [M 1804] TSnbcben [Kopf feblt] anaSIdUEN. L jetzt 
5, 5. Sammlang Pal in. 

-654 [C 197] Stehende Figw mit Vegrikopf- und Fassen, in 
knizem Mantel, den randen Petteee aaf den Hücken 
bunden, die Amie am KOrpet anHegead. H 17» 12« 

055 l^N 502] Figur mit Kopf and FOMen eines Vogels i sie ist 
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mit kuraem Mantel bekleidet and trägt U einen Koib im 
Henkel H 13. 

Gerhard, arch, Anzeiger 1851. S. 31. Gmhs Motive 
AUS der Attiicb«a £oiaodi«, etWA den Y 5g ein dü Aiiito- 



IV« 6efässe und fierätiiscIiafteE. 

I. Griechische Gefässe mit Siatuetteu Eeliefä 
Inschriften. Kr. 656—678. 

ttö6 [ö 23] Prachtvolle bemalte Otra aus KUVO; auf Ihrem 
Rfleken die freigearbeiteta StataeMe einer sitsenden nackten 
Skylla« die den U Arm gebietend aneatreckty irXhrend 
aie die erhebt, nnd deren langer Flsehsdiwattz mit gelb 
und foth koloilerlen Floisen dem GtAsee ah Henkel dient, 
• Ihren Unterleib bilden drei springende Hnnde, der mittlere 
von Uaner Bemahing ; Ihie eigenen Haate aind roth» der 
. Körper hat braune Streifen. — Auf jeder Seite der Otra ist r. 
und i. eine geflügelte achwebende Nike in hautrelief an- 
gebracht, deren (iheils erhobene, thcils gesenkte) Flügel 
blau bemalt sind , während die Haare und der fliegende 
Chiton rotlie Farben tragen. Alle sind an der Hüfte ge- 
gürtet und ihrer drei hnltcn in der gesenkten R, das Kleid 
an der UOfte (die vierte einen Kranz) während sie 1. eine 
Harpe in die Höhe halten. Der ehemals vielleicht gleich- 
falls bemalte Zwischenranm hat, sowie die Figuren selbet 
(B. 10) Jetzt aebr gelitten. Untenher zieht eich ein rothes 
Band mit Volnteni am Halie iit ein bliiies aehJangennm* 
gebenea Gorgonelon. 

Der Grund des Gefässes war schwarz, und die Farben war- 
den auf Kieidegrund angetragen. H 33, L 33, 

Cfona Iknlieba fialtung d«r Skylia auf efaier JasmM bd 
Paiierl I 47. 
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657 [D 115] Anf niederem (beweglichem) Fuss ein grosses kelch- 
artig geformtes Becken, auf deascn Vorderseite in haut- 
relief ein roth und gelbbemaltes Gorgoneion im flclionpn 
Stil von einer reichen Blnmenguirlande nmgeben erscheint* 
(Die seltsame Form eines Blüthenstengels kann bei genaue- 
rer Betrachtung nicht wohl als £roB gelten). Am untern 
Eode des Kelches Acanthusblättw, Sputen von Veigoldung, 
H 84. Dm 43. 

Dieselbe Technik wie der aus Genturipae (Centorbi) 
durch P a n 0 f k a (Tef racotteu Tat 68) u» Z a h n (Oraameute 
der klassischen Kunstepoohen Tat 18) bekannten Frsgmente» 

058 [D 26] Relief eines Bflchsendeckels aus RUVO. Zur L. 
sitzt ein nackter Jängliüg [AdouiäJ auf einem Lehnstuhl, 
über den die Chlamys gebreitet liegt, und hält eine gleich- 
falls fast unverliüllte Frau [Aphrodite] umarmt auf sei- 
nem Schoose* Sie hat ihre Fösse auf ein Scabellum ge- 
stellt und nur ihr !. Hein ist vom Chiton verdeckt. Ein 
nackter FlügelknaLe, in der erhobenen L. einen Apfel (V) 
haltend^ kommt auf die Gruppe xu und legt seine B. auf 
die Schulter der Gdttin. ^ Sporen rother Bemalimg, H 
8, D 18, 2. 

VeilgU Boules im Bulletin de BnneUes Vm nr« 18» 
Frflher deutete man die Scene auf Paris und Helena* 

(i^Q [A 32] Grosse aber flache Weinflasche, am Ualse mit zwei 

kleinen Henkeln (Dm. 17, 2). Darauf in hautrelief das 
ar( haische Bild einer nackten, mit laugen schwarzen Lucken 
und Halsrini^ "jeschmflcktcn Skylla, die unterwärts in 
zwei geringelte, unbehaarte Fischschwiinze ausgeht. Ein 
jeder von diesen endigt wie(ier in den Kopf eines Hundes. 
Ihre Arme hat sie gleichuiässig erhoben, im r. trägt sie 
ein Schwert, 1. dessen Scheide (?)• Unten erseheinea swei 
bltagemalte Delphine. 

Rev« Gorgoneion. 

g|0 [J 263] Ephebe auf sprengendem Boss in kurzem dori-« 
schem Chiton und flatterndem Beiteimantel, seinen ta Bo-> 
den geworfenen Feind, Aber den er eben hfnwegieCzen 
Willy mit der Lerne tOdtend« (Gerippter ediiraner GnI* 
tni.} 



Ml [O 681] Reiter mit flSegender Clüamy«t eine Anhdhe bin- 
aafipreiigeiid« (Schwaner Gut ins). 

662 Geflflgelte bekleidete Frau, r. einen Vogel tragend. 
(Guttus D 6). 

663 [0 634] Auf ntederm Sitz eine zwerghaito Figur mit ko- 
mischer Maske (Gut tos), 

664 ohne iir*] Bärtige gelockte Zeusmaske (Schwarzer 

G u 1 1 u s). 

66d— 66 [I> 109. 112] Gorgoneion (auf einer runden ongefir- 
nJssten BOckse von 10, 8 U und 10 D). 

667 [C 245] FeiDgearbeltete Silenosmaske mit Glatzkopf; 
Hauptkaar und Bart in spitzen Zöpfen (Relief eines schwar- 
zen G u 1 1 0 s), 

Gerhard, arch. Anzeiger lööl. S. 37 (nr. 37). 

668—0 [244. 246] Masken (auf zw«i sGkwsKzen Quttis). £ine gleicbs 

ist P 633 und K ohne Nr. 

67f [P 911] Phantastische Fignr mit Pferdeleib nnd 2 Pferde- 
kOpfen, in deren Mitte ein menseUicber Kopf mit Strahlen- 
nlmbus ist; der Vorderleib beider Pfeide ist nach entgegen- 
gesetzten Seiten liin sprengend dargestelU (Askos D 5}. 

[D 113] Drei Trauben (auf einer Hydria mit gedrflck* 
teu Seitenbenkeln. H 36. 

672 [B 124] Grosse nngeflrnisste Otrat deren oberer 
FlScbe 99 griechische Bachstaben (ohne Sinn, also in be» 
liebter archaischer Weise) In zwei conoentrischen Ringen 
bnstrophedon eingekratzt sind« Das Alphabet stimmt 
ziemlich vollstindig mit dem ältesten griechischen der In- 
schriften von Santorln (Thera), deren dritte sich durch 
das vorkouimende V (u ipikov^ am passendsten verglei- 
chen IHsst. A begegnet fünfmal, darunter einmal auch 
in der Form Uio den Querzu^r von iler Mitte des Unken 
Grnndstrirlie^ aas an den Fuss des rechten ansetzt j eckiges 
B^ta einmal, rd^(ia (^A) viermal, /lilra vier- 
mal, schiefes ^lXov dreizehnmal (und einmal 
mit fehlendem Mittelstrich), if fünfmal, 'icSra acht- 
mal| in gebrochenem Zuge elnmal| in Scblangenform 
fflnfmali AafkßSa einmal, Nv nennmalf q fUm 
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XQOv D e u ü m ä ], eckiges Hl zweimal, Koppa einmal, 
eckiges ^Pä faofmal, £^y(MC (in der Form des heutigen 
^ vietzehamal, Tav sehnmal. 'T ^«Aot/(V) ein- 
mal. 

Ea sind also nnr noch fünf Bachitaben (i^<9^ft) nicht 
verlteten. Die flflchtfge Fom enchelnt ganz Shnlich auf 
dem bekannten Gefäsae von Agylla (Frans elemenfa 
p. 22). Siehe die beigegebene Abbildung, 

H 12, mit dem Henkel 18, 5 ; Oberer Dm 25, tote« 
wt 11; die Mündong iat abgebrochen. 

573 [0 2264] Viereckte unten zugespitzte kleine Amphora 
von 16, 2 H und sehr rober Technik. Auf jeder Seite 
befindet sich in (deutlichen) Lettern eine Inschrift oad ein« 
gepresaie Blatter» AEGYPTEN. 

1. OTO 2. QOT Z. EBA 4. ATIO 
TAI AN TV MO 



2. Gefässe in seltenen Formen. 

Nr. 674-683. 

674 118] Ungefimiistea Baleamar in F«nn eines fthen- 
den LOwen der einen Widderkopf swiiohen den Tatzen 
halt. L 20. H IG. 

075 [G 159] Becher dessen Wölbung auf der einen Seite 
ein Zeuskopf, auf der andern ein behelmter Kopf der 
Pallas mit attischen Paragnathiden bildet. H 13, 5. D 7, 2 
(moderne Copie). Daza ein nmdes latikei PiedeitaL 
H 4, 6. 

576 [N 691] KIdnsr heaelnihter Fnis mit vistfaefaer Sohle als Bai- 
•amadniii. L 7. H 4, 6. 

677 [P 864] Lekythos in Form eines Rings (von 10, 6 D). 
Die Mandnng stellt einen Kopf dar; Henkel mit rother 
BemaluDg.' 

673 [Q 571] B a 1 8 a m a r i u m in Form eines Beins mit orien- 
«alislrender Bemalnng. Der Schuh ist mit sdiwaiier Farbe 
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nnd rotheD und weissen Omamenten ange^ebeo. Auf der 

Kniescheibe beÜQdet sich eine Koselte. H 11», 6. 

9T9 -^^J Khyton in Form eiQes Schweioskopfes , mit 
Kreidegrand überzogen. H 20. 

080 [A 1050] Schwarzer Glitt aa in Form eines liegenden 
LSwen. 

681 ino2] KuQües, fiber «ohr flaches und beinahe gewicht- 
loses Balsamar. H 13, 2, Br. 11, 6. 

Oda [A 40] Ein auf mndem Piedeatal feaUtehender, unten can- 
nellierter Kantharoe mit Sparen yoUstSndiger Vergol- 
dong. H 16. D 11. 

682 [U ohne nr.] Kleiner Gefäashenkel aus ATHEN (Theater). 

583 fD 111 I Rin^fi rmi UPS Gestell einer Lampe; am Kand 1? 
strahlen ihniich auslaufende, durchbohrte Zacken tür die 
Dochte. In der Mitte hohl zur Aufnahme des Oels. Dm 
16, 6. 



3« Ungefirnisste Vasen. 

Nr. G84— 689. 

684 [A 39] Ungelirnisete Amphora mit GorgonenlienlEeln 
ans ROVO. 

Am ilalse das (auch auf den lieukeln wiederholte) Relief 
einer stehenden Zeusfigur, die, das Scepter in der er- 
hobenen R., Brust und Arme entblüsst, die L. in die 
Hafte stemmend, in einer Kassette eingerahmt ist. R. und 
1. davon erscheint in grösseren Dimensionen ein nnckterj 
mit Früchten bel^ränzter. Jangling (ohne Fac kel) der mit 
Übereinander geschlagenen Fassen sich an die Rücliwand lehnt. 
Nor der I. Oberarm und das r. Knie sind spSrlich vom 
Mantel bedeckt. Die Wdlbnng des Gellaies ist can- 
nellirty die Volnlenhenkel mit Masken geschmtickt; anaser- 
dem sind vorn kleinere Henkel in der Form von Schwa- 
nenkOpfen angebracht« Spuren von Kreidegnmd| mit dem 
das ganze früher überzogen war« 
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Der Untersatz auf Melchnra die Vase steht, ist antik, 
aber schwerlich dazugehörig. Er besteht aus einer qua- 
dratischen, an den Ecken durchbohrten Basis (L 21) mit 
aufgesetztem Kelch und mimt 24, 5; dio Vase seibat 
H 63. Dm 37. 

Gerhard, anb, Ameigor 1851. 8. 87. (nr. 86). 
685 {A ^ Qgefirnisste Amphora mit Gorgonenhenkela. 

Am Hals das Hautrelief des geüagelten Hermes, den 
PetaioB anf dem Haapt, r. daa Keiykeion. 

Die WOlbnsg ist anf der Vorderseite cannellirt« H 48, 5. 
Dm 25. 

586 ^^1 Uogefirnisste Vase mit Voluten- und Schwanen- 
kopfheokelo. H öO. Dm 24. 

687 [B 728] Bundes Gaflssi r. und I. eHi anlisebefisCasAkantbiisblatt, 
H 10. 

688 [Q 687j Bobes rifSimlgw GefliS, an dessen Mündung ringsum 
Palmattan von branner Bemalunf angeheftet sind. H 10. D 5, 6. 

(89 [A 42] Oda ohne FImiss. Sie hat oben zvei Oe&nngen, 
ndschen beiden einen grossen, In der Mitte nntetstOlsten 
Henkel und ausserdem 2 Seitenhenkel Q 20, 



4. L a m p e u. 
Nr. 690—789. 

610 [L 1 47 4, brlnnllch, LI 8] Aphrodite, nnr onterwftrts 
bekleidet, aber mit Armringen geechmdekt und von drei 
Broten umgeben, ruht sitzend und den Lockenkopf anf 
beide Arme legendi) auf der LBwenhaut des Herakles. 
Vor ihr steht ein Oelbanm und liegt der Bogen des Halb* 
gottes, hinter ihr seine Keule (keine Fackel). 

Cr aus er, Veraelohnlis p. 20. 31« 

591 [N 447, roth, L 12] Zwei bekleidete Gottheiten j die eine 

1) Dieselbe Lage hat sie bei Passcri, Iticernae fict. 18t <^>o um^ekchrle bei Birtoli 
• Belloti I 8 (wo üt tb Somnnf «rUirt Ut). 
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mlBiilleb mit StmUennimbin (Sol), die tndie weiblidie 
mit KiedemnoB, eine Fackel tngend (Liina). 

Rev: KeXasi d. b« Celsl (Name des Tl^pfert; ver|;l. 
Komm seil, Inacrfptlone« i^i Neapolitani 6808| 11), 

692 IN 470, roIhbTami, L 11] Leda imverbflllt im Bym* 
plegma mit dem Schwan. Auf dem Revers der Stempel 
des Töpfers CLOD(iiis). 

Dieselbe Yontelias^ bei d'Agincourt fragmens Tat 

28, 3. 

693 [0 466, brann, L 18] R. ODd 1. vor einem Altar, zudem 
nenn Stufen fahren und worauf das Opferfeoer sichtbar ist, 
ilebt eine Mantelfigur. Die xar L. hftlt mit beiden Hfin- 
den ein GefSM,*aas dem sie etwas in die Flamme an 
giessen scheint ; wihiend der Mann nu R« mit ausgestreck- 
ten HXndea betet. Oben steht ein Tempel mit Giebddach 
nnd einer Fronte von sieben 88ulen. 

694 47 4, dunkelbraun, L 13] Zwei kurzbekleidete M&nner 
halten ein Schwein (Aber den Altar V), das der zur L. aus- 
weidet. 

^5 [N 45G, Toth, T. 17"| Zur Kechtcii und L. eines Flusses 
sitzt auf den tferfelsen ein mit dem Petasos Ijedeckter, 
hochanfjreschflrzter FJrcIut und anL^plt. Der zur L. zieht 
eben einen Fisch heraui. Im Hintergrund ist ein Tempel- 
chen mit Kuppeldach und 3 Säulen sichtbar, zu dessen 
beiden Seiten Delphine schweben. — Ala GrilT ein sitzen« 
der Voißel (archaisclien Stils) mit ausgebreiteten Schwingen. 

899 [0 452« br8unlicb| L 12] Zwei auf dem Boden spielende 
nackte Knaben. 

697 476t braun t L 12] Nackter Knabe, der swei Junge 
Widder fdttert. Hinter ihm ein Baum, sur Seite ein be- 
kleideter Mann, der Gruppe auschauend. 

898 [L 1476, braun, LH, 8] Auf einem Bette, vor dem ein 

kleiner Tisch mit Gefässen steht, Mann und Frau in obscö- 
nem Symple^ma. Ringsumher laufen eingekratzte Buch- 
staben uhne Sinn. 

Creuzer, VerzeichniBs p, 21, 
999 [N 451, roth, L 10, 4] Artemis in eiligem Lauf, mit 
dem fliei^enden dorischen Chiton bekleidet und in jeder 
Uand einen Jagdspeer tragend; voraus ein Jagdhund. 
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700 [N 450p hellroth, L 9, 6] Europa auf dem Stier Mi- 
tend, an desaeo Horn sie sieh r. festhiUU Ihr Gewand, 
das bog6Bf9fniig um sie flattert, aacbt sie mit der L. wie- 
der mammeimifBsieD. 

701 8, roth, L 11] Wagenleoker mit rennender Biga, 
r. die Geissei schwingend. 

702 [N 498, rotb, L 11] Satyrisk, eine Fackel tragend. 
Roh. 

703 [0 488, dunkelbraun, L II] Nackter Satyrisk unter 
einem Baume vor seinem HeDkelkürlichen sitzend. 

704 [N 467, hellroth, LH] Alter Mann (Pappos). mit dem 
Mantel bekleidet, r. auf einen langea Stab geatfilzt. 

705 [0 493, dankelbrann, L 13] Nackter achreitender Knabe 
(einen Stab tragend?) 

706 ^^^> schwarz, L 11, 3j Rechts und 1« von der MCUx- 
dang ein nackter Knabe. 

707 [0 481, brann, L 11, 2] Axchalsirend. In einer Gaa- 
aette iwei Theatennasken mit atiengiten GesichtszO- 
gen; der mllnnliciie aar L. hat Stirnband, Icraasen Bart 

und Locken; der weibliche 1. hat die Ilaare in lange, 
drahtartig gcriagelte Flechten geordnet. 

Gerhard, arch. Anzeiger 1851. S. 89 iküt daa Bild 
aifl «ine tragische und komiscba Maske« 

708 [0 2254, brenn, L 9, 4] Brastbild des Jugendlichen Sol 
mit Lockenkopf nnd einem aus fQnf langen Strahlen be- 
stehenden Nimbus. Römisch. 

Ebenio Paaieri laoernae fici. 1 83. 84» 

709 [0 480, roth, L 16, 5] Hermeskopf mit befla«reltem Pc- 
tasos. Hinter ihm das Kervkeion. — Die Handhabe der 
Lampe hat die Form eines Ankers. 

710 [L 1473, grau, L 11] Büste der behelmten Athene. 
Auf dem Uev. eingekratzt der Töpfernamen SCMKIOT 
(im Genitiv) Ana dem MÜ8E0 NANI. 

Creuser, Privatautikensammlung p. 43, Torzeicbnist 
20. 
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711 [0 463, braun, L 15] In der Älitte eines eingepretsten 
KraDzes von Epheu blättern befindet sich ein schwarzes 
Aledaillon mit behelmtem Franenkopf [der Athene]. Der 
Helm ist hinten auflgezackt und zeigt eine Schlange in 
hautrellef. 

Q^rbard, areh* AiUMiger 1651 p. 89, 

712 [N 460, weiMgrau, L 9, 6] AlterthtliDlieli bIrHge Maske. 

713 [N 4 61^. braun, L 11] BrustbiM eines Knaben. 

714 [N 465, foth, L 9, S] Fraoenkopf. 

715 [0 489, biavn» L 9, 7] Adler mit aoigebieitefeii Schwin- 
gen anf Globns ond Blita itohend, ehien Palmsweig im 

Schnabel. 

Tergl. Bartoli-Bellori II S. 

716 477, roth, L 11, 2] Zwei Fische. Auf der Kückseite 
der TDpferstempel CIVNDRIO Caii Jhbü M.... efficina. 

Der Buchitabe N ist Terkehrt 

717 [0 472, brano, L 12] Hahn mit Palmsweig. 

718 [N 471, brauu, L 11, 6] Grossei Hund. 

719 [0 482, roth, L 10] Pegaaot. 

720 [B 1089, grau, L 10] Zwei zerqnettchte und Im Brand 
smammengebackene Lampen. Hantrelief : Rennendei Flflgel« 
pfefd» 

721 [0 2258, roth, L 10] Schwein Im Lanfe. Ber: nnleser- 

licher Töpfername. 

722 [-ibS, grau, L 10, öj Sch wein im Laufe. Hinten die Zahl 

IV einsrekraizt. 

723 [0 662 e, schwarz, L 17] Schweinsköpfe und Mäander. 

* 724 [N 1090, grau, L 11, 2] Ein Phantasiethier mil dem 
langen Loib und Schweif eines Leoparden, aber nur zwei 
Beinen, lialt mit dem einen Fast einen nnkenntliehen Ge- 
genstand in die Hdhe« Hinter Ihm ateht eine dorische 
88n)e mit 6eiSss| oben Im Feld eine Blnme und geringelte 
Schlange, Wahrscheinlich ein maskirter Jocnlator« 
725 [L 1477, ursprOnglich roth, L 9, 5] Zwei verschinngene 
Hände, die ein Kerykeion halten. — Rev: CATILVEST. 
Crenaeri yerzelchoiss p. 21 (.faliclilich Y£X). 
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726 [J obne nr., faraon] Hdm Schwert imd fichfld. 

721—8 [0 464 und 487, roth, L 16 und 15] Mondsichel, 

von 8lerncn umgeben. 

VergL Pftsaeri I 91. Bartoli II 12. 

729 [N 448, bxaaD, L 10, 5] Kranz von blühenden Zweigen. 

730 [N grau, L 10] Blätterschmuck. Eev; LVCl (Töpfer- 
name). 

Siehe nr. 735. 

731 [B 1088, braun, L 9, 5] Unten der Stempel CIVXMF. 
7S8 [P 486, gran, L Id] Rev: CIVNDRA, woza nr. 716 zu 

vergldchen« 

7aS [0 2268, biattn, L 12] Anf der Rflckieite erhaben FOR- 
TI8. 1828 in POMPBII gefnnden. 

764 [J 1084, rölhlich, L 11] ROmische Lauipo mit dem Töpfer- 

stempel C1VUN£C .... d. h. Caii Juli I^ec 

735 [N ohne nr., gelblich, L 9, 2] Aaf dem Rev: LVCL 

736 [0 478, roth, LH, 2] Da^ chrinliche Monogramm, ans 
ligiertem XP bettehend. Ron. 

737 [N 453, roth, L 18] Rev: einijpkTatzt KsX(SBi, — Als 
Griff der Lampe ein Thierchen mit haibmondlürmigem 
Schwanz-, innen eine kleine Eidechse. 

YergU Nr. 691. 

768 [R 721, roth] Grosse rohe Lampe mit 6 DochtdAhnngen. 

739 [0 613] S(hMaizt;> 1 äii}i)chen, einen Kopf vorstellend, 
dessen Mund als Dochlüdnung dient. L 9, 8. 



5. Komische Schalen von roth er Thonerde. 

Nr. 740-747. 

740 [I- 1495] Römische Schüssel aus RHEINZABERN mit (Irm 

Relief einer Jagd und dem (aul deuist llK'ii Räume doppelt 

ausgedrückten, darum nicht recht deutlichen) TOpfernamen 

CEKIVALIS. H 10, 8. D 20. 

Grenze r, Verzcichniss p. 23. Wcpcn <!cs Nsmsas TOrgl. 
' meine Inscriptiones terrae coctae 65^66 1. 
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741 (7^ 1496] Fragment einer Schflssel; danttif in Hantrelief 

und von Kreisen cin-csclilossen 2 oI)erhalb in Wolfskostüm 
gekleidete Mänutr (beim Feste der Lu |>crrali en) ; zwi- 
schen ihoeo eine Panswaske. LADEISßUJiG AM ^sECKAJi. 

Creuzer, römische Cultur am Obenrbcin S. 74 (zur 
Archiiol. II p. 530. nr. 5. Taf. II rr. 5). Verzeichniss p. 23. 

Darnach (iio Abbildung in Wagcncr Handbuch, Tig. 700. 

742 [U] Kelieffragment: Nackte geflügelte Nike, das r. Knie 
eingebogen. 

743 [D 1119] Schale; innen der Stempel 8, lf.T. (D 12.) 

744 10'.i6| Be( her, an der Mündung gezackt, mit goid- 
nen ond schwarzen i:Jlumen geziert. H 7. 

74$ [£ 1116] Teller. Ionen der TöpferatempelviNCMARVS, 
D 25. 

Vergl. meine Insciiptiunes terrae cuctae 2<J84—- bo. 

346 [R 1117] Scliale mit theilweise verwischtem Stempel 
VEX....F. (D 14, 8). 

747 [N 1114] Kleine Schale; der Stempd (wahncheiidich 
eine Zahl) Ist verwittert. 



6. GerSthe. 

Nr. 748—754. 

74S — 9 [M Qnd U ohne nr.J Senkioth eines römischen Man- 
rers. H 8 und 7, 6. Letzteres ans ITALIEN, 

7&i— 51 [P 901. Q 692] Runde Scheiben zn Shnlicfaem Zweck. 
D 7, 7. 

752—754 [U] Mehrere in der Mitte ausgeschweifte Stücke (L 6) eines 
fhönernen römischen Fu-ssboflons in MAKOS PORTO 
(Alba Julia'. Früher (vor 1036} im Besitz des Dx. 
Incze in Carisborg. 
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Abschied des Kriegers 8. 
[AOBILLEUS] mitAiwb«imBro|p 
. spiel 2, 

Acrotcricn mit Palmetten verneit 

4. r, 94. 

Adler auf Hades Scepter 4, des 

Zeus 715. 
ADONIS 658. 
Aehre und Aehrealffuis 4» 
AEOLVS 573. 
Aetoma mit Masko 4. 
[AIAS] mit Achilleus beim Bret- 

spiel 2. 
ALEiAiSDiiOis U'aris) 36. 
Altar 9.91.96.111. m.2l3. 220 

mit brennendem Opferfetter 216. 

693. 

AmazoTirn, im Kampf ppfren die 
Cbimaira 4, gegen Herakles 26, 
zum Kampf ausfahrend 32. 298. 
299, sterbend 332. 

Ampbors der Aphrodite 373. 

Ankleidescene 120. 

ANTINOUSkopf 482. 

Apfol 92. ;w4. 

APHRODITE 373. 381. 384. 402— 
4. 413. 458, Anadyomene 382, 
Eallipygos 383, in Rüstung 7, 
beim I^snrtheil 36« Blumen 
pflückend 39, von Eroten ge- 
schmückt 7, im Bad (41), auf 
Herakles Löwenhaut schlafend 
600, hei Adoni? 658. 

APOLLON kitiiarepielend 132, ne- 
ben Athene Bermes und Diony- 
sos 26» neben 9 Flauen und 
dem Reh 25. 

ArbcitBkÖrbchen 184, 

ABXOIi 611. 



ARTEMIS 369-71. 468. 091), ne- 
ben Aponon (25 j, ihr Hopf 340. 
ATHENE dem Kampfe des Belle- 

Tophon zuschauend 4 , neben 
Apollon Hermes und Dionysos 
26 , beim Parisurtbeü 36 , vor 
Zeus 95, ihre Büste 710, ihr 
Kopf 675. 711, vergU Palla« 
dium. 

Backwerk 157.318. 

Badcscene 4 I . 

Bakchanton tanzend 3Ü. 36. 120» 

vgl. iilainas. 
BAKCHOS 584, Heben 572, ^ 

hQtnt 583. 
Band um den Lanzensdiaft 36» 

um das Scepter 4. 36. 40. 
BI*]ßON ägyptische Gottheit 349. 
Bein als Balsamfjefiisß 678. 
BELLEROriiüIs im Kamß£ gegen 

die Chimaira 4. 
BIga 25.701. 

Blütter als Kopfschmuek 4. 36, als 
yotivscheibe338, bl&tterbesteckte 

Ticlris 36. 
Biumen als Kopfsciimuck 130. 131, 

vgUModiusj in hautrelief 339. 

657« 
Bretsplel 2. 
Brunnen 4. 

Brüste weibin in MehiaaU 418.419. 
CfHiMAIBA 4. 
llanaide 4. 

De^phin 11. 610 — 11. 621—23. 

659. 695. 
DEBifim 372, KoiQtrophoi 422. 



» 
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DIOHEDES g^g«a Dolon käm- 
pfend 28, 

DIONYSOS 350 , bärtig 1. 26, mit 
dem Trlnkhorn 168, mit seinem 
Thiasos 1.30»8eiiLKopl(uchaiftcb} 
327. 

DÜLON von Odysieub und Jüio- 

medes angegtUOten 28. 
Doppelflote 3. 30. 36« 451* 
I>ieizMk 4. 

Eber 4. g. Schwein. 
Eichel (männliche) G09. 
SielieUmopf (unttn un Scepter) 36. 
EUdeohM 737» 

Eileithyien 1. 

Erhabene Arbeit an YMenbildem 

36. 39. 
Erinyen 4. 
£BIS 36. 

EROS 7. 36. 39. 151. 458, bei^ 

maphroditisch 41, init Apfel 
(G5R), auf dem Delphin 610, 
drei Eroten 7. 690. 

Esel fi24. 

Eule 193. 303. 

EUBOPA auf dem Stier 700. 

SDTTCHIA 36. 

ff'ächcr 5. 94. 

Fackel 3. 4. 220. 702, der Arte- 
mis 340. 369—371, der Deme- 
ter 372, der Lima 691. 

FaekelUof 304. 

Faun 351. 

Federn als Kopfschmuck 4nn. 

Fehler in der Üemalung der Va- 
ßenbilder 1. 5. 25. 26. 298. 290, 
in der Zeichnung 32. 152. 298. 

Fell8teBekleidnng4; TgLKebrii. 

Fenster, quadratiMhe 218. 303. 

Fischer 005. 

Fiscbteller 4J, 

Flügelpferd 4. i4ü. 719. 720, als 

Hehnveruerung 36. 
Frauen mit awgeetreektan Binden 

1. 3. 39. 40» mit Flflgeln 367. 

m* 662* 



Frfiehte all Kopftchmnck 4. 39. 

215. 412. 439. 583. 684. 
FruchtkSstchen 6. 36. 41. 60. 130* 

215. 

Fruclitkörbchen 5. 38- 
Fruditschalo 5. 41. 92. 96. 133. 

147. 2 Ii. 215—19. 
Fufle als VotivgUed 607. 608, als 

Balsamar 676. 

Ti« ISO. 423. 625. 
Gebäude 4, 

Gefäßse auf Vasenbildern 3. 4. 5. 

7—10. 26. 39. 41. 64. 91. 94. 

95. III. 113. 120. 126. 127. 

129. 130. 136. 300. 
Geifisei 4. 

Goldschmuck im Haar 4. 

Gorgoneion 4. 36. 94, 570. 571. 
656. 657. 659. 665. 666. 684, 
geflügelt 585, als Tottvicheibe 
333-337. 

QBttervereine : /ous Pallas 95, Zons 
Uera Athene Aphrodite Hermes 
Ilelios I^ike Erls Klymone 36i 
Zeus Hermes und zwei Eilei- 
tbyien 1, Poseidon Atbene Her- 
mes Fan 4, Apollon [mit Arte- 
mis und Leto] 25, Apollon Athene 
Hermes Dionjrsos 26, Dionysos 
Hermes 30. 

Grabstelen 5. 94. 130. 131. 

Greif 820. 

HADES 4. 

Hahn 012. 026—20. 717. 
Hand als Votivglied 006. 
Harpe (der Nike) 65b. 
HARPOKRATES 466. 
Hase 243. 307. 325. 367. 
HEKATK (4). 
HELIOS 4. 36. 

Henkelkorb 213. 708, mit drd 
Füssen 10. 

HERA 36, Kopf 319. 

HERAKLES bartlos 4, im Ama- 
zonenkampf 20, sein Kopf 106f 
seijw ^Taffaii 690. 
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MysteriendSmon) 41. 43. 00. 64. 

91. 92. 133. 134. 136. 147. 
192. 212. 214. 216« 218. 307. 

360. 

Hermen 4. 344- 4ü. 

HEBMES 4. 36. 685, bärtig 1. 26. 

30, Kriophorof 348» sdn Kopf 

709. 
Heroon 5. 6. 94. 
HeüBcbreeken 272. 296. 
Hilinos J20. 
HIMEIiOS 36. 
mich 320. 

HinchfBMe ät» LebBshiUs 299* 
Hlftonst&b 36. 

Bunde 29. 34. 36. 306. 370. 371. 

613. 624. 630. 631. 699. 718, 

der Skyllg 656. 659. 
Hnndskopf 632. 
H/drephote 470. 

^agdflcene 740. 

IAKCH09 9xd dem SebiraJn 619. 

Igel 633. 

Inschriften auf Vasen 3. 35. 39. 

40. 42. 120. 121; einnlose 10. 

32; auf Tenracotten 324. 346. 

473. 672. 691. 692. 698. 710. 

716. 721. 722. 725. 730-37. 

740. 743. 745—47. 
IG die Mondkub 620. 
IRIS 95. 

ISIS 401. 488, Herme 346. 

JSMSRE tm Bnnman 27. 

Ti. JulivC«) Periander 324. 

MadiBkos 38. 96. 136. 147. 192. 

212. 217. 
Karyatiden 348 

Kästchen 45. 93. 94. US. 192. 
212. 218, mit balboffniaiiDeck«! 

6.3S. 94, offen 5. 131, vergL 
F ruchtkästohen. 

KASTOR 40. 

KERBEROS 4. 

Keule 4. 106. 690. 

i^ithar 132. 6U, iüjirs&itig 4. 25 



42, tiebouiitig 30, mit TiDtal 

geichmüokt 4. 
Eitharspielerin 452. 453« 
KLYMENE 36. 

Knabo als Wettrenner (Keletizon) 
34, spielend 329. '^30. 358. 
696. 697, 705. 706, aiiXHalm 612, 
Hund 613, Kuli 614,SebwoI]i 619. 

Knot«ii8tOGk 5. 131. 

KORAkopf 330. 

Krieger 208—^00. 617 , Abschied 
des K. 8, Heimkehr 25, im 
Kampi 29. 152, zn Pferd 239. 
660, Kriegerkopf 479r2u&öke 574. 

Krnmmstib 37« 42* 

Kugel 348. 

Kuh 614. 620. 

JLEDA 692. 
Leiter 39. 
LETO (25). 

LSebn an du Tüiiflottan 320 

(Note). 

Löwe 62. 178. 674.680. 
Lowenkopf 635. 636. 
Löwenmasken 19, an dar Quallo 27. 
L5wentatze 482. 
LÜNA 691. 

adchon auf dm Sflbwaa 618. 

MAINAS 3. 
MARSIAS 3. 

Masken 168, als Henkei von Ge- 
lässen 19. 22. 61. 71 , Theater- 
maskan tragische 586. 587. 707. 
lcoiiiiacba454.455.588--92.663. 

Modius (bai liSnnem) 347. 464, 
(bei Frauen) 4. 366. 372. 411. 
412. 416. 418 119. 422. 423. 
425. 489, mit Blumen geschmückt 
405.4^)8, irüchtebesteckt 412. 

Mondaicbel 727.728. 

Monogramm (diristiiab} 736* 
- Ifnndriaman für dia F16ta 451. 

iVebris 3G. 120. 

Nereide 326. 

hm 4. 9. 36. 123. 656, 742, auf 
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^am BÜoktti ein« StoAlioheD 

456. 457. 
NIKONDAS Pferdename 146. 
»imbua 4. 477. 670. 691. 70ö. 

ODTSS£US im Kampf gegen I)o- 
Ion 28, üiPolyphcfflMHdIiIe 32. 

OINOMAOS 323. 

Okladina 1. 132. 168.298. m 

Opler Gy3. 604. 

ORPHEUS 4. 

Oscillen 670—606. 

Palästriten 9. 96. 126. 127. 130. 
i31. 134. 136. 150.212.215.217. 
218. 300,' Diskobolen 35. 50, im 

Fackellauf 304, mit AVaffen 29. 
ib.it ii'it Piciden 4:i. 152. 661, 
mit SalbgefäM i25# mit Striegel 
8.35.(92). 

Palladiüii 2. 
PAN 4. 741. 

Panther 1 23. 2> f\ , s. T h i t) r g r u p- 
pou oci cnij,ligciien Ötils. 

PAPPUS 704. 

PARIS 36. 

PERSEPHONE 4. 

Pfeiler der Palistra 35. 127. 134. 
304. 

Pieilerfiguren in TerracotU J99 
—409. 

Pferde 34. 40. 42. 152. 319. 615— 
17. G37— 39. 660. 661, Pferde^ 

köpf 641). 041. 
Phrygisciie '1 rächt 4. 5. 8. 32. 36. 

239. 298. 2ÜÜ. 612. 
PHTHAH ägyptische Gottheit 361. 
Platte am Pferdeg ebisB 36. 
POLYDEDKES 40. 
POSEIDON 4. 
POSTHON 3. 
PßlAPOS 344. 
Psiax 120. 

Quadri^ 4. 31« 32. 36. 132. 298. 
299.325. 

IN)« 1^7. 

1 



Beb 25* 31. 

Bbytou 30. 168, mit P/erdekopf 

fi41, Schweinskopf 88. 679, mit 

zeche naem Öilenog 89. 
Riemenharnisch 359. 
King am Finger 4. 

^dilenbinder I u :] 98. 406. 
Satyrn 135, im Festzug 3, mit der 

Doppolflöte 30, 3G, kitharspieleTid 

30, tanzend 1, zechend ö9, ba- 

tyrmaske 667. 
Satyriik 3. 702. 703. 
Säugling 374.410.422.464. 
Säulen 325. 003. 695, dorischen 

Stils 6. 30. 400. 724, JoniMhen 

4. 5. 04. 133. 409. 
Scdbijiium 4. 124. 656. 
Scepter 3. 37. 95. 122. 299. 684, mH 

Adler 4, mit Widderkopf 1. 
Schauspieler 451. 455. 
Schildzeichen: Flügelknaben 

36, zwei Kugeln 2b, Rosette 7. 

8, SatyrmasiwQ 2, Trinkhorn 26| 

Vogel 28. 
Schlangen 711. 724, der EriOTi 4» 

der Aegis 36. 95, Schlangenkopf 

4. 185. 326, Scblangenidileifoder 

Medusa 333. 335. 
Schlauch 455. 

Schwan 135. 153. 155. 25b. 259. 

271. 274. 618, der Leda 692. 

Schwanenköpfe als Henkel 4.686. 
Schwein 642—44. 721. 722, als 

Opfer366.372.6id.694,S«hwein«- 

köpfe 723. 
Seepferd 326. 
Senkloth 748. 749. 
SILENOShermo 345. 
SiSlPliOS 4. 
Sklave 363. 
SKYLLA 05iu ^59. 
SOL 601. 70b. 
S0TELB8 3. 
Sphinx 4. 97. 154. 258» 
Spiegel 5. 7. 41. 60. 63. 131, 133, 

147. 217. 244. 
Sfiimena IQ. igi, 157, 
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BÜ« 645) mm&MüitiM 90, der 
Europa 700, Stierkopf 646. 

Stirnscluaiiek der Pferd« 4^ 637. 
638. 

SyfiDx 4. 

Tänzer 432-33. 454. 
Tlnseiüinen 36*434—49*454. 
Taube 47. 323. 375. 647-653, mit 

Kranz 306. 

Tfiitipd 00.^.695. 

THKSKlis im Kampf mit dem ma- 
rathonischen Stier yO. 

THBTIS 11.424. 

Thiengrappen orientaliaefaen Stile 

mjd Phantasiethierc 4. 33. 169 
~l7t. 173. 198. 240. 245. m 
275. GTO. 724. 737. 

Thiervcrkappungen 1)54. (155. 74t. 

XbjTßoa 3. 9. 96. 127, von Rohr .JO. 
< TRITON 364. 

Tntulua 363. 575. 

TYDEyS 27. 

Tympanlatria 36.450. 



Tymp&nmiide. 129^131. 134136* 

216.305—307. 
TTPHON als Kiiesagott 349. 

IJikterwelt 4. 

Vergoldnng 36.39.319. 373.585. 
657. 681a. 744. 

Vogel 14.46.98.107.156.262.326, 
377. 472.662.695; vergl. Ad- 
ler Eule Gans Greif Hahn Babe 
Schwan Taube. 

HVagenlenker romitcher 359, 
Waechbeeken 41. 

"Wettrennen 34, 

Widder 32. 348. 697, Widderkopl 

1. 67-1. 
Wollskostüm 741. 

9BBUS 1. 36. 95. 684, aein Kopf 
477. 675, seine Maske 664» 

Zwerghafte Figuren 121.297.349. 
617. 663. 



Fundorte 



AEGYPTEN 466. 678» 
UatecigypteD 4ß5, 

Alexacdria 349. 361. 401. 488. 616. 

GBIECEENLAND 3öl. 431. 

Athen 120. 303. 310. 323. 415. 421. 607. 682. 

SXCILIEN 258. SU. 327. 573. 633. 641. 647. 653. 

Sttrcub 27. 

Akragas (Girgenti) 1. 2. 3. 96. 80« 84. 87. 

Coitorl»! 620. 

Polizä 869* 890. 462. 

ITALIEN 749. 
Untaritftlien 340. 611. flfl8. 

Locri 32. 40. 
Apulien 8. 134, 136. 300. 

Buvo 4. 5. 11. 36. 39. 41. 656. 658. 684. 
Badlicata 7. 

Paestnm 489. 650. 668. 667. 

Neapel 470. 479. 569. 593. 615. 

Ilerculanum 139. 142. 148« 

Pompeii 733. 

Pozzuoli 37G. 

Bäiäö 132, 144. 145. 

Sola 10. 81. 95. 146. 

Capna 880. 

Rom 482. 576. 

Velletri 490. 

Vulcei (Volei) 168. 298. 299. 801. 
Adria am Po 122. 

SIEBENBÜRGEN: Maros Porto 752—764. 

DEDläCHLAND: Ladenbuzg ua llecluur 741. 
ElieiflZAj>em 740. 



Onomastieon 



Abteils Platt«; der obentft Tbdl dei KspiteUf. 

Acropolis Burgpalfist. 

Acroterion Postament auf dem Giebelende der grieeh« Gebäude. 
Aegia Schoppenpanzer der Athene. 

AUbastron kleines Salbgefiss ohne Henkel und nnten abgerundet , 

so dass «• siebt itehen kann. 
Ampho ra Gefäss mit zwei Henkeln. 
A n n 11 1 u 8 grösserer Bundstab (an der Säule)* 

Ära Altar. 

Archaisch ältesten Stils. 

AryballoB Balsamgefass nut starker Wülbung* 

Aikos Seblauchgeföii. 

AstragaloB Stein beim BrolspioL — Bundstab (aü arebiteetonisobM 
Glied). 

Auriga circensig WafreTil(>Tikerbr>i den (römischen) Spielen im CilOUS» 
Bakchantin Begloitorln des fiakchos C^^ionysos). 
B a ! 8 a ra fir Balßamgeläss. 
Basii i ubg^'astoü. 
Big« Zweigespann« 

bnstrophodon Schrift deren erste Zella Ton Uaki naeh nobt% dann 

von r. nach links u. s. w. läuft, 
cannelliert (z B, von der Säule) ausgekehlt, gerippt. 
Chiton das weisse Untergewand; dorischer Chiton sehr knn. 
Cbiamys Mantel. 
Diadem Stirnbinde* 
D 1 sk 0 b ol Diskoswerto* 
Diskos Wurfscheibe, 

Echinus der Uaupttheil des Ktpitellg (mit den WsDgon)« 

K i I e ? t h } i a Geburtshellecin* 

E p h e b e Jüngling, 

Erinjs Furie (Racbegottin) 

V i B t u 1 A WasBsrleitungs-Bahce. 

Q«rgoneion Madce der Gorgo (Mednia). 

Gut tns Tropfgefass mit engem Hals. 

Harpe Gekrümmtes Messer. 

Haiitrelief erhabno Arbeit. 

H c r 0 0 n Tempeiförmiges Grabmal. 

ILimatiun Ueberwuri in Form eines viereckigen Taobs. 



&ipp&8ie Pferdewettrennen. 
Holkion Becher mit hoiiem Fußse'? 
Holmos rundes Gefäsa mit beweglichem Fusae. 
Hydria grosses dreihenkliges WaMergefasa. 
Hydrophore WMaertifgeiin. 

Hypotrachelium der untere, zonScbgt am BUlO dM S&UtoB0Cliafll 

befindliche, Tlieil ein^i Kftpitellt. 
Tncarnat Fleischfarbe. 
K a d i s c 0 8 P^imerchen. 
Kalpis siehe Hydria. 
Kantbaroa Tiinkgeflis mit zwü HtnkdiL 
Kapitell jSftalenkBaiit 

Eelebe MIschgefäss mit Bandflt&tzen (oolonnotta). 
Kerykeion Haroldatab. 

K i t ]! a r Leier. 

K 1 i 11 o Sessel. 

Kot) Ie Zw ciiieiikiiger Trinkbecher. 

Sotyliscoa kleine Kolyle. 

Krater Hiseligefiia. 

Kredemnan weibliches Eopftaeb« 

Kriophorcs WuMerträger. 

Krobylos Haarschopf. 

Krotala bakebische Castagnetten. 

Kyathis Schöpfgefäss. 

Kylix TiiDkachale mit Fass (und Henkeln). 

Lampadedromie Fackellauf. 

Lekythos kleines Salbfläschchen mit engem Hals. ^ 

Lepasto Schale mit Henkeln. 

Mäander ein schlangenförmiü es Ornament. 

Mo dl US Fruchtmaass als Kopibcdocixung einiger Gottheiten. 

Nebris Hehfell. 

Nimbna Strahlenkranz nm das Hanpt. 
Oinochoe Weinkmg mit dreigescUitzter HUndnng. 

0 k 1 a d i a i Klappstuhl. 

Olpe Oinochoe mit einfacher Mündung. 

Opisthosphondone Sphendone des Hi&terkopüi. 

OsciUum Maske. 

Otra sofalauebföTmiges Qefass. 

Oxybapho^ gloekenlSnnige Vase. 

Palaestra Ringschnle (OymnaBium), 

Palaestrit Schüler der Palästra. 

Palladium StandbiW der Pallas. 

ParagnathiB Scitecklappe (Backenstöck) des Helms, 

Patera con man i che Schale mit Henkeln. 

Patera sensa maniebe Scbale ebne HenkeL 

P e Ii k e Ampbora mit breitem Boden« 

Peplos Frauenmantel. 

Perisphyrien Knöchelspangen. 

Petftsos Eeisehut mit breit«r| xutv eilen ausgeschnitttner Kiämpa. 
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Phiale Schale (Pateraj. 
Plektron Griffel fOr die Lyra. 
Plinthe Pleite. 
Polos siehe Modln 8. ' 
Quadriga Viergespemi. 
Revers Rückseite. 
Rhyton XrlDkhom. 

Satyrn die ziogenfüssigen Begleiter des Dionysos. 
Setrrisk kleiner Satyr. 
Scabellum SohemeL 
Silenos Satyr. 

Skyphoa zweihenkliger Becher ohne Fuss. 
Sphendono schleuderfoinuge £opfl>inde der Fimuen, 
S t a m n 0 8 Miscbgefass. 
'Stele Säule. ' 
Stephane Sttmbiitde. 

Strigilin Schabeisen (palbtiisdbeB Beaegeräth). 
Syrinx HirtenpWe mit 7 BShresu 

Tänie Birdf». 

T h i 0 B <\cT .begleitende Zug des Dionysoi. 
Tiara Mutze. 
Terso Rumpf. 

TntnUs spitse eCnnkisehe Mütze. 
Tympa&ittria Tambonrinsebligeifin« 

Tymparjon Tambonrüi. 

üaso a tromba V. mit trorapetenerÖgem Halse. 
Volute schneckenförmige Windung. 
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